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Hierzu drei Beilagen.

In Potsdam soll ein Kurier desZaren Lingetros-
fen sein, der von seinem Auftraggeber ein persönliches
Schreiben für den Kaiser zu überbringen hatte.

König Eduard ist in den frühen Morgenstunden
des Donnerstag von Reval wieder abgefahren.

Die „ Nordd . AllK Zig .
" widmet der Revaler

Aiona r chenz u sa mm en ku n ft eine sehr ruhige Be¬
trachtung, in welcher die Annahme , als solle die Entrevue
eine Spitze gegen Deutschland haben , abgewiesen wird.

HerzogAdoIf Friedrich zu Mecklenburg-
Schwerin hat an Bord der „ Eleonore Woermann " von
Kamerun aus die Heimreise angetreten.

Der Antrag der Abteilung Allenstein an die Haupt-
Versammlung der D eutsche n K o Ioni a l gesel I -
' chaft, die Regierung zu einem erneuten Eingreifen in
der M a r o k k o a n g e l e g e n h e i t zu veranlassen , ist
von dem Vorstande einstimmig von der Tagesordnung abge¬
setzt worden.

Das Aktenmatevial gegen Eu lenbur g stellt acht um¬
fangreiche gebundene Bücher in Folio dar , deren jedes ein¬
zelne verschiedene Hundert Protokolle und Berichte enthält.

Die Bismarck - Büste für die Walhalla bei
Kogensburg soll am 29 . Juli am Vorabende des zehnjäh¬
rigen Todestages Bismarcks enthüllt werden . An der Feier
achmen auch Vertreter der drei bayerischen Akademien teil.

Der Verein deutscher Chemiker beschloß,
die Große Goldene Liebig - Denkmünze des Vereins
an Dr . Schoenherr in Kristiansund für seine Arbeiten über
die Oxydation des Luststickstofses zu verleihen.

Die Teilnehmer au der P r i n z - He i n r i ch - F a h r t
folgten von Kiel aus einer Einladung des Prinzen zum Be¬
such der Hochseeflotte.

Aus Anlaß des 50jährigen Bestehens der „ D a nziger
3 eitun g" gingen dem Verlage Glückwunschschreiben vom
Reichskanzler Fürsten Bülow, vom Minister Breiten-
kch, vom Reichsmarineamt und vom Kriegsministerium zu.

Mehr als 1000 Matrosen sind von der amerika¬
nischen Flotte seit der Ankunft in San Francisco
desertiert. Die Matrosen wurden in San Francisco
>o glänzend! ausgenommen , daß sie seitdem mit dem Leben
an Bord unzufrieden waren . *

InBelgien ist ein Zug auf der Fahrt von Ath nach
Mons bei Maisle entgleist. Die ersten Wagen
smgen Feuer . Es werden fünf Tote und mehrere Verwun¬
dete gemeldet . _

§sl! es « ieäer so kommen?
_ »In tiefster Not erst zog er das Schwert " — so schreibt
Harden in der neuesten „ Zukunft " über einen Preußenkönig,^ ..bei Jena ist es zerbrochen"

. Und er fährt dann fort:
„Solleswiedersokommen? Nicht in der Ar¬

mee nur spricht man heute vom Krieg , denkt man mindestens
die nahe Möglichkeit eines blutigen Morgens ; und des

Gedankens braucht selbst der Frömmste sich nicht zu schämen.
-2m Schuldfrage ist oft beantwortet worden ; kann und wird
aoch oft beantwortet werden . Jetzt gilts , aus dem Gedräng

Ausweg zu finden . Die Einkreisung , den Tröpfen und
Mastern Jahre lang , trotzdem der Plan deutlich schon sicht¬
bar ward, ein Wahngebild kranker Hirne , ist Ereignis ge-
worden . Uns vor der Schicksalsstunde den Zweck zu enthül-
M so dumm ist draußen Keiner . Herr Fälliges feiert den
? egen spendenden Frieden . Warum aber jauchzen dem
JMden, vierschrötigen , mittelmäßigen Mann , der kein per-
oallches Verdienst mit aus die Reise nimmt und nicht ein-

M gut repräsentiert , die Briten zu wie vorher nie einem
sfustandsherrscher? Wenn Eduard mit Nikolai Alexcmdro-
-vM . sein Sir Charles Hardinge mit Stolypin und

skij spricht, melden uns bald flinke Boten , auch die
onwnte solle nur dem Frieden dienen und in der wei-

m, Mit keinen kränken . Um welchen Preis aber vergißt
ihm auf Englands Wink am Jalu und Liau

nien ^ ard ? Um welchen Preis entschließt Großbritan-
unter liberaler Flagge , sich zum Bund mit der ver-

Dewk ^ ^ orn noch bespienen Autokratie ? Die Absicht, das
mn^ äS ^ oich zu isolieren , weist jeder wie sinnlose Verdächti-

sich ; der cmglophile Jswolskij nicht heftiger als im
wna a - und Clemenceau . Und doch läßt die Wir-

- all ihren Mühens sich nickt länger hehlen . Die Fran¬

zosen hatten die Wahl . Hanotaux , Courcel , Rouvier rieten
zur Verständigung mit Deutschland , dessen Hilfe ihnen in
Asien und Afrika ohne Entgelt gewährt worden war . Wer
aber sicherte in Ost dann das französische Kolonialreich gegen
den Ansturm der gelben Männer ? Das vermag nur der
Britenkönig ; und am Ende sorgt er eines Tages auch für die
Eintreibung alter Schulden . Die Häupter der Republik ha¬
ben optiert : trotzdem sie wissen, daß im Konfliktsfall ihr
Land den ersten Stoß der Germanenwucht auszuhalten und
vielleicht die ganze Zeche zu zahlen haben wird . So gewal¬
tig war die Lockung. Nur Toren trösten sich an der Hoff¬
nung , Frankreich aus solcher Gemeinschaft schmeichelnzu kön¬
nen . Doch des Zarenreiches waren wir sicher . Unser bester,
zuverlässigster Freund , für den wir noch während des mand¬
schurischen Krieges so viel getan haben , daß uns zu tun fast
nichts mehr übrig blieb . (Immer die selbe Vorstellung , der
von unserer zagen Säumnis Profitierende müsse uns dank¬
bar dafür bleiben , daß wir in seiner Verlegenheit nicht unsere
Gelegenheit fanden .) Algeciras war die erste Enttäuschung.
In Swinemünde aber schien wieder die Sommersonne . Und
das Abkommen , von dem wir dann hörten , galt ja nur für
Asien. Nur ? Indien, sagt Lord Curzon , „ ist das
Zentrum des Britenreiches, dessen Wert und
Weltstellung man erst erkennen kann , wenn man den Stand¬
punkt östlich vom Suezkanal gewählt hat . Warum mutzten
wir Aegypten haben ? Weils aus dem Weg nach Indien liegt.
Warum durften wir die Türkei nicht einer feindlichen Groß¬
macht gönnen ? Weil sie Indien bedrohen konnte . Warum
lassen wir uns den Einfluß in Persien so viel kosten? Weil
das Wasser des Persischen Golfes sich mit dem des Indischen
Ozeans mischt. Kapland , Afghanistan , Pamirs , Jangtse:
überall muß Britannien herrschen oder Wachen , weil sonst
sein indischer Besitz gefährdet werden kann .

" Jetzt wird das
Osmanenreich geopfert und Persien geteilt . Mag Rußland
dort gebieten , wenn nur Deutschland in diesen Reichen nicht
erntet . Währt der anglo - russische Streit in Teheran fort,
dann wird Wilhelm da der iertius Auuäens ; er hat die
Bagdadbahn und zeigt , aus Ballins Schiffen , im Persischen
Golf schon seine Flagge . Ist Südpersien aber unbestrittener
Britenbesitz , dann führt der Bagdadbahnstrang am Ende in
eine Sackgasse. Wer hindert , wenn Briten und Russen einig
sind, den Bäu einer afghanischen Eisenbahn , die das russische
Südnetz dem indischen Nordnetz verbindet und dem Cityman
ermöglicht , am neunten Tag nach der Abfahrt vom Londoner
Bahnhof in Bombay zu sein ? Dann mögen die Bagdad¬
aktionäre mit dem Türkenerben um ein paar lumpige Kilo¬
meter schachern und die Bürgschaft zusammenscharren . . . .
Solche Pläne werden erörtert . Natürlich nur im Interesse
des Weltfriedens . Und keiner denkt an die Isolierung des
Deutschen Reiches.

Dem aber entsteht , wenn es ernste Dinge noch ernst neh¬
men , nicht selbst seiner spotten will , nachgerade die Frage,
ob es warten darf , bis der Drang schlimmer wird und zu dem
Entschluß nötigt , der heute aus freiem Willen gefaßt werden
könnte . Noch haben wir ein wirksames , unwiderlegliches
Argument ; einen Trumpf , den kein anderer stechen kann.
Wie lange ? Unsere Politik wird fürs Erste nicht besser,
unser Heer in der endlosen Muße schlaffer Friedenszeit
bald vielleicht schlechter. Demokratisierung , Industriali¬
sierung , Aussterben der aus den Kriegsjahren überlebenden
Bewahrer der Tradition , Begünstigung der Marine , Man¬
gel an brauchbarem Offizierersatz; dazu die
Reichsgeldnot , die den Leutnant vor die Wahl stellt , sich
bis an die Stäbsgrenze durchgudarben oder in nicht immer
reinem Wasser ein Goldfischlein zu angeln . Auch den
Blick auf die nächste Generation der Bun¬
desfürsten um wölkt manche Sorge. Rascher
Entschluß zur Mobilmachung ? Nur ein Geck könnte die
Gefahr solches Krieges unterschätzen . Niemand weiß ge¬
nau , wie Frankreichs Armee aussehen würde (sie war
immer das Geschöpf ihres Feldherrn und vor der ersten
Schlacht sicherem Urteil unauffindbar ) ; doch keiner darf
bezweifeln , daß sie sich mit leidenschaftlicher Bravour
schlagen wird . Rußland , das ein deutscher Angriffskrieg
gegen Frankreich in dessen Bundesgenossenschaft riefe,
wirkt durch die Masse , hätte die Polen (wahrscheinlich noch
andere Slawenstämme ) für sich , und der Glaube , auf euro¬
päischen Kriegsschauplätzen

^
müsse die mandschurische

Schlappe sich wiederholen , wird von unseren Strategen
und Taktikern nicht geteilt . England ist ans dem alten
Kontinent zwar ohnmächtig , kann aber den deutschen Ko¬
lonien gefährlich werden . Auch der deutschen Flotte ? Nur,
wenn sie nicht schnell genug handelt oder Unterschlupf
sucht. Seekriege haben noch öfters als andere Ueber-
raschungen gebracht . Kein kleines Wagnis also . Dennoch
kann ' s gelingen . Kein fremdes Heer hat solche Ordnung
und Disziplin , in allen Betrieben einen so zuverlässigen
Apparat . Daß deutsche Menschen noch tapfer zu sterben
verstehen , ist in der südafrikanischen Wüste bewiesen wor¬
den . Auch Eduards Koalition müßte vor diesem Gegner
bangen . Und wer weiß , ob sie aus der papiernen Ver¬
tragswelt in die gemeine Wirklichkeit überträte , wenn
endlich wieder die Gewißheit aufkäme , daß Deutschland
den Kampf nicht scheut, nicht jeden Tort geduldig bin-

nimmt , noch heute die Nation nichtswürdig nennt , die
nicht alles an ihre Ehre setzt , und lieber die Frucht der
Reichsjugend opfern als verzwcrgen will ? Deutschland
ist stark . Und nicht jedes Bündnis hat die Feuerprobe be¬
standen.

Dünkt die Verantwortlichen das Wagnis zu groß,
meinen sie, die Zeit werde es beträchtlich verringern oder
uns ganz ersparen („Wir rönnen der Vorsehung nicht in
die Karten gucken, " sprach Bismarck ), so mögen sie
warten . Nur nicht tatlos . Nur die Dinge
nicht laufen lassen , wie sie bis heute lie¬
fen. Sonst kommen nach den diplomatischen Rekognos¬
zierungen rasch unerträgliche Zumutungen ; kommt , in uns
minder günstiger Stunde , der Krieg , der ohne Schmach
dann nicht vermieden werden kann . Schimpfrede verrät
nur den Aerger ; sie muß schnell verstummen . Weder An¬
bietung , unerbetene Ansreundun -g noch ckepit uwoureux.
Würdige Rühe , auch wenn die Geschäftsführung der Nach¬barn unsere Interessen verletzt . Um Liebe werben , Mitleid
wünschen wir nicht . Un ser lautes Wesen (gestehen
wir ' s nur !) hat das Unheil h erau fb eschw o-
ren ; die Ankündung all der ungeheuren
Tat e ndie wir bis zum nächsten Donnerstag tun wür¬
den . Daß wir sie dann nicht taten , hat man uns nichtals Verdienst angerechnet ; nicht das Ergebnis freiwilliger
Selbstbescheidung sah man darin , sondern ein Symptom
innerer Schwäche, die prahlend Kraft heucheln möchte.
Wozu alte Wunden ausreißen ? Die Realität heischt mit
rauher Mahnung ihr Recht . Britannien waffnetdie Großmächte Wider uns und wird nicht aus¬
hören , mit der Hoffnung auf Beute und mit der Furcht
vor Ueberfällen sie gegen uns zu Hetzen , ehe es überzeugt
ist , daß Deutschland ihm das Szepter des Meerbeherrschers
nich . Lnrwinden will . England hat keine Lust, hat heute
auch nicht Geld genug zu einem kostspieligen Wettbewerb,
in dem es um jeden Preis Sieger bleiben muß ! und der
an dem Machtverhältnis beider Völker doch nichts Wesent¬
liches ändern könnte . Wie ist diese Klippe zu umschiffen?
Verzicht aus den Flotten bau? Das würde als
neue Schwachheit gedeutet , deren bloßer Schein nach den
Rückzügen der letzten drei Jahre schon gefährlich wäre.
Das Geständnis , daß wir zu arm sind , um
die Last der Doppelrüstung noch höher zutürmen? Das wäre nur zur Hälfte wahr , also unredlich,
und ein germanisches Volk darf nicht an vollen Tafeln
winseln , ihm fehle das zum Erwerb der Waffe nötige
Geld . Eins nur ist denkbar : die freiwillige
Begrenzung d e r sch w immenden Machtmit¬
tel (rasch, bevor eine Majorität sie uns aufzuzwingen
versucht ) . Auch dieser Entschluß wäre vor Mißdeutung
ins Schwächliche nur geschützt, wenn in derselben
Stunde beschlossen würde , die Landmacht
zu mehren. Im Ernst . Bleibt für Artillerie und
Pioniere nicht noch viel zu tun ? Dann wäre ein Mißver¬
ständnis nicht mehr möglich und wir könnten mit ruhigem
Gewissen die neue Morgenröte erwarten . Nur dann . Nicht,
wenn wir des Trachtens nach dem Weltarbitrium verdäch¬
tig bleiben und durch das alltägliche Friedensgegrein uns
noch in den Ruf listiger Heuchelei bringen . Auf dem
f e st e n Lande muß der Deuts che, dem der Nach¬
bar den Ertrag mühsamer Arbeit nicht gönnt , um das
Lebe ns recht seiner Volkheit kämpfen. See¬
kriege , in denen zum Waffendienst Unlustige einander
Millionen wegschießen , sind seine Sache nicht . Auf dem
Lande und , als kühner Mann von beschränktem Ber¬
nrögen , morgen auch in der Luft , muh er stark sein ; so
stark , daß er jedem Nikolais Losungswort zurufen kann:
llloli me lungere ! Und vor Verbündetem Haß nicht zu beben
braucht . . , . Nahen die verheißenen , herrlichen Tage?

RSWl.
Gestern früh ist König Eduard mit seiner Flotte wieder

von Reval abgefahren ; es wurde , da man Wohl um 3 Uhr
früh die Nachtruhe nicht stören wollte und vielleicht auch an¬
dere Gründe hatte , die Abreise geheim zu halten , kein Salut
gefeuert . Während der vorhergehenden Stunden hatte noch¬
mals eine Serenade von Revaler Sängern stattgefunden,
welche die Monarchen, an Bord der Jacht „ Victoria and Al¬
bert " anhörten , der Zar in der Uniform seines englischen Ka¬
vallerieregiments und der König von England in derjenigen
der Kiewer Dragoner . Die englische und die russische
Hymne wurden zum Schlüsse von den Sängern vorgetragcn
und lebhaft akklamiert ; an das Konzert schloß sich dann noch
ein improvisierter Ball , bei dem es bis nach Mitternacht sehr
fröhlich zuging.

Vorher waren die bei Monarchenzusammenkunften üb¬
lichen Auszeichnungen bekannt gegeben worden . Danach hat
der König von England dem Ministerpräsidenten Stolypin
das Großkreuz des Viktoriaordens und dem Minister Js-
wolski sein Bildnis verliehen . Die Aufmerksamkeit , welche
der König dem Zaren hatte zuteil werden lassen, da er ihn
zum Admiral der englischen Flotte ernannte , erwiderte der



letztere durch Ernennung des Königs Eduard zum russischen
Admiral.

Die derrussischenRegierungnahestehende
Peters b . Telegr . - Agentur meldet : Die Zusam¬
menkunft der Herrscher von Rußland und England in Reval
hatte den Zweck , die freundschaftlichen Beziehungen der
beiden Regierungen , die durch die Verträge des letzten Jah¬
res eingeleitet worden waren , zu kräftigen und zu befestigen.
Im Lause der Unterredungen , die bei diesem Anlaß zwischen
dem Minister Jswolski und dem Staatssekretär Hardinge
geführt worden sind, wurde festgestellt, daß diese Ueberein-
kommen den glücklichsten Einfluß hatten auf die friedliche
Entwickelung der verschiedensten Fragen , die in diesen Ver¬
trägen behandelt werden . Vollkommene Uebereinstimmung
der Ansichten herrscht auch nach wie vor zwischen Rußland
und England inbetreff der Lage inPersien und Afgha¬
rr i st a n und hinsichtlich jener Vorfälle , die sich jüngst einer¬
seits an der indisch - afghanischen, anderseits an der
russisch - persischen Grenze ereignet haben . Diese
Vorfälle können daher keinen Anlaß bilden zu irgend wel¬
chen Mißverständnissen zwischen den beiden Regierungen.
Was Persien betrifft , so sind die Regierun¬
gen von Rußland und England nach wie vor fest
entschlossen, die Integrität und Unabhängigkeit dieses Lan¬
des zu wahren . Die Besprechungen , die seit einiger Zeit
zwischen den beiden Regierungen hinsichtlich der Lage in
Mazedonien gepflogen werden , sind-, wie man annehmen
kann , auf dem Punkte , zu einer vollkommenen Uebereinstim-
mung zu führen . Man hofft , daß diese Übereinstimmung
als Grundlage dienen wird für eine allgemeine Entente
der am mazedonischen Reformwerks beteiligten Mächte.
Jswolski und Hardinge konnten sich außerdem überzeugen
von dem gegenseitigen Wunsche Rußlands und Englands,
die bellen Bezie h unge n m it allen a n d e r e n
Mächten aufrecht zu erhalten und keinen Anlaß zur Be¬
unruhigung über das von ihnen verfolgte Ziel zu bieten.
Dies gilt sowohl für das speziell zwischen beiden Ländern
geschloffene Uebereinkommen wie für ihre allgemeine Politik
und kann nicht verfehlen , zur Erhaltung und Be¬
festigung des Friedens beizutragen.

Die „ Kölnische Zeitung" schreibt:
„Auch ohne geheime Ränke gegen einen dritten Staat

zu- schmieden, haben König Eduard und der Zar mit ihren
berufenen Ratgebern genügend ! Stoff zu gegenseitiger Aus¬
sprache und Erwägung gehabt . Es ist wohl als ! sicher zu be¬
trachten , daß dabei , abgesehen von Mittelasien, wo die
Entwickelung der Dinge in Persien wichtige Interessen
Englands und Rußlands berührt , die mazedonische
Frage an erster Stelle gestanden hat . Beide Mächte haben
ihre Ansicht über die Wege zu einer Gesundung und - Be¬
ruhigung Mazedoniens in größeren Entwürfen dargelegt,
die zum Teil sich unmittelbar widersprachen . Es galt für
sie , eine E i n i g u n g auf d e r m i t t ler e n Liniezu
erzielen , um dem europäischen Konzert einen Vorschlag zu
unterbreiten , den sie beide mit dem Schwergewicht ihrer
Stellung zu unterstützen imstande sind . Man kann anneh¬
men , daß dies gelungen ist , und wird abwarten müssen, bis
die Einzelheiten des Entwurfs -bekannt werden . Für
Deutschland kommt zunächst nur die Prüfung ! in Frage,
ob die neuen Maßnahmen so gewählt sind , daß sie der Be¬
friedung Mazedoniens und der Aufrechterhaltung ! des Welt¬
friedens zu dienen vermögen . Daneben erhebt sich die Rück¬
sicht auf die Beurteilung , die unserBundes g e n o ' f s e
Oesterreich - Ungarn dem Vorschlag zuteil lassen
wind . Seine Interessen -auf -dem Balkan sind so groß , daß
man über sie nicht hinweggehen darf , und das Bündnis legt
Deutschland die Pflicht auf , an die Seite des Donaustaats
zu treten , wenn er sich in für ihn so wichtigen Angelegen¬
heiten , die für uns unmittelbar erst in zweiter Linie
stehen, zum Einspruch gezwungen sieht.

"
Dagegen bemerkt die Wiener „ Neue Freie

Presse " :
Die gemeinverständliche offensichtliche

Wirkung der Zusammenkunft von Reval ist die Ber¬
sch ä r f u n g d es Deutschenhasses in Ru ß la n d,
das Aufflackern verblaßter Hoffnungen inFrankr eich und
die größte Unbehaglichkeit in dem Verhältnis zwischen
Deuts -chlan d und England. Friedliche Trinksprüche,
Versicherungen , daß die Politik Rußlands nur auf die Er¬
haltung des Friedens gerichtet sei, sind beinahe gleichgültig
neben diesen offenkundigen Tatsachen . Die Zusammen¬
kunft von Reval ist ein wichtiges Ereignis , das von großen
Folgen für die Zukunft werden kann . König Eduard hat
in seinem Trinksprüche eine neue Entrevue angekündigt,
Wohl Len Gegenbesuch! den russischen Kaisers in England.
Neue Zusammenkünfte bedeuten neue Sorgen , neue Auf¬
regungen und Ueberveizungen .

"

politisier Tagesbericht.
veuLslMes UsZstz.

Nach den Trinksprüchen.
Die Börse hat sich über Reval bereits beruhigt , und die

offiziöse „Nordd . Mg . Ztg .
" ebenfalls . Dort war die Markt¬

tendenz wieder befestigt , und hier wird in einer hochoffiziö¬
sen Randbemerkung die öffentliche Aufmerksamkeit hingewie¬
sen aus „ den ruhigen und aufrichtigen ( ! ) Ton " in den
Revaler Trinksprüchen , deren gemeinsames Ziel die Auf¬
rechterhaltung des Weltfriedens sei. Auf diese Me¬
lodie waren nun freilich alle Trinksprüche von Monarchen
seit dem festlichen Tage gestimmt , da König Eduard an Bord
eines deutschen Schlachtschiffes sein Glas darauf erhob , daß
die englische und die deutsche Flagge in alle Zukunft fried¬
lich neben einander wehen möchten. Und Wohl niemand wird
sich erinnern , daß die Aufrichtigkeit dieses Wunsches damals
von irgend einer Seite in Zweifel gezogen wurde . Also die
ganzeWeltist erneut in den Friedenswunsch von höchster
Stelle aus einbezogen — gleichwohl wird das Rüstungswerk
allseits mit Eifer fortgesetzt . Ein italienisches Blatt meint
sogar , daß nunmehr eine Periode noch erdrückenderer Rü¬
stungen bevorstehe . Der Wille zum Frieden allein macht es
eben nicht, es kommt darauf an , daß die Wege zur Sicherung
des Weltfriedens nicht in „Sackgassen" führen . In dieser Be¬
ziehung ist das allgemeine Zutrauen weniger fest gegründet.
Die Probe auf das Revaler Exempel , soweit Europa in Frage
kommt , wird nun Wohl in naher Zeit in der mazedoni-
scheu Frage angestellt werden . Die Türkei hat auch ihre
Rechte, und wenn die englisch-russischen Reformvorschläge
diese nicht angemessen in Rücksicht ziehen , dann kann die Sei¬
fenblase der Friedenswünsche schon bei dieser Gelegenheit
zerplatze"

Reform der Krankenkassen.
Im Reichsamt des Innern fanden unter dem Vorsitz des

Staatssekretärs von Bethmann -Hollweg Sitzungen über die
Reform der Krankenkassen statt , an denen zahlreiche Vertre¬
ter der Aerzteschast und hervorragende Mitglieder von
Krankenkassen neben vielen höheren Beamten aus den
Reichsämtern und preußischen Ministerien teilnahmen . Wie
verlautet , galten die Beratungen hauptsächlich der Stellung
der Krankenkassen bei der beabsichtigten Reform der sozial¬
politischen Gesetzgebung, sowie der Erörterung der Wirkung
der neuen vereinfachten Organisation auf die Zwecke der
Krankenkassen und auf das zukünftige Verhältnis zwischen
Kassen und Kassenärzten . Die Konferenzen begannen früh
morgens und dauerten bis zum Abend . Sie dürsten auch
morgen noch fortgesetzt werden , da vermutlich das Organisa¬
tionsprojekt der Regierung ebenfalls eingehend erörtert
werden wird.

Wanderausstellung der deutschen Kolonialgesellschaft.
In der gestrigen Sitzung der deutschen Kolonialgesell¬

schaft zu Bremen wurde beschlossen , im Anschluß an die all¬
jährliche Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschaft¬
lichen Gesellschaft künftighin koloniale Ausstellungen zu ver¬
anstalten , wofür die Deutsche Kolonialgesellschaft eine
Summe bis zu 2000 ^ bereit stellt . Dem Berliner Verein
für ärztliche Mission , der praktische Tropenärzte in die Ko¬
lonien entsenden will , wurde eine Beihilfe von 3000 Ni be¬
willigt . Die Vorstandssitzung des kommenden Winters wird
in Berlin stattfinden.

RuZIanü.
Das erste Kriegsluftschiff,

das eine wirkliche Luftbatterie darstellen soll,
will ein Schweizer , Ingenieur Liventaal , ein Mit ar¬
beite r des Grafen Zeppelin, erfunden haben.
Bei einer militärischen Feier in Gens führte er das
Modell seines „Lenkbaren " vor . Liventaal , der die Ein¬
zelheiten seiner Erfindung streng geheim hält , behauptet,
sein Fahrzeug sei gerade in Anbetracht der Terrainverhält¬
nisse der Schweiz allen bisher konstruierten Fliegern weit
überlegen . Vermöge einer genialen Anordnung der Ra¬
diatoren , die dem Luftschiffer die absolute Kontrolle der
Gastemperatur des Fahrzeuges gestattet , ist es ihm nach!
nach Liveutaals Behauptung ein Leichtes , zu einer außer¬
ordentlichen Höhe aufzusteigen und dort in vollkommener
Sicherheit vor feindlichen Geschossen nach Belieben zu
manövrieren , im Hochgebirge zu landen usw . Am Vorder¬
ende will der Erfinder eine kleine Mitrailleuse , in der
Mitte ein Torpedo -Lancierrohr und hinten einen Apparat
zur Zerreißung der Hülle feindlicher Luftschliffe anbringen.
Er erklärt , daß die Handhabung dieser Armierung leicht
und sicher von statten gehen würde , da sein Fahrzeug eine
außerordentliche Geschwindigkeit und Beweglichkeit gegen¬
über den bisherigen schwerfälligen Luftschiffen habe . Wie
es heißt , will die schweizerische Regierung einen Versuch
mit dem Luftschiff machen.

Carusos Bekenntnis.
Caruso, der jetzt in Paris weilt, ist unter die Schriftsteller

gegangen. Im Matin veröffentlicht der berühmte Tenorist eine
Plauderei , in der er sehr amüsant allerlei aus ' seinem Leben und
seiner Laufbahn schildert und- die Ursachen seines Weltruhms
mit lächelnder Unvoreingenommenheit betrachtet. „Zuerst dachte
ich eine Weile : per Bacco, ich werde diesen Artikel in der Zei¬
tung singen . Ich habe eine leidlich starke Stimme und sie trägt
weit. Aber dann kam mir die Ueberlegung, daß das geschriebene
und gedruckte Wort doch noch weiter trägt .

" Und so kommt es,
daß Caruso, der so oft mit der Feder am Hute sang, diesmal mit
der Feder in der Hand singen wird . Mit diesen Worten beginnt
der berühmte Tenor seine Betrachtung , und er spricht dann von
seinem Ruhme als von einem „ gewissen Ruf "

, der ihn begleitet.
„ Das Echo hat mir verraten , daß ich die Herzen aus dem Wege
durchs Ohr zu rühren weiß. Aber ich glaubte, daß ich meine
Erfolge dem Publikum zu danken hätte , das mich beklatscht : ich
wußte nicht , daß ich den größten Teil meiner Berühmtheit den
Sängern , und, was am besten ist , den Tenoren verdanke. Als
ich vor einigen Tagen in Europa landete, sah ich den Beweis.
Ueberall las ich schmeichelhafte Anzeigen. Dieser Tenor verglich
sich mit Caruso, jener nannte sich den Rivalen Carusos . Gott
verzeih mir , die einen wie die anderen betrachten mich als das
Ideal der Vollkommenheit und, nach ihrem allgemeinen Ge¬
ständnis, als den letzten Zweck ihrer Bemühungen, mir gleich zu
kommen . Das könnte bei einem so einfachen Menschen, wie ich
es bin , die Schleusen der Eitelkeit öffnen und meine Seele in
den Wogen des Stolzes ertränken . . . Der Kaiser des Gesanges,
meine Hqpren, das ist zuviel. Ich hätte dann Wohl auch! etwas
mehr die Selbstbeherrschung, wenn ich mich einem Monarchen
gegenüber befinde. Als Kaiser Wilhelm mir eines Tages
sagte : „ Sie haben aus dem Don Joss eine außerordentlich in¬
teressante Gestalt gemacht, " da wußte ich nichts zu erwidern, die
Aufregung schnürte mir die Kehle zu . Nein , es ist besser , daß
ich kein Kaiser bin. Die Aufregungen liegen mir nicht . Nach
den Tagen von San Francisco glaubte ich meine Stimme ver¬
loren zu haben. Die Erdbeben, die furchtbare Katastrophe, die
vernichtete Stadt waren schuld , daß ich- fünfzehn Tage lang die
Zähne nicht von einander brachte. Ich glaubte stumm geworden
zu sein . Trotzdem versuchte ich einige Wochen später in London
zu singen. Man hatte die Güte , mich besser als je zu finden.
Aber ich hatte sehr große Furcht . Es gibt nur eine Aufregung,
die ich liebe , und das ist die , die auf der Bühne mich befällt.
Eine starke Nervosität kommt dann über mich und die Angst
machtmeine Stimme zu dem , was sie ist . Ich persönlich
habe darin gar kein Verdienst. Die Erregung überträgt sich
auf das Publikum auf geheimnisvolle Weise , und es ist ergriffen.
Aber es möge wissen , daß nicht der Caruso auf der Bühne es ist,
der den anderen den großen Genuß bereitet, sondern einzig jener
gewaltige Gott , den man die Angst nennt . Und wahrscheinlich
wird meine Angst täglich größer : denn am nächsten Tage Pflegt
man mir regelmäßig zu sagen : „ So schön wie gestern haben Sie
noch nie gesungen . . .

" Ein alter Lehrer , der mir die ersten
Grundlagen meiner Kunst vermittelte, sagte mir eine schöne
Karriere voraus : „Du wirst Dir wohl Deine 200 Frs . im Monat
verdienen, wenn Du erst größer geworden sein wirst.

" Weniger
groß war das Vertrauen , das Verdi zu mir hatte. Als ich in
Mailand den Fodor kreierte, erkundigte er sich nach dem Namen
der Künstler. Man nannte ihm den meinen. „ Caruso ?"

, so
unterbrach er, „man hat mir gesagt, daß -er eine sehr schöne
Stimme habe, aber es scheint , daß -er den Kops nicht an der rech¬
ten Stelle hat . . Den grMen Ansporn aber und die stärkste
Aufmunterung bedeutete dem Künstler der Beifall Unbekannter.

„In manchen Städten , wo meine Anhänger im Theater ststr
Plätze mehr erlangen konnten, da versammelten sie sich - vor dem
Fenster meiner Loge und baten mich zu singen , „für das arme
Volk eine Arie durchs Fenster"

. Das ist dann schöner , als alle
Triumphe : das ist der Beweis der heiligen Mission der Kunst . . /'

Aus Orm krsWerMgSum.
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»der letale Vorkommnisse sind der Redaktion « cts Willkomm« .
Oldeaburg, 12. Juni.* Vom Hofe. Die Großherzoglichen Herr-

schäften werden sich am Sonntagnachmittag von R a -
siede aus im Automobil nach Brakean Bord der „ Len¬
sahn" begeben , um am Montag in aller Frühe die Reise in
die nördlichen Gewässer anzutreten . Die Rückkehr
ist Mitte August zu erwarten . — Die bestbekannte „ Brakec
Liedertafel" unter Herrn HötzeIs Leitung wird der
Grotzherzoglichen Familie am Sonntage ein Abschieds-
ständchen bringen . — Gestern überzeugte sich der Groß¬
herzog persönlich von den Vorbereitungen des Schisses zur
Ausreise.

* Der jüngsten Stadt seines Landes , Nordenham , stat¬
tete gestern vormittag der Großherzog einen Besuch ab,
um die Anlagen der „ Nordse e" und „ M idgard" in

.Augenschein zu nehmen . Zu Ehren des Gastes hatten diese
Gesellschaften auf ihrem Terrain Ehrenpforten erbaut , Fah¬
nenmasten errichtet und an den Masten ihrer Schiffe Flaggen
hissen lassen. Auch die Stadt hatte reichen Flaggenschmuck
angelegt . Der Großherzog traf im Automobil gegen INsi
Uhr in Begleitung seines Adjutanten dort ein . Er fuhr
direkt zum Deichschaart beim Hotel „Zum Erbgroßherzog"
und begab sich dann unter Führung der Direktoren Burmei¬
ster (Nordsee ) und Vinnen (Midgard ) nach dem Fischerei¬
hafen und dem Midgardpier , wo er alle Abteilungen der
Fischindustrie und die modernen schifsahrtstechnischen Lösch-
und Ladevorrichtungen der größten oldenburgischen Reederei
mit großem Interesse besichtigte. Nach dem Rundgang durch
die ausgedehnten Anlagen nahm der Großherzog mit den
führenden Herren und einigen anderen im Hotel „ Erbgroß¬
herzog " (E . Mahlstedt ) ein Frühstück ein . Gegen 12 Uhr er¬
folgte die Rückfahrt nach Rastede.

* Neue Kräfte für den Landtag . Wir haben kürzlich in
einer Art von Stimmungsbild ! von den -leider ausscheiden-
den Landtagsabg -eordneten und ihrem Ersatz gesprochen-, Wie
die Namen in Stadt und Land -genannt werden . Der schr
regsame „ Anz . für das Fürstentum Lübeck" kommentiert
diesen Artikel , den er zum Teil wiedergibt , wie folgt:

„ Unseren Lesern werden diese Namen zum großen Teil
unbekannt sein . Wir fügen z-um besseren Verständnis
hinzu : Abg . t o m Di -eck ist Direktor der Old -en-burgischen
Landesbank . Er ist im Landtage besonders durch! seine
großen Kenntnisse auf finanzpolitischem Gebiet und - weil
er „ es- schändlich sagen mag "

, bekannt geworden . Abg.
Schwartin g ist einer der Gemeindevorsteher des Her¬
zogtums Oldenburg . lieber den Abg . Ahlhorn, Ostern-
bnr -g, dien „ Vater unserer Wahlrechtsreform " brauchen wir
wohl nichts ! zu sagen . Sein Ausscheiden würde einer ge¬
wissen parlamentarischen Tragik insofern nicht entbehren,
als er dann den Abschluß der Verhandlungen über die Wahl¬
rechtsreform , die er unablässig seit Jahren förderte , im
Landtage nicht mehr mitmachen würde . Für einen „ frei¬
heitlichen Ausbau des neuen Schulgesetzes-" würden sich
übrigens -auch andere , und auch sachverständige Mitglieder
des Landtages finden . Abg. Tappenbeck ist Oldenburgs
verdienter Oberbürgermeister . Abg . Wessels, der sich
immer ziemlich bescheiden im Hintergründe hält , liefert den
Beweis , welchen Nutzen ein tüchtiger Handwerker gesetz¬
gebenden Körperschaften bringt . Seit Jahren in der Ver¬
tretung und der Verwaltung der Stadt Oldenburg ! tätig,
besitzt der stille , ruhige Mann soviel Ansehen im Landtage,
daß man ihm den Vorsitz im Eisenbahnausschusse anver¬
traute , einem parlamentarischen Amte von solcher Wichtig)
keit, daß -es nach- dem Ausscheiden von Hoyer -Delmenhvrst
geradezu als - unaussüllbar galt . Herr R -o b e n b rock,
ein evcm -gel. Pastor -aus dem Herzogtum , ist der breiter«
Oeffentlichkeit noch weniger bekannt . Von den Kandidat«
sind der weiteren Oesfentli -chkeit folgende Namen besonders
bekannt : Dr . Kaerst -en: -Syndikus der Oldenburgisch«
Handwerkskammer . Rosenbaum: Vorsitzender dieser
Kammer . (Stimmt nicht ; Herr R . war stellvertretend«
Vorsitzender , ist jetzt nicht mehr Mitglied . ) Pros.
Dursthoff, Syndikus der oldenburgischen Handelskam¬
mer , jedenfalls ein organisatorisches Talent -ersten RanM
der auch infolge seiner Stellung in der in Oldenburg äußerst
einflußr -ei-chen Handelskammer berufen erscheint , noch einmal
m wirtschaftlichen Fragen ein ernstes Wort mitzuspralM-
Oberlehrer Pf -annku -che: Ein Mann , der in liberal«
Kreisen Oldenburgs -einen sehr guten Klang hat . Ha«
Murk -en War früher Stadtsyndikus in Oldenburg und ist
jetzt Mitdirektor einer oldenburgischen Bank . In st« «'

öffentlichen Tätigkeit Hat er sich! gut bewährt , besonders MM
er großes soziales Verständnis und hat seine Reformen ,

mit
ebenso großem Geschick wie Entschiedenheit durchlgesiM-
Zwischen so vielen verschiedenen Kräften wird die Auswahl
natürlich sehr schwer sein .

"
* Was hier in Oldenburg gefälscht und verpanscht !vuu

'das hat zu einem Teile das N ah r u ng s mit t el - Un¬
tersuchung samt und chemische Untersuchung^
Laboratorium hterselbst sestgestetlt , und leider w
es nicht wenig . Der Bericht von Dr . Uster in der letzte"
Nummer des Gemeindeblattes weiß davon allerhand iE
Anteilen. Erledigt wurden danach - von ihm im Jahre 190
nicht weniger als 1031 Untersuchungen , und zwar all¬
dem Gebiete der Nahrungsmittel , Genußmittel und Lp-
brauchsgegenstände 899 Proben , an Untersuchungen st"
Interesse der Gesundheitspflege 79 Proben , an technisch «'

Untersuchungen 53 und 2 für Gerichtsbehörden (Leiche""
teile ) . Dabei hat sich u . a . herausgestellt , daß von ^
Milchproben 2 wegen Wass-erzusatzes als gefälscht zu " .
zeichnen waren , dagegen 105 als minderwertig wegen »
geringen Fettgehalts (weniger als 2,7 Proz . ) . Von ?
39 Butterproben war eine verdorben und eine entm
zuviel Wasser , ebenso bei der Margarine (52 Proben ) , pw,
Probe frischen Fleisches war mit schwefliger Säure ve
setzt, mehrere Wurstproben mit minderwertigem Nsisi
mit Kartoffelmehl und mit einem künstlichen Fchsiw

w
Einige Mehlproben waren mit Reisschale und Kreide v
fälscht . Einige Gewürze waren zu sandha -ltig . Hinw ^
syrup und Himbeermarmelade erwiesen sich! als gesa )
Eine Honigprobe bestand aus Stärkesirup . Dörrobst «
hielt auch schweflige Säure . Bvn 31 Proben TrinkiE



.miesen sich nicht weniger als 18 als ungeeignet zum
, ruck, drei enthielten Blei . Bon 7 Weinproben wurde
?ine als verdorben und eine als Kunstwein sestg-est-ellt.
« S Hefeproben enthielten einige viel Kartoffelmehl.
5iuiae Abziehbilder waren stark mit Bleifarben durch-
ssJ Man sieht aus diesem Bericht , wie oft auch bei
„z die Gefahr naheliegt , daß man für sein gutes Geld

Lichte und gesundheitsgefährliche Ware erhält , und wie
im-teilhaft es für uns ist , -eine gut bediente amtliche
miterfuchungsstelle in unserer Stadt zu haben.

* Oberpostdirektor Trcutler hat seinen diesjährigen E r-
s, olungsurIaub angetreten . Mit der Vertretung des- l
Wen ist Geh . Oberpostrat Kleine betraut worden . j
^ Ferienkarten werden für die Dauer der großen Schul¬
ferien unter den jetzt für Monatskarten geltenden Bedin¬
gungen als Ferien - Stamm - und Nebenkarten
Msaeaeben. Die Preise entsprechen denen der Monatskar¬
ten, wenn die Karte nicht länger als 31 Tage gelten soll. Für
jeden weiteren Tag erhöht sich der Preis um den 30 . Teil des
Monatskartenpreises . Die Karten können 8 Tage vor Be¬
ginn der Ferien und auch in der Ferienzeit gelöst werden.
Sie sind aber nichtzu verwechseln mit den früheren
Monatskarten, die für alle Strecken gültig waren und 20 -F
kosteten.

g Schließung der Schlächterläden während der ersten
Nachmittagsstunden. Aus Wilhelmshaven wird uns
geschrieben : In den Schlachterinnungen von Wilhelmshaven
und Rüstringen Wurde beschlossen, die Verkaussläden der
Jmwngsmitglieder während der Sommermonate zwischen
1 und 3 Uhr zu schließen, und Zwar an den ersten fünf Wo¬
chentagen.

* Das Schwimmfest des Oldenburger Schwimmvereins,
das am 21. d . M . stattfindet , wird sehr starke Beteiligung
finden. Es liegen fast 70 Nennungen vor , die sich auf 13
Nummern des Programms verteilen.

* Die Staatsanwaltschaft verfolgt einen Dieb, der
vorgestern in Höven einen großen Gelddieb st ahl ver¬
übt hat . (Siehe den Steckbrief .)

* Wettervorhersage . Kühler , wolkig . Regenfälle . Bin¬
nenland - Gewitter.

* Hammelwarden, ,
11 . Juni . Einen Kampf fast

suf Leben und T '
o d hatte dieser Tage der Landmann

H. mit seinem Melker . Der Melker , der sich ein Musikinstru¬
ment verschrieben hatte , das mit der Post unter Nachnahme
ankam, verlangte von seinem Dienstherrn 9 Mk . , die er an
Lohn gut habe. Das Guthaben betrug aber nach verschiede¬
nen Abzügen nur 1,60 Mk . Drohend verlangte der Melker
die 9 Mk. , die H . ihm aber verweigerte . Nun schlug der
Melker seinen Dienstherrn mit einem stumpfen Gegenstand
zu Boden . Die Frau , die ihrem Manne zu Hilfe eilte , erfuhr
dieselbe Behandlung . Beide hatten klasfendeWunden.
Es wäre Wohl noch schlimmer geworden , wenn nicht jetzt der
Haussohn und ein zufällig anwesender Maurermeister herbei¬
geeilt wären und den Wütenden unschädlich gemacht hätten.
Sie sperrten ihn in seine Kammer ein . Der Melker zwängte
sich aber durch das kleine Fenster , ergriff eine Forke und
drang wieder in das Haus ein . Man wurde jedoch auch jetzt
seiner Herr und ließ ihm eine gehörige Tracht Prügel zu¬
kommen, sodaß er an einen dritten lieberfall nicht denken
konnte. Da er mittellos und heimatlos war , wurde er zum
Kwnkenhause geschasst.

* Wangeroog , 1 (1 Juni . Dem Vorgänge vieler Bad,er
folgend, wird auch hier ein F a m i li e nb a d e str a nd
eingerichtet , womit vielfach geäußerten Wünschen ent¬
sprochen wird . Für die Benutzung , des Familienbaide-

strandes sind Vorschriften festgestellt, deren Uebevt-retung in
jedem einzelnen Falle mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark
belegt wird.

* Westerburg , 12. Juni . Unser Ort wird in letzter Zeit
immer mehr das ZieIvon A u ssl ü g l e r n . Er hat es
auch verdient , denn er ist schön gelegen , und die Einwohner
sind jeder zu ihrem Teil bestrebt , dem Ort ein schmuckes
Aeußere -zu geben . Am 2 . Pfingsitage hatten wir hier eine
stimmungsvolle Fei e r , der auch viele Frauen bei¬
wohnten .- Der Kriegerverein hatte nämlich einen S t e- i n
setzen lassen, aus dem die Namen der im Kriege 1870/71 Ge¬
fallenen verzeichnet stehen, und Stein und Friedens¬
eiche mit einem Stakett versehen , welche Arbeit kurz vor
Pfingsten beendigt worden war . Lehrer Haye, Herr
Vrookmann und Gemeindevorsteher Dannemaun
hielten kernige Ansprachen mit Beziehung aus den Krieg -,
und Herr B ö h m e r dankte allen , die -durch freiwillige Bei¬
träge dazu beigetra -geu hatten , daß diese Anlage geschaffen
werden konnte . Die Feier schloß mit einem Ball in
Bruns Saal.

G Osnabrück, 11 . Juni . Der Bau des neuen St a d. t- -
t h eaters, dessen Direktor Herr Ulrichs aus Oldenburg
wird , am Dom 'hofe, schreitet rüstig , voran und gewährt.
bereits ein- Bild von der zukünftigen Gestaltung jenes
monumentalen Baues . Man -gedenkt bis zum Herbst die
Arbeiten so zu fördern , daß die Eröffnung des
Theaters zum Herbst 1909 erfolgen känn.

Stimmen aus Sem pubMum.
Hsür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuns.1 -
vir LelSstigung ttcs Publikums üurO

Neubauten
in der Stadt durch gänzliche Abschließung der Fußsteige vom
Verkehr ist in anderen Städten baupolizeilich- derart besser zu
Gunsten des Verkehrs geregelt und geordnet, daß nur so lange,
bis das Kellergeschoß aus der Erde fertiggestellt und das erste
Stockwerkbis ca . 8 Meter hoch geführt ist, und dann nicht weiter
eine gänzliche Absperrung des Fußsteiges gestattet wird . Außer
der Schutzvorrichtung gegen herabfallende Materialien muß als¬
dann vor den Neubauten eine sicher gedeckte Unterführung für
den Verkehr des Publikums auf dem Fußsteige hergerichtet sein,
so daß dasselbe nicht gezwungen ist , Wochen- und monatelang
durch den meist argen Straßenschmutz vor den Bauten auf den
durch - den Verkehr' häusig gefährdeten Fahrweg auszuweichen. Bei
dem Bau der Reichsbank ist dies noch der Fall , wenngleich das
Aeußere des Baues lange fertiggestellt ist , Lei dem Bau der
Nationalbank ist der anfänglich kleine Streifen des Fußsteiges,
welcher dem Publikumverkehr Vorbehalten war , jetzt auch ver¬
schwunden , für wie lange? Wie soll das bei den Neubauten an
der Achtern- und Staustr -aße werden, wenn dort nicht vorgesorgt
wird, da die Straßen so eng sind? Kann darin nicht Besserung
herbeigeführt werden ? Einer für viele.

vrurfte vsOilGten und letzte
vepesGen.

Eigene telephonischeund telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land»

"
Soldatenschinder.

Berlin , 11 . Juni . Das Kriegsgericht der ersten Garde-
Division , das erst kürzlich den Unteroffizier Thamm und
Genossen wegen Mißhandlung - Won Soldaten ! -verurteilte,

denen mehr als 600 Fälle zur Last gelegt werden . Tie Ange¬
klagten -gehören sämtlich dem viertelt Garde -Regiment zu
Fuß au . Zum Teil wird während der Verhandlung hie
O -effentlichkeit ausgeschlossen wegen Gefährdung - der Sitt¬
lichkeit.

Zwischen Eisbergen.
Newyork , 11 . Juni . Der Schnelldampfer „ Kronprinz

Wilhelm "
, der am 7 . Juni etnlaufen sollte , lief erst am

10. Juni mit ganz langsamer Fahrt hier ein . Er war
am Sonntag bei heftigem Sturm und dichtem Nebel mit
Eisbergen zusammengestoßen . Der Dampfer verlor - dabei
eine Schraube , wurde fest zwischen fünf Berge eingekeilt
und aus dem Kurse getrieben . Der Heizer Wilhelm Ells¬
hardt wurde irrsinnig und stürzte sich ins Meer.

Der Präsidentschaftskandidat.
Newyork, 12 . Juni . Nach einer Meldung aus Chicago ver¬

fügt Taft bereits über die Stimmen von 191 Delegierten des
Nationalkonvents, so daß seine Aufstellung als Präsidentschafts¬
kandidat gesichert ist.

Attentatsauftrag für Reval?
London, 12 . Juni . Nach einer Meldung des Standard aus

Reval beging , eine dortige Lehrerin zwei Tage vor der Ankunft
des Kaisers Selbstmord , indem sie sich vor einen in der Fahrt
befindlichen Eisenbahnzug warst da sie die Befehle der terrori¬
stischen Organisation in bezug auf die Ankunft der kaiserlichen
Familie nicht aussühren wollte.

Deutscher Flottenverein.
Danzig, 12 . Juni . Im Laufe des Tages trafen aus allen

Teilen Deutschlands Vertreter des Deutschen Flottenvereins ein.
Abends 8 Uhr fand im Artushofe die Begrüßung statt, woran
auch Rgierungspräsident v. Jagow teilnahm . Heute vormittag
10 Uhr tritt der Gesamtv-orstand im Schützenhause zusammen.

Prinz Heinrich -Fahrt.
Kiel , 12. Juni . Heute haben die Prinz Heinrich -Fahrer

nach dem gestrigen Ruhetag in Kiel die 332,8 Kilometer
lange Strecke Kiel—Hamburg zurückzulegen . Der Start be¬
ginnt bereits um 3 Uhr , um 11 Uhr beginnen die Schnellig¬
keitsprüfungen in der Ebene zwischen Hohenwestedt und den
Kilometersteinen 76,5—66.

Einweihung der ersten Jmkerschule Deutschlands.
Preetz , 12. Juni . Ein Festtag für die schleswig-

holsteinische Jmkerschast vereinigte rund 100 Imker aus
allen Teilen der Provinz , um die neue Jmkerschule , die
-erste ihrer Art in Deutschland , einzuweihen . Dis Festrede
hielt der Verbandsvorsitzend -e , Pastor Kock. Die Jmker --
schu'lö soll eine Bildungs - , Muster - , Versuchs - und Zen-
tral -Anstalt sein . Die gesamten Anlagen haben rund 33 500
Mark gekostet. Neben den Le'

hrkursen sind auch Kurse
für erfahrene Imker vorgesehen.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
hamel , des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag vs « B . Schach

sämtlich in Oldenburg.

Witterung sbeobachttruge« in Oldenburg
von A. Schulz, Hof -Optiker.
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Bevor 8is ein llabrraci ocker 2nbsbörteils llauken , verlangen 8ie bitte großen pracktlcataloZ
dir. 61 gratis und kranke». 8ie werden staunen über dis billigen kreise . — Lnsuinatilcinäntel
bllc. 2 .80 , mit Oarantie NIc. 4.20 , 5 .90 . 8d >Iäucbeinit Ounlopvsntil Nie . 2.20 , 2 .90 und 3.80.

k> ik8 , Kvsslki' M!. , Hikmsnms- ^akiri' aki -Mss'kk, ^lNisburg.

ik.ztmch.Heik,
4 Pfund 3 Mark.

övd. Srswsr.
„ .. . . i naturrein,

Hiinbeer- l aromatisch,
Pfund 65 Pfg . in der

I» NM» Wert
Haeinoglobin u. Eiweiß wie

öouimels Haematogen hat eine
w , Flasche

mfolge seines höben Gehaltes
k wirksamen Stoffen , daher ein

» ^ bÄrliches Kräftigungsmitt.

Veingengeiststr.

Verkauf.
Fsflety . Imkerei - 26
staMöröe mit sämLl.
^ltöeyör - darunter 2
» avlirons mit Kasten -

meiner Nachweisung
Verkauf.

gedeih wollen sich um-
an mich wenden.

H. Fels,
- L-— amtl . Auktionato r,

fast ^ ^
en . Zu verkaufen ein

^ ÄUSMM.
Bernhard Schwarting

Aukt.

Rastede . Der Tischler
Bernhard Düser Hierselbst
läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am
R»t> «, 22. z„ i i z.,

nachm. 3 Uhr anf . :
2 tiedige Kühe, davon eine
nahe am Kalben stehend,
4 halbfette Schweine , 5ü
Hühner (junge Legehühner),

1 zweitür . Kleiderschrank , 1
Tisch , 1 Kommode , 1 Kochtopf
(7b Liter fassend) , 1 Bohnen-
saß , 2 Eimer , Honigtöpfe,
Gläser , 2 Milchtransportkannen
(neu ) , 1 Staubwanne , 1
Scheffelmaß , 1 Sense , 1 Quicke,
1 Haumessers 1 Brffchhacke,
Forken , Spaten , Hacken, 1
Schleifstein u . sonstige Sachen,

ferner 3 Scheffelsaat Roggen.
41/2 Scheffelsaat Kleegras
mit der Nachweide

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ein¬
ladet

H. Hoes , Rechnungssteller.

stoebrsits-
Lesvlienlke.

Große Auswahl praktischer und
hochmoderner Geschenkein feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u . Goldschmied,
Langestr . 70 . Fernsprecher 329.

Rucksäckeempfiehlt

« LS LWkßr. 2l!s.

Möbellager
Kl. Kircherrstr . 4 tt. 13.

Elektrischer Kraftbetrieb . Elektrischer Kraftbetrieb.
Größtes Lager — öMgste Meise.

Rabatt - Sparverein Nach auswärts franko.

Llbenburg . Lie su der
-ZuiiWirje Nr. 23 Hierselbst
schell belesene

Besitzung
habe ich in Anfirag zu ver¬
kaufen . dieselbe besteht ans
bem mit allen Bequemlichkeiten
ber Neuzeit ftaWsheiznnz,
elektrisch Licht, Gas, Labe-
zimmer nsw .) versehenen zmi-
Wigen Wohnhause mit Nerauba
unsBalkonnebst kleinem Stall
M einem hübschen Garten mit
nur guten Sorten Lbst.

Tie Bedingungen sind günstig
und lade ich Kaufliebhaber ein,
bei mir vorzukommen.

Das Immobil kann nachm,
von 5—6 Uhr besehen werden,
nur nicht Sonntags.

Edo Meiuers , Aukt^

Die erkannte Person , welche
am 1 - Pfingsttage auf der Land¬
straße zwischen Nadorst und Ra¬
stede die braune Handtasche ge¬
sunden , wird dringend ersucht,
wenigstens die Schlüssel ans
Fundbüro in Olderiburg oder
Lindenstraße 54 abzuliefern.

Neu eingetroffen
ein großer
P o st e n E

Aquarell
u. Oeldruck.

Gravuren,
Kupferstiche ^

zu außcrge - «
wohnlich billigen 8

Preisen. ^

lul . ?I-S8ubn. 8

Kuä . klskler,
Hstintselinikki',

Oldenburg , HeiliAenAsillllr . 311.

Atelier k. llnnstl . Xskne
u . alle Lsknoperstiousn.

Lll88edu88 - Wm»
Lrrsssr ?s 1

Nusieg . . . . . L ^ 7.—

„ Lsllsrrm 7 .—

„ Ulansta . 5.50
illsrnando . . „ „ 5 .—

>, 5—
-> „ b.-

Urinr lllsinrieb
Puerto

(Vorstsvianden)
Halitation -> 4-

1/4 (250 8t .) Oraoia . „ „ 15>
(kräkti § s , aromatisobs Havanna ) .

— OeZründet 1864 . -

AsU88SI 'vl' vsmm bin. 2 . ssEMZPl-.

Mämh Kmgek.
. 374. ls

^ « c-
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Kolckseliwlckt
.

'

. i

nw

k !»
klkll !»

kl»
kllMll

kl«
klllill !«

kreitLK MS SollnabsM
so längs övi' Vorrat ftziokt.

D « r <rlL < A6l6NSHLL6il8rLaAlk
— .

lr
Airts faltbare (Qualität, W6I88 II . voulsiirt, jsäss ? LM

weiss u . sahwarrr , jeäes kanr

W6I88, jsÜ68 kasr l ^

ki» Wki .
'

jeäss kasr

!. ll!l« «. . .
'

,
SLksnASiiä wit

- beo A/tt - rLe - '

s,
Achternstratze 37, Ecke Banmgartenstratze.

Sämtkiche Wasch sioffe,
als : Moirfselines, Jmit . Mousielines , Satin , Zephir, Mulle «fw.

ru beäeutenü deradgesetLten kreisen.
Einige Beispiele:

Ifloussslines
Reine Wolle (mit Borde) Mir . von

IÜ 0U88Slinv8
Reine Wolle Mtr . von ^ ^

mit Borde Mtr - von
Imst. NVU88VÜNS8IZ » Imst. Nousselinss
^ «>—r— TAG an Mtr . WW

s
Die berühmteste

Handleseri« «.Karten-
deuterin

ist nur auf kurze Zeit hier.
Sprechstunden von morgens

10 Uhr an Nelkenstr . 7a, links.
Empfehle-

Prima Schafwoll . Strickgarn,reinwollene Damen - Strümpfe,
sowie Herren - Socken.

ll. 1Sl> §Lk!i . Rivrst.
Rabatt - Spar -Verein.

2epIiir- I.einen
Mtr . von

Iflull-Krovlies
Mtr . von

Anfang nächster Woche
^ VLsvlLSlaASl

Es gelangen große Mengen
Lainen-Heniden , Kerren-ßemden und Kinder-Wäsche ^

zu noch nie dagewesenen billigen Preisen zum Verkauf.

Leo StelilberK,
Achterustratze 37. Ecke Banmgartenstratze.

^ MlkllstkUIkd

- LI. - - »

Bester und billigster
LiLkveli -

zum Einkochen von
Gemüse, Obst. Fleisch.

Wild «sw.
Anleitung u . Kochbuch

gratis.

Konservengläser, Krüge,
Blechbüchse « billigst.

mmMMIm
Inh . : Heinr . Meyer,

Hoflieferant,
Langestr. 22. Fernspr . 452.

GarMtie - ZahMr -eu . HutkofferanemMeZ
und -Kämme preiswert . br. Nsllersteäe, 4K 2

Krenzörogerie» Achternstr . 32n. I Hofsattlermstr. ^ uNgrftt . LUll.

Reisetasche«
Ns Mebraun . Mhleüer
3« om Bügellänge 8 ^
39 ,, ,, ,, 9 ^
4L „ „ „ 1« ^
U « . U >MiM,ÄiEk »ßr . 20

Jrrigatore,
kompl., sowie sämtliche Ersatzteile
Damenbinde« und Hygien.
Gürtel kaufen Sie sehr vorteil-

baft in der
Viktoria - Drogerie,

Heiligengeiststr. 4.

üüknerauöen
schwinden sofort nach dem Ge¬
brauch von Osrrnsdl » ; Er¬
folg garantiert.

Mlom-llregme,
Heiligengeiststr . 4.

rrLarmKv
nur in massivem Golde. .

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: : alle Weiten vorrätig . : :

Gravierungen der Namen sofort.

liüRltk
: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : ftätte angesertigt. : :

W KMW.
Juwelier u . Goldschmied,

kWMM !S . kWVMlU LM.

Verreist.
vk.8vtziIcI,SWtI«8öii

WmSlWMlM
Wm - IilM.

? 3.
Programm:

Folgen eines Rasierschnittes!
humoristisch.

Der kleine Savoyarde!
Volksstück.

Des Räubers Braut!
Drama.

GeotzvaterS Pille » !
. humoristisch.

Und das übrige Elite-Programm.
Vorstellungtäglichvonö— 11 Uhr,
am Mittwoch und Sonntag von

3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Eversten.
Eversten. Der Stuckateur

Bernhard Reumann in Bunde
beabsichtigt seine Hierselbst an
der Eichenstratze belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
noch fast neuen, zu 2 separaten
Wohnungen eingerichtet. Wohn-
hause mit Stallanbauten und 23
Ar bester Gartenländereien.

Von den Gartenländereien
lassen sich sehr aut

1 bis Z BailMße
abtrennen.

Die Besitzung ist sehr für einen
Handwerker oder einen in der
Stadt beschäftigten Arbeiter ge¬
eignet.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankaufsehr zu emp¬
fehlen.

Verraufstermin ist anberanmt
auf

Mntoz,
bei U. Zim i>. Z.,

abends 8 Uhr,
in Degens Wirtshause Hierselbst.

Kaufliebhaber ladet ein

Beruh« !! W «ting,
beeidigter Auktionator.

Mir3t8g68uoll6.
Beamter,

hier fremd, Anfang der 30er
Jahre , ev . Relig. , sucht , da es
ihm an Damenbekanntschaft
mangelt , auf diesem Woge eine
Lebensgefährtin mit etwas Ver¬
mögen, im Alter von 24 bis
25 Jahren , am liebsten Mädchen
vom Lande. Junge Witwe nicht
ausgeschlossen . Bild und Brief
bis zum 17. d. Mts . unt . 8. 256
an die Exped. d. Bl. erbeten.
Im Nichtsalle retour . — Disk.
Ehrensache.

Kleines 9jähr . Mädchen m
Pflege z « gebe«, am liebst, v.
kinderl. Leuten. Offerten unter
8 . 244 an die Exped. d. Bl.

kÄmi,itzn,DW» ^
Verlobungs -Anzeigen.

Laos tsnOmst
krilr llsMorl.

Verlobte. . ..
Wildeshausen. Colmar.

Pfingsten 1908.

lodsoae steriles
lllelrleL llleiaea-

Verlobte . ,,Jade . ColM - r >l.
Im Juni 1808.

Weitere Familien -Rachrichtev-
Geboren (Tochter! : Johann

Theilen, Heidmühle. C - Saue
essig, Horum. M . Mer , 8^ - ,

Verlobt: Auguste SchleA
Hohenkirchen, mit Äug.
bült , Warsingsfehn. . ^Gestorben: Marie Hege
geb. Ahrend. WilhelinÄ-v^
Oberwachtmeistermaat Alfr- ^
treß , Wilhelmshaven (KM/
Ostafrika! . Emilie Weber
v . Schiller . Varel . Diedr . Heim
meyer, Obenstrohe, 11 I - DA
Elise Behrens geb . Blohm,
rel , 75 I - Thekla Janßen , S-
pens , 14/2 A - Landwirt B-r«
I . Behrens . Bobnenbnrg , 4S0

Tüchtiger, intelligenter jiM
Mm, 28 Fahre, eo.,edeldenkenb,
äußerlich ansehnlich , wünscht sich
mit hübscher junger Lame, gleich
welcher Konfession , zu
:: verheiraten . ::

Gefl . Dsferte » unter 8. 252
an die Expedition dieses Blattes.

tSrlnnensiisbaa
(Künstler ), 2S .Inüre alt, in
Lremen in xnter kositioa
tätix , wünscht äie Lehnnni-
svhnkt eines kunstsinnigen
h'rünleins ans xnter kninilis
«wtzvks späterer lleirnt.

knr ernstgemeinte Oüert,
wen » möxllvh mit kkotoxr-,
hellehs mnn nnt . 1088 hnnsit-
postlÄAernä Lremen einrll-
senävm ^' O , Edelweiß , o. E.,
wie bist du so schon , auf dck
höchsten Alpenspitze will ich dich

blühen sehn._
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»us ckrm «rotzberrsgium,
Der Nachdruck unserer mrt Korrespondenzzeichen versehenen Originalbericht»
ik nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion st«ts willkommen«
Oldenburg 12. Juni.

* Personalien . Der Großherzag hat zum 1 . November
d. Js . den Ersparungs 'kassen -Revisor Lüdke in Oldenburg
gus sein Ansuchen in den Ruhestand versetzt .

unter Ver¬
leihung des Titels Oberrevisor , zum 16 . Juni d>. Js den
Uktuargehilfen Addicks in Oldenburg zum Gehilfen bei
der Ersparungskasse daselbst ernannt , und zum 1 . Juli d . Js.
den Grenzaufseher Rosenbohm in Brake seinem An¬
suchen entsprechend in den Ruhestand versetzt.

v. Tennis . Am heutigen Tage , 4 Uhr nachmittags , be¬
ginnt auf den Plätzen an der Jägerstraße das Früh-
jahrstournier des Oldenburger Tennis-
Vereins, das bei den zahlreichen Nennungen und dem
vorzüglichen Training der Mitglieder sehr interessant zu
werden verspricht . Das Turnier setzt sich am Sonnabend¬
nachmittag und am Sonnabsndvormittag fort . Die spannen¬
den Schlußrunden , die die eigentliche Entscheidung bringen,
werden erst am Sonntagnachmittag zum Austrag kommen.
Um den Besuch des Turniers möglichst vielen zu ermöglichen,
namentlichauch Schülern zugänglich zu machen, wird nur ein
geringes Eintrittsgeld erhoben.

* Das Handbuch der Registratur - und ArchivWissenschaft
von Georg Holtzinger, Geh . Ministerialsekretär a.
D . und ehemaliger Registraturvorstand im Hrößherzogl.
Oldenburgischen . Staatsministerium , mit Beiträgen von
Dr. Fried r i ch Lei st , ist jetzt in zweiter , durchgesehener
und vervollständigter Auflage im Berlage von I . I . Weber
in Leipzig (4 Mark ) erschienen . Das Buch unseres ver¬
dienten Landsmannes hat sich die Aufgabe gestellt , den
Registratur - und Archivbeamten bei den Reichs - und
Staatsbehörden , den Hofämtern und den oberen Kirchsn-
und Schulbehörden ein Führer zu sein . Daß es dieser
Aufgabe voll gerecht wird , bekunden die im Anhänge
abgedruckten, von kompetenter Seite herrührenden bei¬
fälligen, zum Teil hervorragend günstigen Beurteilungen
der ersten Auflage . Das Buch darf

'
daher allen Registratur-

imd Archivbeamten und den Anwärtern zu solchen Stellen
mit Recht empfohlen werden , außerdem aber auch den
kommunalen Aemtern ( Gemeindevorstehern und Bürger¬
meistereien) , für deren Registraturen ausführliche An¬
leitungen gegeben sind , ebenso den Pfarreien und Schul¬
leitungen für ihre Aktensammlungen . Bei den vielfachen
Berührungspunkten des Registraturdienstes mit der Be¬
rufstätigkeit der höheren Beamten ist deren Orientierung
in 'der ' Registratur von selbst geboten und daher das Stu¬
dium des Handbuches besonders auch den jüngeren Ju¬
risten sehr zu empfehlen .

'
Der zweite Teil des Buches,

in den Hauptzngen bearbeitet von Dr . Friedrich Lei st
vom Königl . allgemeinen Reichsarchiv in München , gibt
sehr ausführliche Anleitungen für den Dienst der Beamten
bei den Staatsarchiven , die den angehenden Archivaren
einen sicheren Leitfäden für ihren Beruf bieten . Daß das
Buch auch für die Einrichtung der Bibliotheken der
Behörden praktische Fingerzeige und feste Regeln gibt,
möge nicht unerwähnt bleiben.

Bei den Ausflügler « , die aus irgend welchem Grunds
keine großen Touren unternehmen können und deshalb lieber
die nähere Umgebung aufsuchen , erfreut sich u . a . das F e l d -
schloß chen in Wechloy steigender Beliebtheit . Der
neue Besitzer, Herr Schütz , früher Oberkellner im „ Neuen
Hause "

, hat noch einige Verbesserungen im Garten vorneh¬
men lassen, fodatz sich der Aufenthalt dort sowohl als in der
Veranda zu einem sehr angenehmen gestaltet.

" Freunde des Automobilsports werden Sonntag Ge¬
legenheit haben , in Bremen die Wagen , die an der Prinz
Heinrichfahrt teilnchmen , zu besichtigen. Die Wagen
werden gegen 9 Uhr , wahrscheinlich auch noch erheblich
stüher, in Bremen ankommen . Man tut also gut , min¬
destens um 7 Uhr von Oldenburg mit dem S ch n e l Izu g, e
übzu'fähren , wenn man Bremen rechtzeitig erreichen will.
Veim Parkhaus ist ein Frühstück der Automobi-
" sten in Aussicht genommen , weshalb sich der Aufenthalt
gerade dort sehr lohnend gestalten wird . Um 11 Uhr
dorm , beginnt die Weiterfahrt der Automobile am
Vahnhof , vorher durch bis Stadt . Aus diessn An-deutungen
hsieht man , von welchen Punkten aus man die Aniomobil-
lahrt am besten mustern kann.

* Die Impfung der im Jahre 1907 geborenen Kinder
Nndet Ende Juni statt . Die genauen Daten sind aus dem
Inseratenteil der heutigen Nummer der „ Nachr .

" zu ersehen.
Postalisches . Am 5 . Juni ist bei der Postagentur in

hvfel eine Telegraphenanstält in Verbindung mit «iner
amtlichen Fernsprechstelle in Wirksamkeit getreten.

Einen neuen Beweis für ihre Beliebtheit erfuhren
Mdre drei hiesigen Militär - Kapellen bei einem
wco nstr e - K o n z e r t , das sie vorgestern im Bremer Bür-
Mrpark gaben . Der Andrang des Publikums war ganz un-
äewohnlich stark, so daß die Zahl der Besucher weit über 7000
Magen haben soll. Die Musiker wurden mit stürmischem^fall überschüttet.

» , ^ ur Beachtung für Ausflügler ! Es wird darauf auf-
.„n sam gemacht, daß nach § 568 Ziffer 9 des R . -St .-G .-B.
b/s! dkldstrafe bis zu 60 oder mit Haft bis zu 14 Tagen
Ostwi .wird , wer unbefugt über Gärten oder vor beendeter
N über Wiesen , oder bestellte Aecker , oder über solche
Einw gesell , Weiden oder Schonungen , welche mit einer
n

"lwedigung versehen sind, oder deren Betreten durch War-
, „ k8szeichm untersagt ist, oder auf einem durch Warnungs-
trstb

" geschlossenen Privatwege geht , fährt , reitet oder Vieh

iin Oldenburger Schützenverein hielt gestern abend
den s Burger Schützenhof unter Leitung des Vorsitzen-
sa ' ^äufmann Aug . Millers, eine General - Ver-
war T^ ung ab , die von etwa 25 Mitgliedern besucht

Verhandelt wurde zunächst über den Verkauf eines
der-w von den dem Verein gehörenden Wiesenlän-
Aars- Der Kaufliebhaber hatte ein Angebot von 1800l Pro Cchesfelsaat gemacht . Aus der Versammlung

wurde gegen jede Veräußerung von Ländereien gesprochen
und dementsprechend auch beschlossen. Die Versammlung
nahm den Antrag der Direktion und des Ausschusses an,
die Wege der Festwiese durch Schlacken und Sand zu er¬
höhen und zu befestigen , ferner die ungünstig gelegene
Abortgrube niederzulegen und an einem besseren , von dem
Besitzer des Schützenhofs , Herrn D . Meyer , zur Verfü¬
gung gestellten Platze neu zu errichten . Die erforderlichen
Gelder hierzu bewilligte man . Herr Millers erstattete
sodann Bericht über die in Jever am 17 . Mai d . I.
abgehaltene Ausschnßsitzung des Bundes , in der die ge¬
plante Aenderung der Bundessatzungen vorgenommen wer¬
den sollte . Die von der Kommission ausgestellten Abände¬
rungsvorschläge seien in der Ausschußsitzung aber abge¬
lehnt worden . Eine nochmalige Ausschußsitzung zur Sta¬
tutenänderung fände am 28 . d . M . in Jever statt . Die
Vertreter des diesseitigen Vereins nehmen an der Sitzung
teil . Im weiteren Verlaufe der Generalversammlung hielt
der Vorsitzende eine Vorbesprechung zum diesjährigen
Schütze nfeste ab . Besondere Wünsche hatten die An¬
wesenden nicht vorzubringen . Bezüglich des Schießpro-
gramms wurde die Schießkommission beauftragt , das
Erforderliche vorzubereiten und in der nächsten General¬
versammlung ein Programm vorzulcgen . Aus Anregung
des Verhandlungsleitenden wurde beschlossen, daß es in
Zukunft nicht notwendig ist , den Schützenhüt zu tragen,
wenn auf die Festscheib-e geschossen wird ; ein Antrag , auch
ohne die Loden-Uniformjoppe schießen zu dürfen , wurde
abge 'll 'hnt , Einige auf das Schießen selbst bezügliche Wün¬
sche wurden der Schießiommission zur Erwägung über¬
wiesen . Aus dem am 20 . Juli d . I . in Hildesheim statt-
sindenden Nordwestdeutschen Schützentag wird der Verein
vertreten sein . Auf dem Schützentage soll nach Beschluß
der Generalversammlung der Antrag gestellt werden , das
Nordwestdeutsche Bezirksschießen im Jahre 1910 dem Ol¬
denburger Schützenverein zu übertragen . Als Delegierten
zum Schützentage in Hildesheim wählte die Generalver¬
sammlung

°
den Vorstand , Herrn Millers , während Herr

Rentner Lütje zum Stellvertreter bestimmt wurde . Die
Generalversammlung beschloß, zur Vergrößerung des
Schießstandterrains ein geeignetes Grundstück anzukaufsn,
und beauftragte den Schießmeister , den Kauf mit dem
jetzigen Eigentümer ' abzuschließen.

* Die Vorführungen im Kinematographischen Residenz-
Theater erfreuen sich fortdauernd eines ungeteilten Zu¬
spruchs des Publikums . Die vorgeführten Bilder zeichnen
sich ganz besonders durch Klarheit und Ruhe aus , und ein
Flimmern , wie man es oft bei derartigen Aufführungen be¬
merkt , sieht man hier nicht. Jede Woche kommt ein neues
Programm , wie bekannt , zur Vorführung , und sind es oft
sehr herzerfreuende Bilder , die auch dem Griesgrämigsten ein
Lachen abzwingen . Aber auch ernste Bilder , die dem Zu¬
schauer manchmal das Herz weich machen, fehlen nicht. So
z . B . lautet für diese Woche das Programm : Folgen eines
Rasierschnittes : Der kleine Savoyarde ; Des Räubers Braut:
Großvaters Pillen usw . Wir können mit Recht den Besuch
des Theaters empfehlen und nebenbei bemerken , daß man
sich für wenig Geld ein Stündchen die Zeit gut vertreiben
kann.

* Die Damen des Komitees zum Sommerfeste für den
Konzerthausfonds wollen zum Zweck einer Be¬
sprechung sich Sonnabend , den 13. d. M . , nachmittags 8 Uhr,
im Ziegelhof versammeln . Auch sind die jungen Mäd¬
chen, welche ihre Hilfe versprochen haben , gebeten worden,
um dieselbe Zeit dort zu sein , um ihre Instruktionen in
Empfang zu nehmen.

* Die Durchschnitte der höchsten Tagespreise der
Fourage haben im Monat Mai d . Js . mit einem Aufschläge
von fünf vom Hundert in der Stadt Oldenburg betragen:
für einen Zentner (50 Kilogramm ) guten Hafer 9
Mark 82 Pfg . , Heu 4 Mk . 54 Psg . , Stroh 3 Mk . 15 Pfg.
Liese Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung der
im Herzogtum Oldenburg im Monat Juni d . Js . verabreich¬
ten Fourage.

,
* Scharfschießen . Die 1 . Abteilung Osifrief . Feld-

artillerie - Regiments Nr . 62 wird am 23 . Juni und 9 . Juli
d . Js . in dem Gelände zwischen den Ortschaften Sage , Haast,
Beverbruch , hinterm Baumweg , Neulethe , Bahnhof Ahlhorn
ein Scharfschießen abhalten.

* Einem jungen Geschäftsmanne von hier ist die Freude
an seinem Pfingstaus flu ge nach Rastede unange¬
nehm zerstört Worden. Auf diesem Ausfluge kam ihm seine
goldene Uhr mit kürzer goldener Kette abhanden . Ob ihm
dieselbe gestohlen ist oder ob er sie verloren hat , weiß er
nicht. - Die Bemühungen , sie wieder in seinen Besitz zu
bringen , waren bislang vergeblich . — Eine Dame ans der
Lindenstraße verlor ebenfalls auf einem Ausflüge nach
Rastede ihre Handtasche mit zirka 40 Mk. Inhalt und mit
verschiedenen Schlüsseln , darunter auch ein Schlüssel zum
Geldfchrank . — Einem vierten ' Pechvogel endlich kamen in
einer der Pfingstnächte Stock und 20 Mk . weg . Wo?
darüber weiß er selbst nichts.^ Automobilunglück . Bei einer Fahrt durch das Ol¬
denburger Münsterland verunglückte ein Automo¬
bil mit einem Ehepaar aus Oldenburg . Der Mann wurde
schwer, die Frau tödlich verletzt.

* Eingetragen ins Handelsregister zur Firma Broker
H e r i n g s f i s che r e i , Akt. -Ges . Brake : Nach dem Be¬
schlüsse der Generalversammlung vom 27. Juli 1907 soll das
Grundkapital um 400 000 Mk . erhöht werden . Dieser Be¬
schluß ist durchgeführt , das Grundkapital beträgt jetzt
1 000 000 Mk.

* Polizeibericht . Am 5. d. Mts . wurde gegen eine
Person wegen Unterschl a g u n g eines Zehnmarkstücks
das Strafverfahren eingeleitet . Eine Person wurde wegen
Unterschlagung zur Anzeige gebracht . Am 6 . d. M.
wurde eine Person wegen Vergehens gegen die Gewer b e-
o rdnung augezeigt . Am 7. d. Mts . wurde eine Person
wegen Diebstahls eines Geldbeutels mit 27 Mk . Inhalt
hier festgenommen . Am 8. d . Mts . wurde der vom Amts¬
gericht Solingen wegen Hausfriedensbruchs steck¬
brieflich verfolgte Maurer Bernhard Herres ans Mten-
Bochum hier ist iestgenommkn . Seit dem 1 . d. Mts . wund ->

eine Perfon beim Betteln abgefaßt , zwei Personen muß¬
ten wegen Trunkenheit und eine Person wegen
Obdachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

üi Bad Zwischenahn, 12. Juni . Gendarm H ollw eg e
nahm hier heute einen Infanteristen fest,
der sich durch Len Versuch, sein Fahrrad zu verpfänden , ver¬
dächtig gemacht hatte . Er lieferte ihn in Oldenburg bei¬
der Hauptwache äb . Hier stellte sich heraus , daß der Be¬
treffende feit Pfingsten über Urlaub ausgehlieben war und
daher im Verdacht der Fahnenflucht stand . Auch be¬
treffs des Fahrrades scheint es nicht in Ordnung zu sein.
Der Soldat stammt aus Seefeld.

j . Wüsting, 10 . Juni . Dem Kriegerverein Holle ist
ein Fahnenschmuck vom Kaiser verliehen worden.

1. Wardenburg , 10 . Juni . Gestern machte der landwirt¬
schaftliche Verein „Wardenburg" seinen diesjährigen
Ausflug. Als Ziel hatte man Bremen erwählt . — Zahlreich
beteiligte sich unser Schützenverein an dem Schützenfeste
des Schützenvereins Eversten. Per Automobil ließen sich die
Schützen zum Fesiorte fahren und wieder abholen. Auf der Rück¬
fahrt hätte noch leicht ein furchtbares Unglück passieren können.
Kurz vor Wardenburg scheute vor dem von Oldenburg kommen¬
den Automobil das Pferd eines Händlers aus Langförden, der
zum Medardusmarkt in Oldenburg wollte. Der Chauffeur
stoppte noch früh genug. Dennoch kollidierten Auto und Wagen.
Ein Rad vom Wagen wurde vollständig demoliert.

Elsfleth , 11 . Juni . Herr Friedrich Bargmann
Hierselbst kaufte die Besitzungen und das Geschäft
seines Vaters für die Summe von 33 000 Mk. zu sofor¬
tigem Antritt . — Fräulein Pipenbrink hat ihr Amt
als Organistin der hiesigen Kirche auf den 1 . Mai k . I . ge¬
kündigt.* Augustfehn , 11 . Juni . Am Mittwochnachmittag flog
der Witwe Frerichs in Tange bei Augustfehn i . O . eine
Brieftaube ins Haus. Dieselbe trägt um das links
Bein einen Aluminiumring mit folgenden Zeichen:
44 07 17 66.

* Jever , 11 . Juni . Gestern abend traf hier eine G e -
> e11schaft G ro n i n gi s che r Landwirte, etwa 20
Herren , ein . Generalsekretär Dr . Geerkens (Oldenburg)
batte die Führung der Gesellschaft hier übernommen , wäh¬
rend sie sonst unter Leitung des Herrn H ey de m « ans
Groningen steht : dieser gilt in Holland gls einer der ersten
Pferdekenner und soll die ganze Leitung der holländischen
Pferdezucht in Händen haben . Tie jetzige Reise gilt auch
vorwiegend dem Studium der hiesigen Pferdezucht und dann
dem der im Lande gebräuchlichen Ackerbaumaschinen . Hier
batten sich der Gesellschaft der Vorsitzende des Landw.
Vereins , Herr Herrn . Christians, und andere der hollän¬
dischen Sprache kundige Herren angefchlofsen. Heute früh
um 6 'K . Uhr wurde Len Herren der Hengst Gilbert vorge-
iüchrt. Zu der Vorführung waren auch die Hengste Ehren¬
reich und Ehlert vorgesehen , waren aber nicht zur Stelle,
weil Wohl schwer abkömmlich: Der Hengst Gilbert , der in
seiner Gefamterscheinung alle Eigenschaften vereinigt , die
von einem Oldenburger Hengste gefordert werden ,

'war dem
Herrn Heydema von der Körung in Oldenburg in bester
Erinnerung geblieben , er beglückwünschte den Besitzer, und
die übrigen Herren aus Holland lobten den Hengst ebenfalls.
Vom Marktplatze aus begaben sich die Herren zum Gras-
Haufe, wo ihnen durch Herrn Daun die Deckhengste und
andere Pferde vorgeführt wurden . Auch hier werden sie
einen vorteilhaften Eindruck von unserer Zucht bekommen
laben . Um 8 .32 Uhr erfolgte die Weiterreise durch einen
Teil des Feverlandes.

'* Burhave , 11 . Juni . Der Arbeiter Georg Gerdes,
der seit einiger Zeit bei dem Bau der Butjad . Bahn beschäf¬
tigt war , hatte das Unglück, von einer Lasche vor den Leib
geschlagen zu werden und tödliche Verletzungen zuerleiden . Er wurde zum Krankenhause in Nordenham ge¬
bracht , und ist dort feinen furchtbaren Verletzungen erlegen.
Gerdes (unterläßt eine Frau mit sieben Kindern.

0 Wilhelmshaven, 10 . Juni . Die städtischen Kolle¬
gien hielten heute eine gemeinschaftliche Sitzung ab , in der be¬
schlossen wurde, am städtischen Krankenhause einen Anbau zur
Aufnahme geschlechtskranker Frauenzimmer mit einem Kosten-
aufwand bis zu 64000 K. zu machen ; für die innere Einrichtung
wurden die Kosten bis zu 10 000 genehmigt. Zu dem am 6.
und 7. Juli in München tagenden deutschen Städtetag wurden
als Vertreter der Bürgervorsteher -Wortführer Bankier Bühr-mann und der Bürgermeister Bartelt gewählt. Zum Städte¬
tag in Hannover am 22 . und 23 . Juni wurden als Vertreter die
Herren Bürgervorsteher Plöger , Rackebrand (Ersatzmann
Bauer ), Bürgermeister Bartelt gewählt. Die , am 21 . Juni
1908 mit dem Dampfer „Derfflinger " eintreffenden Reichs-
tagsabgeordneten werden von zwei Magistratsmitglie¬dern und den Bürgervorstehern Bührmann , Buß, Focken und
Grashorn begrüßt.

Stimmen sus üem Publikum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die. Resektion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortuug .1 ^
Organisten, Mster » Lehrer.

Vor kurzem hat der Oberkirchenrat an sämtliche Kirchenräte
des Landes die Frage gerichtet, ob im Falle der Trennung des
Küster- und Organistendienstes vom Lehrerdienste (wie sie von
der diesjährigen Landeslehrerkonferenz als wünschenswert er¬
klärt ist) der betr . Kirchendienst sicher gestellt werden könne , und
ob diese Trennung im kirchlichen Interesse unbedenklich oder gar
wünschenswert sei . In manchen Gemeinden, wenn nicht in allen,wird sich leicht ein Mann finden, der die K ü st e r di e n st e
zur Zufriedenheit verrichtet; wie aber ein Organist gefunden
werden soll , wenn der Lehrer diesen Dienst nicht mehr zu über¬
nehmen braucht, ist nicht abzusehen . In den allermeisten Ge¬
meinden würde die Beschaffung eines anderen Organisten auchmit den größten Kosten nicht möglich sein . Es scheint aber auchdie Trennung des Organistendienstes vom Lehrerdienste doch gar
nicht im Interesse der Lehrer zu liegen, da dadurch doch

'
eine

immerhin nicht unbeträchtliche, mancherorts sogar sehr
beträchtliche Einbuße am Einkommen entstehen würde.



Kcrnöekslsit.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Einfuhr deutscher Mehle in die Schweiz. In Bern fand
am 10. d . M . eine neue Beratung zwischen Vertretern des
Bundesrates und den schweizerischen Mitgliedern der kürzlich
in Zürich abgehaltenen Konferenz wegen der Einfuhr deut¬
scher Mehle statt , wobei in erster Linie die Frage geprüft
wurde , ob der von den Schweizer Müllern vorgeschlagene
Zuschlagszoll von 2,40 Franks genügen werde , um die Wir¬
kung der deutschen Ausfuhrprämien aufzuheben.

Submission auf Altmaterial . Bei der gestrigen Sub¬
mission auf Altmaterial der Eisenbahndirektion Essen wur¬
den als Höchstpreise erzielt pro 100 Kg . : 5.24 für 600 To.
Kernschratt 4,71 für 460 To . Drehspäne , 5,66 -K für Guß-
öisen und 6,28 für 225 To . Radreifen.

Zur industriellen Lage . Nach dem Jahresbericht der
Kattowitzer Bergbau - und Eisenhüttenge¬
sellschaft hatte der Betrieb mit steigenden Gestehungs¬
kosten zu arbeiten , die sich aus höheren Löhnen und
Materialpreifen ergaben . Obwohl die Jahresförde¬
rung um 9 Prozent gesteigert wurde , konnte der Nachfrage
nicht genügt werden . Das Eisengeschäft befriedigte nur im
ersten Quartal . Im zweiten Quartal trat für eine große
Anzahl von Produkten ein starker Preisrückgang ein . Gegen
Ende des Geschäftsjahres deckten in Walzprodukten die
Preise kaummehr dieProduktionskosten. Da¬
bei waren die Hütten immer in ausreichender Weise mit Ar¬
beit versehen und die Produktion an Fertigfabrikaten konnte
sogar gesteigert werden . — In der Generalversammlung der
HannoverschenBaugesellschaft erklärte die Ver¬
waltung bezüglich der Aussichten des Unternehmens , daß sie
hoffe , im laufenden Jahre den früheren Absatz wieder zu er¬
reichen. Der Absatz nach dem Auslande dürfte sogar noch
etwas steigen . Bei der Automobil - und Motorenfabrik , de¬
ren Gründung in der Versammlung seitens eines Aktionärs
als ein verhängnisvoller Fehler bezeichnet wurde , feien
außer dem Zinsverlust weitere Verluste nicht zu befürchten.

Schienenbestellungen beim amerikanischen Stahltrust.
Die kanadische Regierung hat beim amerikanischen Stahltrust
die Lieferung von 600 000 und die bulgarische Staatsbahn
die Lieferung von 260 000 To . Stahlschienen bestellt.

Vom Textilmarkt . Im schlesischen Bezirk machen sich im
Garngeschäft die Anzeichen einer Besserung bemerkbar.
Die Flachsberichte aus Rußland lauten bis jetzt wenig
günstig . — Für den heute beginnenden Breslauer Wollmarkt
sind die Zufuhren noch gering . Auch aus Stralsund wird ge¬
meldet , daß zu dem Wollmarkt die Zufuhren bisher sehr ge¬
ring waren und nur wenige Fabrikanten anwesend sind.

Vom Montanmarkt . Auch aus der Siegerländer Mon¬
tanindustrie lauten die Marktberichte wenig ermutigend . Die
nun schon seit längerer Zeit beschlossene Betriebseinschrän¬
kung von 50 Prozent für die dem Roheisensyndikat angehö¬
renden Hütten und von 20 Prozent für die Eisensteingruben
des Siegerländer Eisensteinsyndikats haben bisher noch
keine Besserung in der geschäftlichen Lage herbeigeführt , viel¬
mehr hat sich der Bedarf derartig verringert , daß die Ein¬
schränkungen in Wirklichkeit noch bedeutend höher sind. Die
Roheisenkonsumenten entschließen sich nur zum Kauf des not¬
wendigsten Bedarfs . Solange jedoch der Preis für Hochofen¬
koks auf dem heutigen Stande bestehen bleibt , dürfte auf
sine wesentliche Ermäßigung der Roheisenpreise nicht zu rech¬
nen fein.

Berlin , 11 . Juni . Börse heute geschäftslos bei wenig
veränderten Preisen.

Aeußcrfte Schlußkurse:
10. Juni. 11 . I,

Diskonto 172,62 172,75
Deutsche 229,87 229,25
Handels 158,87 160,10
Bochum 207 — 207,60
Laura 203,75 203 —
Harpen 193,75 193,75
Gelsen 185 — 185,40
Kanada 165,75 156,25
Paket 108 — 108,76
Lloyd 93 — 93,25
4A , Russen 83,87 84 —
Nordd . Wolle 130,60 129,25
Tendenz schwach. schwach.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 12 . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank . ^
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . - Et.

MSndelsicher.
?ApCt . alte Oldenburger Kousols . . . . gg .Zg gi —
SzZvCt . neue do . do. r.albj . Zinsz . 90 ,5g gi ^ _
3pCt . do . do . . — .
LpCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906 '

Rückzahlung b . 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . .
4vCt . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obl . (kdb. b.

frühestens p . 1 . April 1909 . . . . . . .
3 ^ - Ct . do . do. . «
LpCt . Oldenburger Prämien -Anleihe . . . .
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . .
LpCt . Vareler von 1882 , Dämmer.
LpCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen .
4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
3l4pCt . Oldenburger Stadt -Anleibe von 1903 .
3l4pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . .
314pCt . sonstige OLmburg . Kommunal -Anleihen
4pCt . Eutin -Lüb .-Pcior .-Obligationen , garantiert
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . .
314vCt . Deutsche Reichsanleihe . .
3pCt . do. do . . .
3 (HpCt . Preußische Konsols . .
3pCt . do . do.
4pCt . Bremer Staats -Aul . v . 1908 , unk. b. 1918
LpCt . Wests . Prov .-Anl . , Serie V . unk. b. 1916
LpCt. Wiesbadener Stadialst , v. 1908 , Rückzhl.

b. 1937 ausgeschlossen.
4pCt . Barmer Stadt -Anl . v. 19V8. unk. b. 1913
Zf^ pCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

- . . .. . .. . Nicht mündelsicheL „ st
LpCt. Jütland,sche Pfandbriefe , Ser . .V . lg .Däne¬

mark Mündelsicher . . .
LftsvCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . A

Dänemark mundelstcher . —
LvCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-Barck 95,20 95,75

99.— SS,50
-Z

97 .50
92 — 92L0

130,85 131,65
97.—
97,—
97 .— —

97 .- 97,50
97 .— _
90,50 —,—
95 .—
90,50 91,-
97.50 —

99,85
9l

'
,70 92,25

82 .76 83,25
91 .45 92.—
82 .60 83 .15
— .— 99,—

— .— 100,55
— .—

— ,— 92,55

97 .70

, 98,50

89 .70 92L2

— 97,05

88,50
102 .-

i LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- wA
Wechselbank, Serie VI . Rückzahlung bis 1918

i «msseschloffen . . . .
LpCt. Psandvriefe d . Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-

Bank , Serie XXV , Rückz. b . 1918 ausgeschl.
i lSMCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannon.
j Hypoth .- Bauk , Serie XL , Rückzahlung bis
! 1910 ausgeschlossen .

4PC, . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Aktie»
Bank v. 19H5, Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .

LpCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien-BanI 04 .90
, LMCt . do. do . do . 87 ? "

4MM . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb. 105 101
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig . . rückzlb. 102 - — —
LpCt. Georg -Marien - Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig,

pnkündb . b . 1911 , rückzhlb, Z.O3pCt. . —> -
LpCt. Oldenb . Glashütte Prioritäten , rückz . 102 98,50 99,—
4l4pCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . — >— S9,—
LvCt, Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb. 105 101 -50 102,—
LvCt . Oldenb .-Portug . Dampfschifss -Reed .-Oblig . 07 .50
Wechsel aus Amsterdam kurz für sl . 100 in X . .

. Check London für 1 Lstr. in X . .
do . Newyork füär 1 Doll , in X . . . . »

Amerikanische Noten für 1 Doll , in »
, Holland . Banknoten für 10 Gulden in X . . ,

An der letzten Berliner Börse notierten : . .
Oldenb . Spar - und Letb-Bank -Aktien . . .
Oldenb . Eisenhütten -Aktien tAugustfehnj . . . .

WechsetdiSton 2er Deutschen Reichsbank 4ft^ Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 ^ Proz.

Oldenburgische Laudesbank.
Ankauf Verkauf

vCt . vCt.
8MCt . Oldenburg , konsol. Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . . . . . . . . . g(,.5g gi
3MCt . dergleichen mit halbiahr . Zinsen . gg za c,/
3pCt . dergleichen . . 80 - — II
ZpCt. Oldenburg . Prämien -OLligat . in pCt. i .un

'
s^

4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat ..
^ 1 '65

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen g9 ,_
LpCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt.

„ . Obligationen . Gesamtkündigung zunächst auf
Zsden 1 . April 1908 zulässig.

3MCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt»" Obligationen mit halbjährigen Zinsen

108,15 168,95
20 .355 20,435

4,17 4,2050
4,1550 — ,—

16 .79 —

73,40pCt .B.

V 99,50

97 .50 93.-

«v
es

V

LpCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 07
'
^ .

^2,50
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde - '

lKleinbahn - I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . 97 .— -

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands-
u Kommunalanleihen . 97,— —

3MCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90 .50 —
ZMCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 99,50 -
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Priorrt.-Obligat..

I . Emission - . . . . . 97,50
4pCt . Deutsche Reichsanleihe, unk. bis 1918 91,70
gMCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 91M
SpCt . dergleichen . - 8270
4pCt . Preußische kons. Aule,he, unk. b . 1918 99,90" " ' ' '

91 .45
82 .60
98,70

92 .25
92 .15
83 .25
99.35
92 .—
83 .15
99,—
99,10

97 .75

9 -7 7k,

97,80 98,10

98 .20 98 .50

28 .20 98 .50

98,25
g -7_
9J40

3MCt . Preußische konsol. Anleihe
LpCt. dergleichen . . . . . .
4pCt . Rtzeinproyinz Anleihescheine

LpCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkoMt. b. 1918 9ZLO
4pEt . Lstülheim am Rhein Stadtanleihe v.

1908 , verstärkte Tilgung b . 1913 ausgeschl . —
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn -Prioritäts -Obüg.

H . Emission . . . 97,50
LMCt . Kreselder Eisenbahn -Prioritäts -Oblig . . — —
LpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

. Pfandbriefe , unverlosbar u . unkdb. b. 1913 . . 97 .40
LpCt. Gothaer Grmidkreditbank -- Hypotheken»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . .
! LpCt . Preuß . Boden -Kreditbank -PfandLriefe . os»

kündbar bis 1916 .
LpCt Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . un¬

kündbar bis 1916 . .
LpCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . 97,95
LpCt. Schwarzburg . Hypoth .- Bank -Pfandbriefe . 90,70
LvCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 97 I 0
LpCt. Dänische Jnselstift Kassen-Oblig .. in Däne»

mark mündelsicher . .
LpCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelstcher . . 92 .—
, LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
. mündelsicher . . . 91,30
. LpCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 92,90

LpCt. steuerpflichtige Italienische garauch. Eisenb.-
Obligationen.

1 LvCt . Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig.. rückzh. lOöpCt . 96,70
LlLpCt . dergl ., rückz . 105pCt. — 100,50
LpCt. Eisenbahri-Bank -Obligationen . . . . . 96 .50 97.—
LpCt. Eisenbahn -Rentenbank - Obligatio «« . . 96 .50 97 .—

4MCt . Norddeutich . Lloyd Schuldverschreibun¬
gen , unkündbar bis 1913 . 100,30 100,60

4MCt . Bochumer Gußstahl Hypothekar Obliga¬
tionen , rückz . zu 102pCt ., unkündb . bis 1914 101 .60 101,90

kurz Amsterdam für fl . 100 in stki . ^ 168,15 168 .95
Kurz London für 1 Lstr . in X . . . . .

' 20 .355 20 435
Kurz Newyork für 1 Doll , in X . 4,17 4,2050

> Amerikanische Noten für 1 Doll , in X . . . . 4 .155 —,—
Holländische Banknoten für 10 Gulden instll . . 16 .79 —,—

__ DisLon -tosatz 2er Deutschen Reichsbank 4 ^ Proz.

92,55

97,-

Brcmcn , 11 . Juni.
Kaffee unverändert . — Schm >aIz fest. Tnbs und.

Firkins 43^ , Pfg . , Doppeleimer 44^ Pfg . — Baum¬
wolle stetig . Uptand widdling , loco 59 Psg . (vor . Not.
58 Pfg .) . ,Berlin , 11 . Juni . Prodnktenbsricht . Bei großer Ge¬
schäftsstille Wiesen die Preise am Getreidemarkte anfangs
nur unbedeutende Schwankungen auf . Die Tendenz war
eher schwach auf amerikanische PveisMetdungen und Be¬
richte über Regenfälle in Nikotajeff und in der Krinu Rog¬
gen besserte sich später etwas auf einige Kausorders und Mel¬
dungen über Dürre von Azow. Weizen gab dagegen nach
als Liverpool einen erheblichen Rückgang meldete . Für
Hafer und Mars bestand kaum Nachfrage . Die Preise stell¬
ten sich etwas niedriger . Rüböl still und preishaltend.
Wetter : Bewölkt.

WehurärkLe.
Berlin , 10. Juni . Städtischer Schlachtvichmarkt . Zum

Verkauf standen : 777 Rinder , 2645 Kälber , 1375 Schafe,
12 929 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund . Schlacht¬
gewicht : Rinder : Ochsen: mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — Mk. ; gering genährte jedes Alters — Mk.
Bullen : gering genährte — Mk . Färsen und Kühe : mäßig
genährte Färsen und Kühe — Mk . : gering genährte Färsen
und Kühe — Mk, . Kälber : feinste Mastkälber (Vollmilch-
mast) und beste Säugkälber 93—98 Mk . , mittlere Mast¬
kälber und gute Saugkälber 79—86 Mk . , geringe Saug¬
kälber 50—55 Mk . , ältere gerino aenährte Kälber (Fresseri

— Mk, Schafe : Mastlämmer und jüngere Masthamm» ,
78—80 Mk. ; ältere Masthmnmel 69—72 Mk . ; mäßig ge¬
nährte Hammel und . Schafe (Merzschafe) 52—61 M .,
steiner Niederungsfchafe — Mk . Schweine : Man zahlte «I
100 Pfund lebend mit 20 Prozent Tara : vollfleischiW
feineren Rassen und deren Kreuzungen 60 Mk. , steiM >v
57—59 Mk. , gering entwickelte 54—56 Mk. , Sauen 53 M

Vom Rindsrauftrieb sind nur wenige Stücke übrig
blieben . Der Kälberhandel gestaltete sich lebhaft.
gesuchte Kälber brachten Preise über Notiz . Die vorhan¬
denen Schafe wurden glatt vergriffen . Der Schweinsmarkt
verlief glatt und wurde geräumt ; für ausgesuchte Schweine
zahlte man Preise über Notiz.

Hamburg , 10. Juni . (Sternschanz -Diehmarkt .) 'Schweine¬
handel flau . Zugeführt 3700 Stück . Preise : Versand¬
schweine, schwere 56—67 Mk . , leichte 57—58 Mk . , Säuen 46
bis 52 Mk . und - Ferkel 65—57 Mk. per 100 Pfund.

Hamburg , 10. Juni . (Sternschanz -Viehmarkt .) Kälber-
markt . Angetrieben 1398 Stück . Gezahlt für 50 Kilogramm
Schlachtgewicht : Besonders gute Doppellender 95—1M/„
Mark , 1 . Qualität 92—96^ Mk . , 2. Qualität 82—86 M
3. Qualität —77 Mk. , geringste Sorte 62fch —̂70 Mk. Um
verkauft 80 Stück . Handel flau.

Amtlicher Viehmarktsbericht vom 11. Juni 1908.
Von der Verwaltung des stadtbremischen Schlachthofes unter

Mitwirkung der Nieh -Kommissionsfirmen.
! Rinder Lchweine Kälber Schafe

Heutiger Auftrieb inkl. I
des gestrigen Be- I
standes . I 14 860 179 95

Geschlachtetwurden . . 8 12 800 175 95
Lebend ausgeführt . . I 2 39 4 —
Bestand . z — 21 — —

Bezahlt wurden für 50
Ochsen . Mk. -
Quensn . „ —
Stiere . „ —
Kühe . „ —

KZ Schlachtgewicht für:
Schweine . Mk. 50— 8!
Kälber. . . „ 70— R
Schafe . „ 70—85

Unverkauft bleiben : 21 Schweine.
Bezahlt wurden für Versandware : Sauen 38—42 U,

reine Schweine 46—47 pro 50 UZ Lebendgewicht.

SetzLAsnLreHr 'icklen.
11 . Juni.

Norddeutscher Lloyd.
„ Bonn "

, Jaburg , nach Brasilien , heute 81H Uhr vorm,
von Antwerpen . „ Kaiser Wilhelm II .

"
, Clippers , nM

Newyork , heute 6)^ Uhr vormittags Scilly passiert . „Dock ",
Randermann , von Ostasien , heute 10 Uhr vorm . Hurst CaUe
passiert . „ Prinz Eitel Friedrich !" , Malchow , von Ostasien,
heute 5 Uhr morgens in Suez . „ Sigmaringen "

, Ehlert , von
dem La Plata , heute 11 Uhr vormittags in Antwerpen.
„ Bremen "

, v . Borell , nach Newyork , heute 4 Uhr morgens
in Newyork . „ Therapia "

, nach- Marseille , heute in Genua.
„ Skutari "

, nach, Batuin , heute von Piräus . „ Bayern ", nach
Genua , heute von Konstantinopel.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„ Neuenfels "

, Hartzog , gestern in Kalkutta . „ Wilden¬
fels "

, Denker , gestern in Kalkutta . „ Steinberger "
, Erbo.

gestern von Kalkutta nach Genua und Dundee . „Sonnm-
bürg "

, Tielcmann , gestern von Bremen nach Rotterdam
und Antwerpen . „ Scharzfels "

, Bathmann , heute v. Bombay
nach Colombo . „Crostafels "

, Möller , heute Dover passiert,
nach Hamburg.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschrffs - Reedervi.
„ Porto "

, Ro>fe, 11 . Juni eink. Quessant passiert.
„Villareal "

, Löding , 11 . Juni in Pomaron.

Wschäftliche Mitteilungen.

^ /77,/ «/sw / lqo//
^

'
vAÄIVliiM . psxef 204 . dLiSk >skLten ösL lSSmris

Aü.fsdk'.: 8ek-1i'u - <Itosk-!.

Ohne Phosphor kein Gedanke ? Die Phosphorverbw
dungen dienen hauptsächlich dem Wachstum des Nerven¬
systems , insbesondere des Gehirns , das mehr als achtmal so;
viel davon enthält , wie die Muskeln . Da nun gerade bei
Kindern Gehirn und Nervensystem in starkem Wachstum be¬
griffen sind, bedarf es in der Nahrung derselben einer ziem¬
lich großen Menge von Phosphorsalzen . Dr . Oetkers Pud¬
dingpulver enthalten die genügende Menge PhosphorsaW
und sind daher ein ideales Nahrungsmittel , besonders , wcBV.
für Kinder noch 1—2 Eier darunter gerührt werden.

Fahrlässige Hausfrauen ! Alltäglich sind die kleinen 11"^ ^
die sich Hausfrauen zuziehen . Risse und Stiche gehören M ihr«
Kochkunst- rc . Tätigkeit . Natürlich zählen auch Blutvergiftungen
nicht zu den seltenen Erscheinungen . Denn wenn sich die Fro
beim Zurechtmachen der Speisen oder bei ihrer sonstigen hfUs

--

lichen Tätigkeit eine kleine Verletzung zuzieht , so bedenkt sie nw -

daß beim Hantieren mit so vielen und mannigfaltigen Dings
leicht Schmutz und Krankheitserreger der verschiedensten Arw
die Wunde gelangen . Und dann sind oft entsetzliche AE » '

mitunter sogar der Tod die Folge davon . Um sich ein für uwm

gegen solche Eventualitäten zu schützen, wird ärztlicherseits E

fohlen , stets die bekannte „ Zucker ' s Patent - Mediz '

nal - Seife" im Verein mit „ Zu cko 0 h - Crsw ft ft
Hause zu halten . Kraft ihres hohen Gehaltes an
Moorextrakt vernichtet die erstere die Krankheitserreger , die w

terien , und bietet dadurch nicht nur Schutz vor Ansteckung, 1 .
dren desinfiziert auch die Haut , bezw . die Wunde und
Blutvergiftung . Zuckooh - CrZme hinwiederum
erhält der Haut aller Frauen und Mädchen , die viel in der K

hantieren , die Weichheit , Glätte und Frische , ohne die ftue S

sunde Haut und ein schöner lieblicher Teint nicht denkbar '

Beide sind durch alle Apotheken , Drogerien,
m eri en rc . zu beziehen , wo nicht, wende man sich direkt an

Fabrikanten L . Zucker <L Co . , Berlin . ^

Ev . Männer - und Jünglingsverei »,
Mühlenstr . 17, oben. .

Sonntag , den 14. Juni , abends 8 Uhr , VersaMMM
Säfte herzlich willkommen.
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Der einfachste und billigste Einkoch¬
apparat zum Einmachen von Obst,
: : : : Gemüse , Wild etc. : : : :

lausbväv jin KedraueL be^älirl.

— AnSsShrkcheSKochbuchgratis . '— —

Die Gläser sind Lei mindestens gleicher Qualität
: : bedeutend billiger wie die älterer Systeme. , : :

Versand nach auswärts franko.
Zu Originalpreise« bei:

8 . kortwLiiu L Lo.,
Ulkermerklluf.

Huntlosen . Der Bäckermeister
E. Kletzböker daselbst läßt wegen
Ausgabe des Geschäfts seine un¬
mittelbar am Bahnhof Hunt-
losen und direkt an der Chaussee
nach Hatten, an günstiger Lage
belesene

Besitzung,
kempl . Wohn- u . Nebengebäude,
schöner Obst- und Gemüsegarten,
sowie 5,5590 Hekt . außerordent¬
lich ertragreiches Grün - und
Ackerland , in einem Komplex be¬
legen , mit 200 Meter Front , fer¬
ner einen Torfmoorplacken, groß
6,6845 Hektar, am

Wog, killü .Zmi,
nachm . 4 Uhr,

in Harms Wirtshause das. zum
letzten Male öffentlich zum Ver¬
kaufe aussetzen.

Auf der Besitzung ist seit lan¬
gen Jahren Bäckerei m Hand¬
lung mit denkbar bestem Erfolge
betrieben worden. — Ein großer
Teil der Ländereien eignet sich
vorzüglich zu Bauplätzen für
Privat- und Geschäftshäuser.

Der Zuschlag wird in diesem
Termine erfolgen.

G . Havcrkamv, Aukt.

KnOschk ZMgel
Alleinverkauf für das Herzogtum .

Oldenburg:
D » EK. LZZMDS,
Langes» . 88 . Teleph. 274.

' .-;v

. k- » , .
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ZOMMSr - ZÄiSVQ-
Empfing in großer Auswahl die

neueste « Sachen in

Hitzen,
Durchsätzen
Einsch-

stsffen,
Nassen,

Stoff- und
Go!d-

Gnrtelu.

Oldenburg,
Lmgestratze 80.

LÜKsting . Am

. - .>
---

Jaderberg . Ter Landwirt
Gerh. Oeitjen Hierselbst läßt am

Jomustog,
Kl 18. Znili d. Z.,

nachm. 5 Uhr,

an der Chaussee nach Heubült,
sowie

3 Mit Hits
bei Chorengelshaus und

10 Rer Roggen
öffentlich gegen Merstgebot mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich beiin
Vau >edes Verkäufers versammeln.

G. Claus, Aukt.
Dalsper . Chausseewärter Albert

.. o Erben in Dalsper wollen
oie zürn Nachlaß des weil . Grube
gehörige, zu Dalsper belegeue

KZLerei
Antritt zum 1 . Nov. d . I.

verkaufen.
-Vre Köterei besteht aus dem

is?eh «eue » Wohnhause nebst
harten , ltegt unmittelbar an

er Chaussee und eignet sich der
Wen Lage wegen insbesondere

>i>ku 20 . Imi d . I,
nachm . 6 Uhr,

beabsichtige auf meinem Lande
in Neuenwegermoor

cs. K § ch.- Z.Aee-
«h Wiefengras

in paffenden Abt. zu verkaufen.
Käufer ladet ein

H. Clantzeu.

Verpachtung
eines schönen

Wnsting.
Am Sonntag , den 21 . Juni d. I . :

- S. ÄllußUeÄ,
verbunden mit

StrkßmeMl!, Ksrsosahrt u. nchscheu- m NE
Es finden 3 Rennen statt:

I . Häuptremen. 2. Keremsrenuen. 3 . Fangsaiusatzren.
Das Hauptrennen ist offen für alle Fahrer . Einsatz 3

Die Anmeldungen zum Hauptfahren nebst Einsatz müssen svatestens
bis Sonnabend , den 20 . Juni , beim Vereinswirt E. D. Schräder
erfolgen.

Empfang der auswärtigen Vereine von IX brs 2X Uhr.
Anfang des Rennens 3 Uhr, nach dem Rennen Korsosahrt

durch den Ort . Anfang des Balles 6 Uhr.

Zwei kleine

LndUt«
Mit je reichlich 2V Sch .-
S . ertragfähigsten Lan¬
des in ßverke », nahe
der Stadt belegen , habe
ich für 11000 Wark
zu verkaufen.

Georg Ltzoiktiiß,
Eversten - Oldenburg,

liir°mrn Handwerker.
^aufltobhaber wollen sich bei

^ »wlden.
Chr . Schröder. Aukt .,

Elsfleth._
i

'̂ verkaufen 1 Stehlampe u.
^

» Mag . Teekessel.
Theres Filiale Langestr. Z0,

Markttaschen I
gute haltbare

Snttlerware
empfiehlt b

klslor.llLllsrsteüe
Dmrmr .Zg

Neue Moltii-

ZinmsbiivklkMf.
Der Zimmermeister Fr . Meyer

zu Donnerschwee hat mich beauf¬
tragt , seine dortselbst am Schul¬
weg belegeue

Besitzung,
bestehend aus dem fast neuen
Zweifamilienwohirhaus und ca.
2 Sch.-S . Gartenland , zum Ver¬
kauf bringen zu lassen , und steht
hierzu Termin auf

MM
21. Zmi i>. Z.,

abends 7 Ubr,
in Gebr . Reckemeyers Gasthause
zu Donnerschwee an.

Wegen günstiger Lage ist die
Besitzung zum Ankauf sehr zu
empfehlen und wird jede ge¬
wünschte Auskunft gerne erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein

Georg Amrtiiig,
Auktionator u . Rechnungssteller,
Eversten-Oldenburg , Hauptstr . 3.

besonders weich
kochend,

empf. billigst

SMelle.
Zn Wechloy , in

der LM, hak ich einen Placken
Land non ca . M Sch .-T. in
günstigster Lage zn Verkaufe » ;
sehr passend zur Errichtung von
1 oder Z kl. Tanstellen.

Gegrg SchmüW,
Lmsteil -Llknlma . Hanstslr. 3.

hei Gldekburst.
Herr Hausmann C. G . Batter¬

mann zu Oüerrege hat mich be¬
auftragt , von seinen zu Ostern¬
burger-Moor belegenen Grund¬
stücken die

Hauptstellc,
bestehend aus:

Len im besten bau¬
lichen Zustande be¬
findlichen , geräumigen
Wohn- n. Wirtschafts¬
gebäuden und

150 Zück
in vorzüglichster Kul¬
tur befindlichen Lände¬
reien , davon 96 Juck
Klei- und 54 Juck
Moorländereien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1609
aut längere Jahre zu verpachten.

Dis Landstelle, welche
ganz aus Grünlände¬
reim besteht, ist wegen
Nähe der Stadt Olden¬
burg vorzüglich zu einer
größeren Milchwirtschaft
— wie dies zur Zeit ge¬
schieht — zu nutzen,
eignet sich aber auch zu
jedem anderen landwirt¬
schaftlichen Betriebe.

Die Bedingungen sind sehr
günstig.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teile ich gerne und unentgeltlich.

Tie Stelle kann evtl, auch mit
weniger Land verpachtet werden.

Georg Amrtiiig,
Eversten - Oldenburg,

Hauptstr . 3.

Farbige MechMe
mit festen u . losen Manschetten.

Farbige Garnituren,
Unterzeuge in großer
Gau; leichteUnterfinge.

Schweiß-nKomijien-Sochen
Sports - n .

. .
Sports - Gürtel.

Krawatten u . Handschuhe.
Nur Oie neuesten Men

in großer Auswahl.
b. MM8M,

! ZL §tLLeiL , ! ,
LakelapLel,
KZrZTZrsN,

jLräkeereQ,
empf. AM

1 . 8. Wßk . f-Z

Nadorst. Zu verk . eine milch¬
gebende Ziege.

Dierks . Jlötenstraße 21.

Unerreichtes Tafel- :: ::
uns Kur - Getränk.

WM " Unter Staatsaufsicht
abgefükt! "WM

! ! Aerztlich empfohlen ! !

Haupt - Niederlage für das
Herzogtum Oldenburg:

1 k. Stöltse.
Llsenbnrg, Markt 30.

Fernsprecher782.

Schweine - Verkauf
in Rastede.

Viehhändler Blendermannn v.
Breyer aus Osternburglassen am

Dienstag,23 .Juni,
nachnu 3 Uhr,

bei Töpkens Gasthause hiers. :
40 —20

große und kleine
Schweine

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Rastede. Degen» Aukt.

Gelbe u. blaue
U ?WM,

beste Ware, stets vorrätig^
M. K. LraLtZ,

Rastede.
Zu verkaufen

hübsche junge
Nöbermn-

Schutzmann Brichler,
Wilhelmsharion.

Do»»nsch«tk.

in großer Auswahl
Mau verlange

Preisliste.

Langestr. 88.
Teleph. 274.

st

Sonntag, den 14. Juni:

ArteiÄMt.
Entree frei!

Es ladet freundlichst ein
G. Wiirdeman« Ww.

(Bei ungünstigem Wetter
im Saal .)

« ssinvplatr.
„ V , OlseudarA,
IllliSLos -LuLLMllei.

Abfahrt zum Bun - eskriej,er>
fest am Sonntag, den t i . d . A !.,
morgens 8 Uhr 40 LN. Das
volle Fahrgeld wird in Barel
erstattet. Der Vorstand.



k,
Langeftratze 8V,

Strumpswarenhaus.
VaterllleiämiL

aller Art.
Wollene, Wmllene,
banmollene n. seidene
Tchmrze Tmen - und

Kinder -MinO.
Kinder - Söckchen

in nMrten Mustern.
Rur beste Ware

bei billigst gestellten

V. Ullgerkest
der 3 Vereine

Üsleriilmrg, fisSorst
ii. krisllrielivillikliii

in Osternvnrg.

Gesamtprobe
a>n Sonnabend , den 13. Juni,
abends 9 Uhr , bei Gramberg
am Markt-

Zahlreiches Erscheinen der
Sänger dringend erwünscht.

Die Vorstände.

»
Am Sonntag , den 5. Juli 1908:

mit
Kaplvn - iionrefl

und nachfolgendem
-4-> Ball.

s . vule

* Kriezmereiii
LlOj-Barlshttli

Zur Teilnahme am Bundes¬
feste versammeln sich die Kame¬
raden morg. 7lb Uhr bei Helms
Wirtschaft in Lotz. Bahnfahrt
frei von Rastede aus . Um rege
Beteiligung bittet

Der Vorstand.

Vei' Ioi'en.
Verloren am Sonnabend auf

dem Wege Gast-, Roonstr . ein
braunes Ledervortemonnaie mit
Inhalt . Gegen Belohnung ab¬
zugeben Herbartstr . 9.
Schuh verloren. Ofenerstr . 19.

verleiben.
Rastede. Zum Herbst habe ich

gröbere Summen a. gute Land¬
hypotheken zu 4 Proz . zu beleg.

Degen. Auktionator.

Krieger-Verein
Meuburg

v. d. Heiligengeisttor.
Zur Teilnahme am

Oldenbrok. Zu verkaufen
Roggenstroh in Schüfen.

Wilhelm Janße «.
Hankhausen. Kann noch Vieh

aui bester Weide
in Grasnng nehmen.

I . Fuhrken.
Lenchtenbnrg. Zu vk. 7 Stck.

6 Weh . alte Ferkel . B. Böhlke «.
Zu verk . wachs . Haushund . Näh.
Donuerschw. . Hochheiderw. 208.

Delsshanse« b . Hahn . Zu ver¬
kaufen 2 acht Wochenalte Ferkel.

Joh . Niemeyer.
Großenmeer. Zu verk.

junge Hunde,
Neufundländer u. Bernhardiner.

H. GrLper.
Jaderlangstraße . Zu verkaufen

ein 5 Monate altes
WAd" Bullenkalb.

Wilh. Körte.
Suche Abnehmer für 300 Kilo

Erdbeeren zum festen Preis.
Offerten erbittet

Johs . Meyer , Ofener Chaussee.
Zu verkauf, ein fast neuer leichter

Ackerwagen.
Ed. Borqqräfe , Mexanderstr . 36.

Frauenleiden jeder Art , Stö¬
rung . behänd, mit Erfolg diskret
Frau Hebamme Hein . Ham-
bura 25 . Borgfelderst. 10 , H. 8 , II
2 eis. Oefen bill. Kathariuenst . 11

Billig zu verkaufen eine neue
Matratze . Mexanderstr. 18, I.

50 Sch. Etzkartofseln
rmm bomrmj zu verkaufen.

H. Loschen . Bürgerselde.
Zu verkaufen 2schläf . Bettstelle

mit Matratze n. gr . Kinderbettst.,
zusammen 30 Mark.
Schüttingstr . 20 II , Seitenemg.

Neuenhuntorfer - Buttel . Zu
verkauf, mehr, gute 7 Woch, alte

Forkel.
Segelten.

Bill , zu verk . 1 Gemüsewagen.
Donnerschwee. Schulweg 211.

Zum 1 . Nov. habe ich 3000
4500 ^ und 2mal 6000 ^ zu
belegen. Theod. Oltmanns,

Auktionator.

^ nruleiken gssuM.

Zum 1 . Sept . oder 1. Okt.
suche anzuleihen auf erste sichere
Hypothek 3000 -K, zu 4 Prozent.
Gefl. Offerten erbeten an die
Exped. d. Bl . unter S . 237.

Sonntag , den 11 . Juni , versam-
mein sich die Kameraden vormit¬
tags 8 Uhr vor dem Vereins¬
lokal lHotel zum Lindenhofs.

Abfahrt mit dem Zuge 8.40 U.
Den Teilnehmern wird der

Fahrpreis aus der Vereinskasse
zurückerstattet.

Der Vorstand.

LAttnlmger
Knegemreili.

Zur Teilnahme am

Buubesfeß in Varel
ersammeln sich die Mitglieder
m Sonntag , den 14 . Juni , mor-
ens 7^ Uhr . im Vereinslokal,
lbmarsch zum Bahnhofe Olden-
urg Präzise 8 Uhr . Abfahrt des
suges 8 .40 Uhr . Freie Fahrt.
Orden , Ehren - sowie Bundes-

bzeichen sind anzulegen.
Um zahlreiche Beteiligung

ittet Der Vorstand.

Verein
„ ksi-bsi-L"

jeher «. Artilleristen).
Zur Teilnahme am

Bunbeskriegerseftiu Varel
versammeln sich die Mitglieder
am Sonntag , den 14. Juni , um
8 Uhr beim Vereinslokale (Hot.
Kaiserhofs. ' Abmarsch 8k4 Uhr.
Abfahrt des Zuges 8 .40 Uhr.

Die Kameraden haben freie
Fahrt.

Der Vorstand.

Zu verkaufen wegen Platzmangel
2 große kräftige Mm.

Zu erfragen in der Exped. der
Oldenb . Nachr. s. St . u . L.
Zu verkaufen hochtragende Kuh. ,

Wechloy . F . Tappert.
Großenmeer . Habe einen fett.

Bullen , ca . 17 Ztr . schwer , zu ver¬
kaufen. L. Bunnemann.

Zu verkaufen eichener Koffer ^
(Altertums. Ofener Chauss . 29.

Zu kaufen gesucht größerer
gut erhkltener S-arherb.
Off. u . S . 258 au die Exp. d. Bl.
Tresen , 2,75 m , Reale , 3,60 m l.,
fast neu, bill. z. vk. Mottenst . 19b
Billig zu verkaufen Weißes Kleid.

Achternstraße 67 , H,
Zu verkaufen Damenrad.

Milchbrinksweg 4 ä.
Kaufe und verkaufe getr. Kleider.

Frau Zorn . Schifferstr . 8.
Zu kaufen gesucht
eine Landstelle

in der Größe von 7—10 Hektar,
in der Umgegend v . Oldenburg.

Offerten unter V. 108 Filiale,
Langestraße 20 , erbeten.
Stachelbeeren z. pkf. Ackerstr . 41.

Zu verkauf, ein gut erhaltenes
Fahrrad lBrenuabori.

Sonnenstraße 14.
Kaninchen z . verk . Achternstr. 8.

I Keiunllen.
LierM Lstmbiirg,

Bremerstraße 24.

Eingeliefert
1 junger gelblicher Spitz.

500 Mk. Darlehen ges. gegen
Sicherh. Zins. 6 Proz . Prompte
Zins - u- Rückzrhl. garant . Anerb.
unter S . 343 an die Exped. d. B.

IVIiei- kesuekb.
Gesucht zum 1 . Nov. freundl.

Oberwohnnng,
2 Stuben , 2 Kamm. , Küche usw .,
möglichst in. der Nähe des Bahn¬
hofs. Offerten unter S . 241 an
die Expedition d. Bl . erbeten.

Ges. z . 1. Nov. eine Unter- od.
Oberw. in d. Kurwick - od . Mot-
tenstr. Off. m . Preisang . erb.
unter S . 255 a. d . Exp, d. Bl.

Pens. Beamter von auswärts,
2 Personen , sucht zum 1 . Juli
Wohnung bis zu 200 Mk. Off.
unt . 8. 251 an die Exped. d . Bl.

Ruhige Bewohner suchen auf
sofort oder später freundl . Ober¬
oder Unterwohnung in Osternb»
Preis 200—300 .K.. Offert , unt.
S . 257 an die Exped. d . Bl.

Ich suche zum 1. Oktober oder
1. November eine Wohnung mit
5 Zimmern und Nebenräumen,
an guter Lage.

Rechtsanwalt Lohse.
Gesucht z . 1 . Nov. , ev. fr ., eine

Oberwohnung, 5—6 Räume, im
Preise von 3—400 F .. Off. unt.
S . 254 an die Exped. d. Bl.

Gesucht zu Okt. eine größere
Unter - oder Oberwohnung b. zu
500 .O . Haarentor bevorzugt.

Off. unter E . 380 postlagernd
bis zum 15 . d. M . erbeten.

lu vermieten.
Oberwoknung,

2 Stuben . 2 Kammern, Küche u.
Zubehör, zu Nov. zu vermieten.

Nadorsterstraße 58.
Z .vrm . mbl. St -u.Li. Humboldstr.6.

Versetzungshalber eleg . Stube
mit Kabinett zu vermieten.

Peterstraße 12.
Volle Pension. Markt 22 I.

Zu vermieten möbl. Stube und
Kammer für 2 junge Leute auf
sofort. Kurwickstratze 2 , unten.
Frdl . Logis. Haarenstr . 4, unt.

Z . verm. möbl. Zimmer z . 15.
d. Mts . Kurwickstratze 40.

3 besser möbl . Zimmer ein-
eln oder auch zusammen zu ver-

Ritterstraße 7 H.

Zu vermiet, gut mM . Wohn-
und Schlafzimmer zum 15 . Juni
oder 1 . Juli.
R . Zimmermann , Langeftr. 33.

verbieten SMMWMg,
auf Wunsch mit Pension.

Rastede. Schloßstr . 82.

MIlWKtzMke.
Ein erfahrenes jung. Mädchen

vom Lande s21 J .s sucht Stel¬
lung in einem bürgert . Haushalt
gegen Gehalt und Familienan¬
schluß . Offerten sind einzurei¬
chen unter Z . 900 postlagernd
Süllwarden bei Langwarden
lButjadingen i . Off.

Erfahren . Landw. sucht um
ständeh. Stelle als

Verwalter
in Landwirtschaft. Off. unter
A. H. postl. Hude erbeten.

Per 1. Juli suche für meine
Tochter Stellung in größerem
landwirtschaftl. oder Geschäfts¬
haushalt , um sich im Haushalt
zu vervollkommnen, wo Mädchen
gehalten, schlicht um schlicht, bei
Familienanschluß.

H. Marge «««, Breme«,
Vuseste . 14.

Korrespondentin lSchreiben,
Stenogr .j, bei bekannter Firma
tätig , sucht aus Familienrücksich¬
ten. zum 1. Juli bezw . August
Stellung in Oldenburg . Gefl.
Anfragen beliebe man unter
A. H. postl . Norden zu senden.

Für ein 25jähriges junges
Mädchen, welches bislang einem
Geschäftshaushalt selb-ständ. Vor¬
stand, wird auf gleich oder belie¬
bigen Antritt eine ähnlicheStel¬
lung oder als Stütze gegen Go
halt bei Familienanschluß ges.

Joh . B . Reiners , Kaufm.,
Hookücl.

Eine in Tweelbäke belegene
:: HeMmhmmg ::

mit Land bis zu 15 Scheffelsaat
habe ich zum 1 . November d. I.
zu verpachten.

BerOr- Lhmtiiig,
beeidigter Auktionator.
Eversten - Oldenburg.

Logis f. anst. j. L. Kurwickstr . 4.
Zu verm. eine Stube m. Bett.

Kurwickstr . 26 . 1 . Et.
Zu vermieten zum 1 . Novemb.

die schöne separate Oberwohn.
Steinweg 24.

_ I . H. Kröger.
Zu vermieten zum 1 . Novbr .,

Herbartstr . 14 . untere Etage.
Auskunft Herbartstr . 15.
Möbl . Stube u. Kammer zu

vermieten. Ziegelhofstr. 8a.
Wüsting. Zu vermieten auf

nächsten Mai eine Wohnung mit
Land. Johav « Punke.

Zu vermieten zum 1. August
d. I . eine

Me IbltttmlMW.
Mietpreis 350

Gebr. Oetken.
Frdl. Logis. Ehnernstr . 49 , o.

Zu verm. frdl. abschließbare
Oberniohmmg.

Besichtigung nachmittags.
Ziegelhofstr. 81 , 1. Haus rechts.

Suche für mein. Sohn , welcher
seine Lehrzeit in mein. Kolonial¬
geschäft beendet, zum 1 . Juli od.
später in gleichem oder gemischt,
flottem Geschäfte Stellung.

Joh . B . Reiners , Kaufm.,
Hookiiel.

Tüchtiger junger Mann,
mit allen kaufm . Arbeiten ver¬
traut , sucht Stellung z. 1 . Juli
am Kontor , Lager oder als Ver¬
käufer. Off. unter V. 29 an H.
Bischoffs Ann,-Exp. , Osternburg.

Ostens8ie » en.
Männliche.

Tüchtige

SAeiöttMeil
auf sofort gesucht.

Franz Spangemacher,
_ Heiligengeiststr. 25.

Rastede. Suche auf bald für
mein Geschäft einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniffen.

H. Hoes , Rechnungsst.
Ne« e«kruge bei Wiefelstede.

Gesucht sofort ein
Stellmacher-Geselle

gegenhohen Lohn. A«g . Gerdes.
Einige tüchtige

MWnlmkiem-
Gkhilfrii

auf dauernde Stellung per so¬
fort gesucht.

KaO-AiltmMl-GeseWast,
Varel - Oldenbnea.

Suche einen soliden verheiratetenArbeiter
auf dauernde Arbeit.

Ana. Lührs . Weinhandl.
Die Stelle des

Branchekundiger , ordentlicher

Arbeiter
gesucht.

^ VLLIs,
Weinhandlung.

Neustadt b. Strückhausen. Ge¬
sucht auf sofort ein

Ana. Meinardus.
Gesucht auf sofort ein solider

Arbeiter . Zum 1 . Oktober oder
Nov. ein zuverlässiger Knecht.

G . M . Wöbken,
_ Kl.-Boriihorst.

Gesucht ein junger

Wtrlff. Arbeiter,
der mit Pferden umgehen kann.

Oldenburger
Treber - Trocken -Anstalt.

Boitwarden bei Brake . Gesucht
auf sofort ein

Knecht.
Heinrich Addicks.

WchtlZimmm
und

mehrere Arbeiter
per sofort.

Hldenög. Horfkokswerke
u. cheur. Iaörik,

OlSsnIrrn ' s, Stau.
Berne. Für mein Manufaktur¬

waren - Geschäft suche ich für so¬
fort einen

Lehrling oder
Volontär.

I . H. Horstman«.
Holle b. Wüsting. Gesucht auf

sofort ein

WhmcherMe
auf dauernde Arbeit.

I . Osterloh.
Neuenkruge b . Wiefelstede. Ge¬

sucht auf Nov. oder früher ein

Lehrling
oder ein jüngerer Knecht für
Müllereibetrieb.

Fr . Bremer.

Gemnubriugeube Nee!
Zur Verwertung einer von

mir erfundenen landwirtschaftl.
Maschine (Pflanzmaschine) wird
Teilhaber gesucht . Offerten unt.
S . 225 a. d. Exp, d. Bl.

Dötlingen. Gesucht auf sofort
3—4 tüchtige

Mmerzesell«
auf Neubauarbeit.

Wilh. Hoffrogge» Maurermstr.
Ein besseres Manufaktur - und

Kolonialwarengeschäft, komplett
und modern eingerichtet, sucht
per 1 . Oktober oder eher einen

tüchtigen, soliden

I . Lowwls
gegen gutes Gehalt und bei an¬
genehmer Stellung . Junge
Leute, die mit guten Zeugnissen
versehen und mit Landkundschaft
umgehen können, wollen sich
schriftlich wenden unter S . 236
an die Exped. d . Bl.

Für ein auswärtiges erstes
Kolonialwaren - u . Delikatesseu-
Geschäft suche ich zum sofortigen
Antritt einen

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern.

Emil Nolte . Gottorpstr . 23.

der hiesigen Molkerei soll zum
1. September bezw . 1. Oktober
d. I . neu besetzt werden.

Geeignete Bewerber wollen
ihre schriftlichen Gesuche gegen
den 22 . d. Mts . bei dem Unter¬
zeichneten einreichen.
Der Vorsitzendedes Vorstandes

der Molkerei-Genossenschaft
Westerstede, e . G. m. u. H. ,
_ Lanje . _

Rosenberg b . Varel . Suche
Kiiuser oder Teilhaber

für mein Geschäft.
Heinr . Grave , Bauuntern.

Nordenham. Suche auf sofort
zwei tüchtige
8eknkillei'geki!fen.

Oswin Rühle.

3 bis 8 M. Wich
können Personen jeden Standes
leicht und dauernd verdienen.
Angeb. u . A . 253 Exp, d. Bl.

Weibliche.
Gesucht eine

Frau oder Mädchen
zum Geschirrspülen von 4—8
Uhr nachmittags.

Ehr. Kllnge's Konditorei,
_ Theaterwall 14.

Für einen kleinenlandw . Haus¬
halt in Oberneuland b . Bremen
wird z. 1 . Aug. ein

junges Mchen
gesucht zur Stütze der Hausfrau,
schlicht um schlicht oder gegen
etwas Gehalt . Gef. Angebote
unter U . 8. postlagernd Wester¬
stede erbeten.

Gesucht für einige Vormittags¬
stunden ein

Stimdeunliidchen.
Frau Meyer , Mexanderstr . 28b.

Suche auf sofort eine «die melken kann , nach ab¬wärts . Näheres
Nadorsterstr. 15.

Gesucht auf sofort
kräftige Arbeiterin

zum Geschirrwaschen für
mittags.

Molkerei D. H. Rüdebusch
Wegen BerhtMtunsUW

bisherigen Mchens W D- - 1 . Juli
tlll .

mW auch Lust hat, sch M
in Ser Kiiche zu SesWiW.

Erna Fischer,
Varel. LlSenburg erAiie.

Für die Stelle eines HaiZ
Mädchens , das wegen Krank-
heitsfalles in ihrer Familie hatbeurlaubt werden müssen , wird
zu sofort zur Aushilfe oder auchdauernd ein ordentliches
fleißiges Dienstmädchen

oder eine Stütze,
die sich bei Familienauschl. allen
häuslichen Arbeiten unterziehen
will, gesucht.
Gut Wilhelminenholz b . Aurich

Gesucht
zum 1 . Juli ein 14—15jähriges

Müdche«.
Frau Redenins,

Norderney . Halemstr . U.
Gesucht zum 1 . Juli ein

Hausmädchen.
Frau Julius Ciliax,

_ Donnerschweerstraße 12.
Suche wegen Erkrankung des

jetzigen für sofort oder zum 1,
Juli ein erfahrenes

Mädchen
für Küche und Haus.

Baronin v. Stein,
_ Teichstraße 5.

Witwer , Ende der 30er, ohne
Kind. , sucht zur Führ , seines kl.
Haushalts ein älteres Mädchen
oder Witwe ohne Anhang. Näh.
Auskunft Filiale Langeftr. Ä).

Gesucht ein

jung. Mädchen
zur Stütze der Hausfrau in kl.
Haushalt gegen Salär . Off. unt.
A. Z . 200 postlag. Oldenbg. erb.

Haushälterin
für sofort gesucht , am liebsten
Witwe ohne Kinder oder älteres
Fräulein , für ländlichen Haus¬
halt bei alleinstehendem älteren
Herrn (Handwerkers. Angenehme
Stellung zugesichert. Näheres
Oldenburg , Langestraße 40.
Eine einzelne ältere Dame sucht

auf sof. ein j.q. Mädchen, das alle
Arbeit , verrichtet u. schneid , kau «.
Familienanschluß u . Gehalt. Off.
unt . S . 226 an die Exped . d. Bl.

Elsfleth. Gesucht aus sofort
für ein Kolonialwaren - u. Bier-
geschäft ein tüchtiges i- Mädchen
für Laden und zur selbständige»
Führung des Haushalts.

Friedrich Bargmann.
Gesucht zu ca. Mitte August

ein durchaus tückit. , zuverlässiges

welches Lust hat , mit nach Ne!»'
Nork zu gehen, gut kochen und
näben kann und sich allen »or-
kommendeuArbeiten unterziehe»
will, gegen Familienauschl. , freie
Reise und gutes Gehalt.

Kapitän W. Reifing»
Auguststraße 48.

Pensionen.
Hab KWiM.

Zum Kuraufenthaltschön
möbl. Zimmer.

Villa Vogt.
Promenadenstraße 9a.

kWIlMWSl ! »M MM
Bes. H. HemmelskaniP^ ,

Goslara . Karz.HaU-- ---
Mtrenammiert . Haus I. Aang-
am Bahnh . Tel.-Nr . 5. Auw-
Garage . L. A. Albrecht-

Norderney.
Pension ssvuei 'tiefK

risMictis Nucken-
rnnnen -VnIcluiE

MoUerne L-Wss»^
-

-
IropktsinUoliA.

LilderberZdLU . . 0"

— — « » lei » i? enA0»/
°"

-- — 3.50—4 ML.
_ ^ Ldlreiclis <6—12 M-

bleuer illustrierter prosuelct trei öurcli Nie I ^ ur -Koninliv ^ iorr-

8 ssZ Ki »unr>
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2. Beilage
,L M 161 der „vsehricvlen für Staat una Lsna - von Freitag , 12 . Juni 1908.

vis MadEGuls
(städtische Hilfsschule) .

Lehrer Bruns, der Leiter der Elisabethschule, erstattet im
Gemeindeblatt" folgenden Bericht:

"
Die Elisabethschule ist am 22 . April mit 20 Zöglingen, 10

Knaben und 10 Mädchen, eröffnet worden. 2 Zöglinge hatten
in den letzten Jahren keine Schule besucht ; wenn man diese den
Schulen zurechnet, die sie früher besuchten , so gehörten die 20
Mlinge 7 verschiedenen Schulen an . Es kamen aus der Stadt-
knabenschule ^ 1 Knabe, aus der Stadtknabenschule L 2 Knaben,
ans der Stadtmädchenschule ^ 1 Mädchen, aus der Stadt¬
mädchenschule L keine , aus der Volksknabenschule 4 Knaben, aus
der Volksmädchenschüle 6 Mädchen, aus der Bürgerfelderschule
2 Knaben , 3 Mädchen, aus der Haarentorschule keine , aus der
Nadorster Schule 1 Knabe, zusammen 10 Knaben, 10 Mädchen.

Der Knabe aus Nadorst hatte früher schon die Bürgerfelder
Schule besucht , und die Eltern sind Mai wieder nach Bürger¬
felde verzogen . Anfragen aus Eversten und Osternburg wegen
Aufnahme mußten ablehnend beantwortet werden, weil 20 Zög¬
linge schon die äußerste Grenze der Besetzung darstellen dürfte-

Die Mehrzahl der Schüler entstammt den Volksschulen , und
zwar entspricht die Beschickung aus den Volksschulen so ziem¬
lich dem Verhältnis ihrer Schülerzahl . Es kommen nämlich?

Verhältnis
aus der Volksknabenschule (rund Zgg Kinder) 4 Kinder 1 : 75
aus der Volksmädchenschule (rund 450 Kinder) 6 Kinder 1 : 7V
aus der Bürgerfelder Schule (rund 550 Kinder) 6 Kinder 1 : 91

Aus der Bürgerfelder Schule wäre noch ein Kind mehr in
Betracht gekommen , aber die Eltern konnten sich nicht ent¬
schließen, weil sie fürchteten, daß das Kind die Wege nicht machen
könne.

Aus der Haarentorschule wären zwei Kinder geeignet ge¬
wesen . Eines mußte aber wegen Epilepsie vom Arzt ausgeschieden
werden, das andere konnte nach Meinung der Mutter die Wege
nicht machen.

Aus der katholischen Volksschule sind keine Kinder angemeldet,
lieber das Alter der Kinder ist folgendes mitzuteilen : 2 Kin¬

der sind 7 Jahre alt*) , 5 Kinder 8 Jahre , 4 Kinder 9 Jahre,
1 Kinder 10 Jahre , 3 Kinder 11 Jahre , 2 Kinder 12 Jahre .**)

Bei meinen Besuchen bei den Eltern ist man mir , von einer
Ausnahme abgesehen , durchaus freundlich, höflich und entgegen¬
kommend begegnet. Zwar gab es auch Eltern , die ihre Zustim¬
mung zur Ueberweisung noch nicht geben möchten : man wird
chnen aber, da die Sache hier noch neu war , keinen Vorwurf
daraus machen dürfen . Das ist in anderen Städten auch so ge¬
wesen . Vielfach kommen solche Eltern nachher, wenn sie erst die
Not erleben mit den Kindern , die nicht weiterkommen, ganz von
selbst und bitten um Aufnahme.

Die ärztliche Untersuchung der Kinder ergab, und
zwar in noch höherem Grade , als ich erwartet hatte, daß die Kin¬
der fast ausnahmslos körperliche Mängel haben und daher be¬
sonderer Pflege und Schonung bedürfen. Die mangelhafte gei¬
stige Entwickelung steht also Wohl in engem Zusammenhänge mir
der ungenügenden körperlichen Ausbildung . Darum freue ich
mich ganz besonders, daß die Stadt für diese Schule ein hygie¬
nisch so gutes Schnllokal beschafft hat , und daß mir ein Schul¬
garten zur Verfügung steht , weil ich die Beschäftigungim Garten
auch vom gesundheitlichenStandpunki für recht vorteilhaft halte.
Außerdem halte ich es für notwendig, daß den Kindern morgens
in der Schule ein Glas Milch gereicht wird . Wenn die Eltern

*1 In der Regel sollen die Kinder erst nach zweijährigem
Besuch der Normalklassen der Hilfsschule überwiesen werden.
Wenn sich indes schon nach einem Fahre unzweifelhaft ergibt,
wie es bei diesen beiden Kindern der Fall war , daß sie hineinge¬
hören, so soll man sie so bald wie möglich überweisen. Eins
dieser Kinder kommt aus der Volksknabenschule , das andere aus
Bürgerfelde.

**) Im allgemeinen sollte , so hatte der Schulvorstand gut-
geheißen, 12 Jahre die Grenze nach oben sein für die Aufnahme.

diesen beiden Fällen wünschten die Eltern sehr die Aufnahme,
die auch dem Prüfungsausschuß gerechtfertigt erschien . In beiden
Pässen. erklärten sich die Eltern gern bereit, ihr Kind noch ein
^ahr länger zur Schule zu schicken, wenn die Schule das nach
öwei Jahren als erwünscht bezeichnen würde.

nicht alle in der Lage sein werden, die Kosten dafür zu tragen,
so müssen andere Mittel und Wege gefunden werden. Für den
Anfang sind mir von privater Seite schon Mittel an die Hand
gegeben.

Das Schullokal ist nicht bloß hygienisch genü¬
gend ausgestattet, sondern sichtlich hat dabei das Bestre¬
ben gewaltet, ein schönes , anheimelndes Lokal zu
schaffen . Das dürfte die Erziehungsarbeit nicht unwesentlich
unterstützen. Verschweigendarf ich jedoch nicht, daß sich m . E.
eine Erweiterung der Schule schon sehr bald, vielleicht schon zu
Ostern nächsten Jahres , als notwendig Herausstellen wird . Für
diesen Fall hoffe ich, daß die maßgebenden Körperschaften dann
ebenso willig die Kosten für die Erweiterung auf sich nehmen
werden.

Möge sich die Schule segensreich entwickeln ! An treuer
hingebender Arbeit — wenn sie auch noch so schwer ist — soll es
nicht fehlen. _

LanÄgerMI
Sitzung der Strafkammer I vom10. Juni,

vorm. 9 Uhr.
Auf Bergehen

gegen Z 1 des Gesetzes für das Herzogtum Oldenburg vom
22 . Dezember 1907 betr . die Bestrafung der gewerbsmäßigen
Bildung und Leitung von sogenannten Serien - und
Prämienlosgesellschasten , lautet leine Anklage gegen den
Agenten Emil Vogt in Altona . Es wird ihm zur Last ge¬
legt , am 1 . Februar 1908 in Hude Mitglieder für den
Prämien ! o s vere i n „ F o v t u n a " in Frankfurt
am Main zu gewinnen gesucht zu haben und teils auch
gewonnen zu haben.

Der Gerichtshof ' erkennt auf 60 Mk . Geldstrafe oder
5 Tage Gefängnis.

Wegen Diebstahls mittels Einbruchs
steht der Maurergeselle I . F . Vogtsiohanns in Westerstede
vor dem Strafrichter.

Er bewohnt mit seiner Mutter dasselbe Haus wie der
Kaufmann G . Stamer in Westerstede. Am Sonntag , den
9. Februar d. Js . , abends gegen 10 Uhr hat der jetzige An¬
geklagte die vom Korridor in den Laden führende Tür , die
mittels .einer Kette mit einem Vorhängeschloß so verschlossen
war , daß die Kette mit einer eisernen Krampe an der Tür¬
füllung befestigt war , durch Hemusreißen der eisernen
Krampe erbrochen und ist in den Laden gegangen , wo er
10 Mk. und einige Zigaretten entwendete.

Der bisher unbestrafte Täter will sich der Einzelheiten
der Tat nicht mehr entsinnen , da er stark betrunken gewesen
sei. Es sind 4 Zeugen .geladen . Da ihm mildernde Um¬
stände zugebilligt werden , kommt Angeklagter mit 4
Monaten Gefängnis davon.

Urkundenfälschung und Betrügereien
in fünf Fällen ließ sich zuschulden kämmen die Dienstmagd
Meta Harms in Memmhausen , jetzt in Untersuchungshaft.
Diese war bei dem Landwirt Bargen zu, Ninive bedienstet
und ist geständig , im Herbst 1907 und . Januar 1908 wieder¬
holt bei dein Kaufmann Lübben zu Fedderwarden aus den
Namen des Bargen bezw. dessen Schwester Elise Bargen
Waren geholt zu haben , dazu jedoch weder von Bargen noch
von dessen Schwester beauftragt zu sein . Sie hat
der Ehefrau Lübben gegenüber , die jedesmal
im Läden anwesend war , die unwahre Angabe
gemacht, Bargen bezw. dessen Schwester habe sie ge¬
schickt und die Waren seien für Borgens Haushalt bestimmt.
Am 19. Januar d . Js . übergab die Harms dem Lübben
einen von ihr gefälschten Zettel und 'erhielt daraus , wie -ge-
'wünscht, für 7 Mk . Waren aus Kredit.

Die Harms , welche dreimal wegen Diebstahls und ein¬
mal wegen Betrugs vorbestraft ist , hat die sämtlichen Waren
für sich verbraucht . Es sind 4 Zeugen geladen . Das Urteil
lautet auf eine Gesamtstrafe von 6 Monaten Gefängnis.

Des Betruges,
begangen durch eine fortgesetzte Handlung im Mai 1907 zu
Heppens , an geklagt ist der Kaufmann Herm . Peters Zn
Heppens , jetzt in Eckwarderhörne.

Der Staatsanwalt beantragte die Freisprechung "dies
Angeklagten , welchem Anträge sich das Gericht anschloß.

Sinü schon vor äem Jahre IS00 vor
Krake Schiengen gebaut?

Diese aus dem Leserkreise an uns gerichtete Frage wird
uns von geschätzter sachkundiger Seite allgemein interessie¬
rend wie folgt beantwortet:

Der Deichgräfe Anton Günther vonMünnich
in seinem Buche „OldenburgischerDeich -Bcmd"

, geschrieben im
Jahre 1692, und der Deichgräfe Hunrichs in seinen An¬
merkungen zu diesem Buche, gedruckt 1767, geben hieraus
Antwort.

Münnich beschreibt den Deich von nördlich der Hammel¬
warder Kirche (von den Nordfelder Maaßen ) 286 Ruthen,
d . i . etwa 1540 Meter lang , also etwa bis zur Braker Kaje
reichend, und sagt , daß es „ böse gefährliche Kahnendeiche sind,
welche recht aus dem Wasser und nahe an der Tiefe liegen,
werden also durch viele kleine Schiengen , Holz und Zäune
kümmerlich conserviret , weswegen sie ihre Eigentümer , ohn-
erachtet dieselben gut Land haben , fast blut arm machen und
ist dabey sehr zu besorgen , daß sie doch endlich, wie oben ge¬
meldet , zurück gelegt werden müssen ; welches in die Länge
schwerlich zu verhüten sehn wird , wo nicht wie eben gedacht,
der Strohm davor weg , und um das Harrier -Sand gewiesen,
oder andere Hülfe durch bessere Schlengen und Huckwähre ge¬
schaffen wird.

Es liegen zwar an diesem Deiche 7 kleine Schlengen,
welche aber auch zu steif und einförmig gebauet , und dabey
zu kurz sind, dahero sie gar wenig Nutzen schaffen, weil ihrer
etliche fast nicht viel längere Deiche bedecken und schützen , als
sie zweymal breit sind ; dazu ist zwischen

'
denselben die Küse-

lung und der Grundbruch viel stärker , als wenn gar keine
Schlengen davor wären ; maßen durch sie der Strohm nur
mehr gerühret und gersizet wird.

Weiter folgen über dem Bracksiele bis an die Klipkanne,
allwo die Scheidung zwischen den Aemtern Oldenburg und
Ovelgönne ist, 290 Ruthen (d . i . ca. 1660 Meter ) gute Gro¬
dendeiche, welche keine Gefahr haben , wenn sie nur einmal in
einen guten Stand und Bestick gebracht werden ; welcher mit
obigem letzterm Grodendeiche gleich sehn kann.

Vor den untersten 90 Ruthen dieser Deiche liegen die drei
Strückhauser Schlengen , welche nur bloß den Namen von
Schlengen und anderen mit führen ; sonst aber keinen
Effect tun , auch nicht zu thun vermögen : angesehen ich bey
meiner dreyzehnjährigen Bedienung es niemals dahin brin¬
gen können , daß sie ein einzigmal tüchtig repariert worden
wären : welches doch billig und nothwendig geschehen müßte,
weil sie der Boitwarder Hörne -Schlenge sehr großen Vorteil
schaffen können .

"
Hunrichs bemerkt hierzu , daß die Schlengen vor

dem Kahnendeiche (Hammelwarden —Brake ) nachher so lang
gemacht sind, daß die Deiche mit mäßigen Kosten haben un¬
terhalten werden können , und man anfangs , außer dem ge¬
habten ziemlich breiten Schlickwatt ein kleines Vorland hrer
und da zu gewinnen.

Als die vor dem Kahnendeiche liegenden Schlengen nennt
er die Brummers - , Fünfhäuser - , Bollwarks - , Harrier - , Kohl-
manns - , Blocks- , Müllers - und Borchers -Schlenge , wovon die
Brummers -, Fünfhäuser - , die Wessels-Schlenge und zuletzt
die Kohlmanns -Schlenge 50 bis 60 Fuß verlängert wor¬
den sind. —

Vor dem nördlichen 290 Ruthen langen Deiche bis an
Klipkanne lagen 3 Strückhauser Schlengen , welche nach
Münnich allerdings nur den Namen von Schlengen führen,
weil sie niemals tüchtig repariert worden sind.

Hunrichs bemerkt dazu , daß nur 2 Strückhauser Schlen¬
gen übrig geblieben sind, die allerdings oben schlecht unter¬
halten wurden , dagegen unter Wasser ihre Schuldigkeit ge¬
tan haben . —

Es waren demnach im Jahre 1767 vor dem Deiche von
nördlich der Hammelwarder Kirche bis Klippkanne 10 Schlen¬
gen vorhanden.

Meines Feuilleton.
WiMnsOstt » Literatur una reden.

Ei » Nachtgewitter in den Alpe» gehört zu den großartigsten
»nd erhabensten Naturerscheinungen , die wir uns vorstellen
Minen . Doch nur wenige Sterbliche erleben ein solches Wunder.
Wir haben es im Mai d. I . auf dem Gotthard mit eigenen
Augen gesehen . 8179 Meter ragt die höchste Spitze der Lepon-
stchen Alpen, der PGo Rotondo, ein gewaltiger Felsgipsel,
über das Meer . Schwer war 's , doch lehrreich auch , in solche
Hohen zu steigen , denn nur bis Göschenen führt die Bahn ; von
hjer aus waren alle weiteren Hindernisse zu Fuß zu überwinden.
Obwohl erst Mai , war es furchtbar heiß. Als wir oben auf den
Hohen spät abends ankamen, waren wir todmüde, so daß wir den
Abstieg nicht mehr wagten ; auch unsere Führer rieten uns davon

Unten hatten tagsüber im Schatten 28 Grad Reaumur ge¬
urscht , oben zeigte das Instrument nur 3 Grad . Tiefe
^Mkelheit regierte längst unten , bei uns oben war noch hell-"chter Tag. Ein unvergleichlicher Sonnenuntergang lohnt uns

einmal für Mühe und Gefahr , und ehe wir 's uns versehen,
oucht tiefe Nacht auch über uns herein . Ein Sternenhimmel,
mu Sterblicher mag ihn wundervoller je erschaut haben, breitet
s °er »ns sein glitzerndes, funkelndes Dach . Reckenhaften Ge¬
istern gleich ragen die Bergesriesen aus einem schwarzen

hervor, und die mit Schnee besäten Zacken erscheinen wie
^ unheimliche „ Weiße Dame" in gigantischer Gestalt. Da
isich entdecken wir ein seltsames Gebilde, das , fortwährend
ri Risse zeigend , zu bersten scheint . Es ist ein beharrliches
jg

' Macker, welches schwere Cumuluswolken, bergförmige
i «"massen die , von uns unbemerkt, rasch am Himmelszelt

Albten,
'
erleuchtet. In unserm Zenith , 6000 Meter über

chst Met sich der Cirrüsschirm , die aus Eisnadeln bestehenden
^ üerrvei;^ die , am höchsten gelagert, oft den ganzen Himmel
U ^ he» . Aus der Tiefe brechen gewaltige Nebelschwaden
) M . die. «ns ganz umhüllen , und immer dichter und undurch¬

dringlicher werdend, unsere Kleider mit zahllosen Perlen be¬
decken. Der wild heulende Sturm jagt Eiskörner , die von Au¬
genblick zu Augenblick sich vergrößern , in fast wagerechter Rich¬
tung heran . Ein bläulicher Blitzstrahl durchzuckt die Lüfte, aber
sofort ist das Elmsfeuer wieder verschwunden. Ein nur matter
Donnerschlag folgt. In die Eiskörner mischen sich Flocken , ein
furchtbares Schneegestöber hat sich entwickelt . Der Sturm wird
immer heftiger und heult immer wilder und schauriger. Die
Felsen erscheinen wie mit einem Leichentuch bedeckt ; gleich dem
Brodeln und Zischen in einem Kessel tönt es . An der Spitze ein¬
sam und verlassen emporragender Signale erkennen wir besen¬
förmige Lichtbüschel , die in unvergleichlicherArt in das Schnee¬
gestöber flammen, wie Feuerfanale von meerunrbrandeten Leucht¬
türmen hinaus in die endlose Flut . Wir sind Gefangene der
Märchenwelt von Tausend und Eine Nacht. Zu unserm maß¬
losen Erstaunen , ja znm Schrecken einzelner, sehen wir den Fin¬
gern unserer erhobenen Hände 1—20 Zentimeter lange Licht¬
strahlen entströmen, so daß wir uns selbst wie feurige unheim¬
liche Geister auf endlosem Leichenfelde Vorkommen . Ein zweiter
Blitz im Jarbenglanze des Pfirsichs zerstört mit einem Zucken
die Erscheinung; aber kaum ist der Donner verhallt, stellt sie sich
von neuem noch großartiger ein , und immer höher schießen die
züngelnden Flammen empor, bis sie durch die immer häufiger
werdenden Blitze schließlich ganz gelöscht werden. Jetzt aber
wäre uns allen ein schützendes Dach willkommen gewesen , denn
es wurde immer gefährlicher, der mächtigen Elektrisiermaschine
in den Wolken, die sich uns immer bedenklicher näherten , den
eigenen Körper als Funkenzieher oder Blitzableiter darzubieten.
Doch es hieß ausharren . So müssen wir dem tobenden Gewitter,
während dessen alle Höllenmaschinen losgelassen schienen , trotzen.
Aber auch ein Nachtgewitter in den Hochalpen nimmt sein Ende.
Der Morgen graut . Majestätisch steigt in nie gesehener Größe
und Pracht die Sonne empor. Die Lust ist gereinigt ; die Kö¬
nigin des Tages erwärmt uns längst, wenn 30M Meter unter
unfern Füßen noch tiefes Dunkel herrscht. Wir suchen in die
Finsternis zu steigen , aber das Reich der,Schatten weicht stetig

vor uns zurück . Bequem und rasch geht der Talstieg von statten.
Ueber die Verwendung der Phonautographie im nensprach-

lichen Unterricht sprach Dr . Pancocelli auf dem Neuphilo¬
loge n t a g in Hannover . Redner erläuterte , laut Hann . Cour .,
zunächst den Unterschied zwischen Phonograph und Grammophon.
Beide unterscheiden sich durch die Lage der Schalldose und dem¬
entsprechend durch die Art des Schreibens , aber nicht durch die
Benutzung von Walze oder Zylinder . Prof . P . führte dabei
einen Plattenphonographen mit Edisonschrift vor. Der Phono¬
graph hat etwas Angenehmes, Weiches , der Plattenphonograph
ist ihm sehr ähnlich , während das Grammophon viel lauter ist
und sehr viel längere Aufnahmen, bis zu 7 Minuten , gestattet.
Sodann wurde die Benutzung des Phonographen und des Gram¬
mophons als Lehrmittel für den fremdsprachlichen
Unterricht behandelt. Hierbei wurden folgende Fragen
aufgeworfen: „1. Wie kann der Unterricht mittels Phonautogra¬
phie erteilt werden?" Für Selbstunterricht seien die einzelnen
Methoden, wie Toussaint-Langenscheidt, Schliemann usw ., mit
phonantographischen Platten ausgestattet. Wien sei die einzige
Stadt , die schon ein Institut für phonautographische Aufnahmen
habe. Es sei wünschenswert, daß die Lehrerschaft sich der Ver¬
breitung des Phonographen für die Schule und die Universität
angelegen sein lasse . 2 . „Soll im neusprachlichenUnterricht das
Grammophon oder der Phonograph gebraucht werden?" Da der
Phonograph eigene Aufnahmen gestatte, so sei er im Unterricht
vorzuziehen. 3 . „ Sind die vorhandenen Sprechmaschinen für den
Unterricht verwendbar ?" Die meisten im Handel häufigen
Platten seien für die Schule nicht geeignet, und es würde ein
Verdienst sein , geeignete Platten zu beschaffen . Es sei aber
schwer , die Hersteller von Platten zur Herausgabe für die Schule
geeigneter Walzen und Platten zu veranlassen, da diese weniger
verkäuflich seien . Sodann führte Prof . Dr . Scheffler-
Dresden einige selbstaufgenommeneWalzen vor. U . a . einen von
einem japanischen Studenten gesprochenen Trinkspruch. Zum
Schluß sprach Prof . Thudichum- Genf in den Phonographen
hinein. Diese Aufnahme wurde wiedergegeben. Prof . Th ., der



schachte mit Abflußrohren zu legen . Verlangt werden für
die Chaussee nach dem Voranschläge 400 Quadratmeter Pies-
berger Kopfsteine und 700 laufende Meter Piesberger Saum¬
steine, 531000 Bockhorner Klinker 1. Sorte und 20 Quadrat¬
meter Feldsteine . Eingebettet soll das harte Material in 1471
lausende Meter Sand werden , der 25 em dick in dem
Chausseekasten lagern muß . Eingegangen war eine große
Masse Offerten , größtenteils ohne Lieferung des Materials.
Als Gesamtunternehmer (Arbeit und Material ) waren die
Heeren Boyken aus Nordenham mit 42 740 die Firma
Absolon -OIdenburg mit 41139,10 -F als Forderung vertre¬
ten . Nun kam die Oeffnung der Angebote , die die neuen
Wegstrecken von der Kolonie in Blexersande bis zum neuen
Blexer Sieltief (900 m ) , dann von hier weiter zum Flagbal-
ger -Siel (940 m ) und endlich die Verbindungsstrecke von den
Metallwerken bis zur Amtsverbandschaussee (1000 m) be¬
trafen . Für diese Chaussee sind 14 200 gm Kopfsteine und
6680 laufende Meter Saumsteine erforderlich , außer den
Tonröhren und dem Sande , den die Metallwerke
unentgeltlich hergeben wollen . Für die Strecke von der
Kolonie nach dem Flagbalger Siel und von den Metall¬
werken nach der Amtsverbandschaussee forderte u . « . Herr
Boyken -Nordenham insgesamt 124 870 Mark . Daß der
Gemeinderat nicht sogleich! die Entscheidung unter den
Annahmelustigen treffen konnte , ist selbstverständlich ; die
Bankommission wird dem Gemeinderat '

am Sonnabend¬
abend in vertraulicher Sitzung Vorschläge machen . Schon
längere Zeit beschäftigte sich die Gemeindevertretung mit
der Neuordnung des polizeilichen Meldewesens,
wie es zurzeit in Oldenburg und Delmenhorst üblich ist.
Man glaubte , daß eine Ausdehnung desselben auf Blexen,
Einswarden , Grebswarden , Blexersande und Phiesewar¬
den genüge , das Ministerium aber hatte empfohlen , die
neue Meldeordnung auf die ganze Gemeinde auszudehnen.
So wurde denn dem Vorschläge des Gemeindevorstehers
zugestimmt , dahin lautend , das Ministerium soll ersucht
werden , baldmöglichst dahingehende Verordnungen zu er¬
lassen . Weiter gab die Gemeindevertretung ihre Zustim¬
mung zur Pachtung von 3 Hektar Eisenbahnland , bei den
Metallwerken an der Bahü gelegen . Die Eisenbahndirek¬
tion verlangt pro Hektar 140 Mark , sowie auch, Zahlung
einer Entwertuntzssumme , durch , Sandlagerung und Trans¬
port entstanden . Da die Gemeinde ohne dieses Land keine
Wausseen bauen kann , erfolgte die Zustimmung durch!
die Herren des Rates , doch, soll die GrasNutzung dieser
Parzellen bis zur Inanspruchnahme noch! verpachtet wer¬
den von der Gemeinde . Zum Gemeindetage in Ra -
siede werden 4 Vertreter der Gemeinde erscheinen . Ganz
zuletzt kam noch ein Schreiben des Großh . Amtsgerichts
Butjadingen zur Verlesung , wonach , das Amtsgericht zur
Erledigung von Grundbuchsachen , Testamenten usw . in
jedem Monat einmal hier in Blexen anwesend sein will;
es wird seine Verhandlungen so beginnen , daß die Ar¬
beiter auch noch während der Mittagspause kommen kön¬
nen . Das Amtsgericht will Blexen als Ort seiner Ver¬
handlungen beim Ministerium Vorschlägen , doch! hält der
Gemeind -erat Einswarden als besser geeignet für die
Sprechtage des Amtsgerichts . Gegen 10 Uhr wurde die
Versammlung geschlossen.

Stimmen aus Sem Publikum.
tMr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung,!
« röteftenrttebMftle.

Immer und immer wieder hört man in unserer Stadt
Klagen über Brötchendiebstähle . Sind in einem Stadtvier¬
tel kaum die Klagen verstummt , so kommen solche aus einem
anderen , und so geht es immer fort . Fragt man sich nun,
wie kommt es , daß gerade hier in Oldenburg so viele der¬
artige Diebereien Vorkommen, so kann man dies am besten
beantworten mit dem Sprichwort „ Gelegenheit macht Diebe " .
Macht man in den frühesten Morgenstunden , so zwischen 4H^und 6Z4; Uhr , einen Gang durch die Straßen , so kann man
fast bei jedem zweiten Hause das Weißbrot vor den Türen
liegen sehen, und nicht etwa in Beuteln oder Kästen , bewahre,direkt auf den Treppen , Fenstersimsen usw . kann man die
Ware liegen sehen, manchmal fast auf der Straße . Abgesehendavon , daß dies im höchsten Grade unappetitlich ist, denn wie
leicht können die Brötchen von Hunden , Katzen oder derglei¬
chen beleckt oder in noch schlimmerem Maße verunreinigt wer¬den , verleitet diese Methode , namentlich Kinder , zum Dieb-
stahl . Und in den meisten Fällen , wo Leute beim Brötchen¬

stehlen abgefaßt werden , sind es Kinder , oder höchstensarme
Frauen , welche den Diebstahl gewöhnlich aus Not und weil
die Gelegenheit so günstig war , ausgeführt haben . Einsen¬
der dieses ist fest überzeugt , würden alle Leute ihre Brötchen
anstatt vor dem Hause , hinter dem Hause oder an der Seite
desselben niederlegen lassen, oder wo solches absolut nicht
angängig ist, wenigstens einen verschlossenen Kasten vor dem
Hause niederstellen , würden die Diebereien , wenn auch nicht
ganz aufhören , so doch in ganz erheblichem Maße abnehmen.
Ein gutes Mittel , um die Diebereien aufhören zu lassen , ist
auch, in den Haustüren oder Kellerfenstern oder sonstwo an
geeigneter Stelle eipe Oeffnung mit dahinter befindlichem
Kästchen anbringen zu lassen, durch welche der Bäckerjunge
dann die Brötchen stecken kann . Eine solche Maßnahme würde
manchen Aerger ersparen . H. , . . n.

Wz fZspt awlern?
Immer ersichtlicher wird das verdienstvolle Streben

maßgebender Faktoren , das vom Reize des Mittelalters um¬
sponnene Pflaster der Achternstraße in seiner das Auge er¬
freuenden Form rein und unverfälscht zu erhalten . Wi slapt
achtern ? Wer wagt das zu denken? Auch uns umspült die
Welle des städtischen Lebens , bis sie , in ihrem ruhelosen
Laufe plötzlich gehemmt , an jenem starren Fels , der sich im
Kreuzungspunkte der Achtern- , Schütting - und Staustraße
erhebt , schäumend im Gischt verspritzt . Dort steht er im Be¬
wußtsein seiner unerschütterlichen Macht . Zeiten sind spur¬
los an ihm vorübergerauscht . Lächelnd schaut er auf das
Hastende des werktätigen Treibens . Um ihn quetscht und
drängt es sich. Lastwagen fahren , Taxameter rollen , Equi-
paM sausen dahin , Pferde stampfen , kurz , der nimmer
rastende Verkehr vereinigt sich im Zusammenwirken mit
Automobilen , Radfahrern und jenen armen Fußgängern,
denen die Helle Angst vor einem bischen UeberfahLenwerden
aus den Augen guckt, zu einem Bilde , das seit Generationen
an ihm vorüberzieht . Mancher Verständnislose wirst gewiß
die Frage auf : Wie ist es möglich , ein den allgemeinen Ver¬
kehr schädigendes , lebensgefährliches Hindernis fortbestehen
zu lassen ? In tollkühnem Gedankensprunge beschäftigt er
sich vielleicht gar schon mit der Beseitigung jenes starren Fel¬
sens , der Kelpschen Apotheke, und erwägt die Möglichkeit
einer Enteignung . Wie kurzsichtig ! — Mag übrigens die
Langenstraße , dieser Emporkömmling , sich in prohenhaftem
Glanze seiner neuesten Errungenschaft brüsten ; mögen sie
alle aus dem reichen Borne eines sich schon seit Jahren über
unsere liebe Vaterstadt ergießenden erstklassigen Kopfstein¬
pflasters schöpfen — die Anwohner der Achternstraße werden
sich doch stets des unschätzbaren Wertes dessen bewußt bleiben,
was die Vergangenheit ihnen einst bescherte. Wo der Blick
sich gelangweilt vom Schablonenhaften abwendet , da ruht er
mit freudigem Interesse auf dem , was sich aus dem Wüste
unserer alles gleichmachenden Zeit erhebt . Ah , das ist recht!
Das ist mal etwas anderes ! ruft der Kenner entzückt. Hell
dir , Achternstraße ! Deine geborstenen , lückenhaften Trottoir¬
kantsteine reden eine schon längst nicht mehr gehörte Sprache.
Deine wohlerhaltenen Feldsteine — ihr lieben , fast ausge¬
storbenen sogen . Findlinge — und du altes , vor einem halben
Jahrhundert eingebettetes , aus Blöcken aller Größen so er¬
frischend naiv zusammengesetztes Straßenpflaster , alle, alle
repräsentiert ihr in eurer Eigenart die letzten Ausläufer
einer , ach , für das Charakteristische noch empfänglicheren
Zeit . — Dank sei denen , die pietätvoll empfinden , die Altes
respektieren und zu erhalten suchen. Ihnen ist der Glaube
an das zur ewig wahren Natur Zurückführende noch nicht
entschwunden . Wislapt achtern?

Blasphemie.

Krvchen -Nachrichtett.
Lambertikirche in Oldenburg.
Am Sonnabend , den 13. Juni:

Abendmahlsgottcsdieust 3 Uhr : Pastor Willens
Am Sonntag , den 14. Juni:

1 Hauptgottesdienst 8 V2 Uhr : Pastor Schneider.
2 . Hauptgottesdienst Ivsiz Uhr : Pastor Willens ..

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt iw.
Bureau der ersten Pastorei , Amalienstratze 4. (Nur an Werl¬
tagen von 10 bis 1 Ubr.)

Garnisonkirche in Oldenburg,
Am Sonntag , den 14, Juni : Kein Gottesdienst.

Kirche in Osternburg . .Am Sonntag , den 14. Junr:
Gottesdienst 10 Uhr , danach Kinderlehre . Pastor Dede^
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Oldenburg, 12 . Juni.* Ordensverleihung . Der Kaiser hat dem Obersten
d . Conta, Kommandeur des Füsilier -Regiments von
Gersdorff Nr . 80 in Wiesbaden , früher Adjutant per 37.
Jnf . -Btig, . in Oldenburg , den Roten Adlerorden dritter
Klasse mit der Schleife verliehen.^ Das Besprengen der Straßen vor dem Fegen wird,
wie man sich tagtäglich überzeugen kann , von den Anwoh¬
nern vielfach versäumt , zum Leidwesen der von dem ausge¬
wirbelten Staub belästigten Passanten . Wir unterlassen
nicht, daran zu erinnern , daß dies Verfahren unstatthaft ist
und im Betretungsfalle mit Brüche geahndet wird.

* Reserve -Batterie . Die bei der hiesigen Artillerie -Ab¬
teilung zur Hebung ein gezogenen Reservisten und Lcmd-
wehirlente sind, zu einer besonderen Batterie unter Hvupt-
niann Kolbe formiert worden und haben heute im Ver¬
bände derselben den ersten Dienst verrichtet . Letzterer wird
sich im Laufe der 14tägig -en Uebungszeit lediglich auf das
Exerzieren an dem veränderten Geschütz und aus das Schie¬
ßen mit scharfer Munition erstrecken. Offiziere und Mann¬
schaften der Linie sind zur Ausbildung der Uebungs -Bäitterie
kommandiert.

* Von einem Pferde überrannt wurde gestern morgen
auf dem Pferdemarktplatze ein kleines Mädchen , das jedoch,
ohne Schaden zu nehmen , mit dem Schrecken davonkam . An
beiden Markttagen konnte man mehrfach kleine Kinder
beobachten , die sich, während der Handel in vollem Gange
war , aus dem Platze ergingen . Jeder Erwachsene mußte den
Eindruck haben , daß kleine Kinder an solchen Tagen nicht
dahin gehören , da der Aufenthalt auf dem Platze für sie nicht
ohne Gefahr ist.* Ein noch nicht wieder abgefordertes Portemonnaie mit
Inhalt wurde kürzlich im Everstenholz gefunden ; bis jetzt
hat sich kein Eigentümer gemeldet : es kann bei dem Ge¬
meindevorsteher Schwarting in Eversten in Empfang ge¬
nommen werden.

!* Diebstahl . Dem Kaufmann Köster in Bürgerfelde
ist gestern mittag , während er in der Spar - und Leihbank
geschäftlich zu tun hatte , sein vor dem Hause stehendes
Fahrrad entwendet worden . Das Fahrrad , welches
noch fast neu ist , trägt vorne am Rahmen ein Schild mit der
Bezeichnung „Delma " und der Firma C. H . Schmidt , Del¬
menhorst , während die am Rade befindliche Glocke mit der
Firma August Millers versehen ist.

Elsfleth , 11. Juni . Die Eheleute Schmiedemeister
Robert Kasper und Frau Hierselbst können am 11 . Juli
das Fest der goldenen Hochzeit feiern.

-2 - Elsfleth , 11. Juni . Das diesjährige Bund es-
sängerfest der vereinigten Gesangvereine von Bar¬
denfleth , Altenhuntorf , Hude und Elsfleth
findet Sonntag , den 21 . d . M . , im „Lindenhof " im benach¬
barten Oberrege statt . Am 4 . , 5. und 6. Juli d . I . wird
ebendaselbst das diesjährige Elsflether Schützenfest gefeiert
werden.

2 . Blexen , 9 . Juni . Der Gemeinderat hatte heute
nachmittag in Wiggers Hotel recht bedeutsame Sachen zu
verhandeln . Zunächst handelte es sich um Anleihen . Die Ge¬
meinde baut zurzeit in Einswarden ein Gemeindehaus , das
Ende d . M . schon gerichtet werden kann . Dazu ist eine An¬
leihe von 80 000 c/L erforderlich . Das Geld soll in 30 Jahren
abgetragen werden . Weiter muß die Gemeinde 41000 -4!
für die Chaussee vom Blexerdeichschart entlang am Deiche, an
der Einswarder Schule vorbei zur 1 . Werftstraße bauen , und
dazu sollen 28 Jahre zu der Amortisation verwandt werden.
Da nun von der Deichbehörde die Genehmigung zum Bau
eingetroffen ist, so kann heute mit dem Bau , resp . der Ver¬
dingung desselben begonnen werden . Einige Interessenten,
die mit der Vorbelastung nicht einverstanden sind, wird man
nach Paragraphen der Gemeindeordnung dazu zwingen . So
geschah denn die Verlesung der Angebote zum Bau ; ca . 20
Unternehmer hatten sich eingefunden . Die Chaussee ist bis
zum 1. Oktober 1908 fertig zu stellen. Die Baustrecke umfaßt
folgende Teile : 1 . Vom Blexerdeichschart bis zu den Bahn¬
häusern 320 m , von hier bis I . Schäfers Haus 960 m , dann
bis zur Einswarder Schule 260 m , und der Rest bis zur 1.
Werftstraße beträgt noch 280 m . Außerdem sind noch 7 Sink-

den Phonographen ebenfalls beim Unterricht verwendet, sprach-
sich sehr befriedigt über seine Leistungen aus.

Die Detektivkrankheit . Es ist sicher, daß das gegenwär¬
tige Europa an einer Krankheit leidet, die man den
„S h er lo ck i s m u s " nennen kann. Mögen sich die Aerzte
darauf einrichten; sie werden, wenn sie die ersten Anzeichen des
Uebels übersehen haben, später um so mehr zu tun bekommen.
Der Sherlockismus ist eine literarische Krankheit, ähnlich der
Werthermanie und dem romantischen Byronismus . Er tauchte
auf, als das Publikum an der naturalistischen Ware keinen Ge¬
schmack mehr, aber einen um so unbändigem Durst nach Aben¬
teuern empfand, den die gebildeten Literaten ihm vergebens hin¬
wegzudisputieren suchten . Diese standen vor dem Sherlockismus
ratlos und die Hände ringend . . . Das Publikum , dies unge¬
horsame Kind, wollte wieder einmal durchaus anders . Es begei¬
sterte sich für den edlen Detektive Sherlock Holmes, der alles
sieht , alles hört, der durch dreißig bunte Westen durch bemerkt,
ob man an der fünften Rippe einen Leberfleck von drei Milli¬
metern Durchmesser hat, und der stets nur für das Gute seinen
nie fehlenden Revolver zieht . Denn , das ist die Hauptsache, in
den Sherlock Holmes-Romanen und -Dramen muß sich immer
das Laster erbrechen (gehörig!) und die Tugend sich mit Würde
an den Tisch setzen . Zugleich kam damit ein ganz anderes In¬
teresse an der Polizei - und Verbrecherwelt auf, als man es noch
vor zehn Jahren kannte. Die Taschendiebe und ihre „Für¬
sten " ( ! !) veröffentlichten ihre Memoiren , die reißend abgingen:
in Newyork führte ein Theater Einbrecher und „Geldschrank¬
knacker" in voller Tätigkeit vor. In lustiger Weise verspottet den
Sherlockismus eine kleine Plauderei , die der Pariser Gaulois
in einer seiner letzten Nummern veröffentlicht. Die letztenMorde in Paris haben diese Welt der Sherlock Holmes-Schwär-
mer ganz besonders in Aufregung gebracht, und wie das Blatt
sagt: „Seit einigen Jahren hat jeder Mann in seinem Herzen
einen kleinen Sherlock Holmes schlummern." Ueberall im
Theater , in den Gesellschaften, auf den Rennplätzen in Paris
hört man nur Gespräche wie die folgenden: „ Hat Herr Hamard
(der Chef der Pariser Sicherheitspolizei) auch Wohl das Parkett
mit dem Mikroskop untersucht, um die Spuren von Tritten zu

finden ? '
„Ich , ich hätte unbedingt zuerst das Tintenfaß aufFingerabdrücke hin untersucht —"

„War der Strick eigentlich vonHanf oder von Wolle? Das ist nämlich sehr wichtig!" Im Cafskonstruiert man sich aus Zuckerstücken und Untertassen den
Schauplatz des Verbrechens. Und immer lautet der Schluß¬refrain : „ Ja , wenn ich Herr Hamard wäre !" Es ist das Idealder Kinder geworden, später einmal ein großer Detektive zu wer¬den, so wie sie früher große Generale oder Soldaten werden
wollten. In dieser Beziehung teilt das genannte Blatt eine
Aeußerung eines Pariser Spielwarenfabrikanten mit . Diesererklärte einem Aüsfrager : „Der Antimilitarismus bei uns oder
wenigstens die Erkaltung der militärischen Sympathien haben
sonderbare Folgen gehabt. Ich verkaufe fast gar keine Bleisol¬daten mehr. Man will meine Zuaven von Magenta , meine
Chasseurs d 'Afrique, meine Russen und Japaner nicht mehr. Da
habe ich eine geniale Idee gehabt . . . Ich habe meine kleinen
Soldaten einschmelzen lassen und aus ihnen Apachen und Poli¬
zisten gemacht . Da müßten Sie einmal sehen , wie das abgehl!Wie warme Semmeln . . . Ich habe mehrere Gruppen erfunden,den „Einbruch"

zu 2 Franken 45 Cent , mit Spitzbuben, Bestoh¬lenen und Polizisten, die „Grüne Minna "
(d. h. den Polizei¬

wagen, den man in Paris „Uauisr ä sslacks" nennt ) , mit Ge¬
fangenen und Wächtern. Ich habe sogar eine automobile „ Grüne
Minna " ! Mein größter Triumph ist aber die Razzia ! Die be¬
steht aus Apachen , Frauen , Polizisten , Gaslaternen und naiven
Spaziergängern , die Abenteuer suchen . . . Sie kostet nur
7 Franken 50 Cent. Kaufen Sie eine für Ihren kleinen Neffen;
er wird entzückt sein !"

Die reichste Frau der Welt . Aus Newyork wird geschrieben:
Frau Hetty Green, die mit ihren zweihundert Millionen
Mark wohl die reichste Frau der Welt genannt werden darf , hatmit ihrem früheren ärmlichen Leben gebrochen . Sie ist nicht
mehr die fast geizige „ arme alte Witwe"

, die mit wöchentlich
vierzig Mark in drei kleinen Zimmern im ärmlichsten Stadtteil
Newyorks ihr Leben fristete, sie dreht nicht mehr jeden Cent
zehnmal um, ehe sic ihn ausgibt , und sie zankt sich nicht mehr mit
trägen Dienstboten herum. — Mrs . Hetth Green , die arbeitsamste'
Millionärin von Amerika, das weibliche Gegenstück zu dem ver¬

storbenen Millionär und Sonderling Russell Sage , ist aus eine
Saulus ein Paulus geworden. Sie hat - ihre engen Stübchen >
Hoboken , die sie mit ihrer Tochter Sylvia bewohnte, ve -
lassen und ist in eins der luxuriösesten Hotels von Newyork, oa
Plaza -Hotel, übergesiedelt: mit einem Wort , die „WitweGreen,
die in Amerika jedes Kind kennt, hat ihren Einzug in die New'
Yorker Gesellschaft gehalten. Während sie früher mit eins
halben Liter Milch drei Tage auskam, bezahlt sie für ihre ieM
Lebensweise 60000 Dollars jährlich. Das alles hat Hetty Gre
um ihrer Tochter willen getan, und sie nahm keinen AnstasM
den sie umringenden Berichterstattern zu erzählen, daß sie !^
deshalb nur unter die Menschen mische, um ihre Tochter SM
an den Mann zu bringen . Wie jeder andere Multimillwna
gab sie in den Prunkräumen des Plaza -Hotels ein Diner p
zwanzig Gäste, ein Diner mit Palmen , Blumen , Fontänen, de
auserlesensten Speisen und Weinen, die auf goldenen Pwm
dargereicht wurden . Frau Hetth Green sorgte selbst dafür, da»
die Nachricht von diesem glänzenden Festmahl auch gehörig

i
den Korridors des Hotels verbreitet wurde. Einer der seltsaw'
sten Sonderbarkeiten , an denen die reichste Frau der Welt )
reich ist , besteht darin , daß sie einige ihrer Lebensgrundsätze >
Riesenbuchstaben gedruckt verteilen läßt . Und da Mrs - HeM
Green ihre Tochter unter die Haube bringen will, kann man e
begreifen, daß ihr letzter „öffentlicher Ratschlag"

sich an oie aV'
rikanischen Erbinnen Wandte . Sie apostrophiert die heirM
lustigen Aankeetöchter folgendermaßen: „Heiratet keinen un¬
nützen europäischen Titel , sondern führt lieber einen gutem
ständigen und nüchternen jungen Amerikaner heim .

" Dm
neueste Maxime der exzentrischen alten Dame hat sie bei de
großen demokratischen Partei der Vereinigten Staaten si
Kind gemacht , und alle Blätter dieser Richtung drucken dm!
Worte auf der ersten Seite vor der Beschreibung über bas Bas
kett von Mrs . Hetty Green ab . Unnötig zu sagen , daß die M'
kehr Hetty Greens , die wegen ihres gesunden Menschenverstojs
des vom Atlantischen bis zum Stillen Ozean fast sprichwörth
ist , bei den neugierigen Uankees, die sich mit den Liebhaberei
ihrer oberen Zehntausend eingehend beschäftigen , erneut
Lächeln und Kopfschüttelnverursacht hat.
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Am s . d. M . find dem
Schmied Johann Heinrich
Sührstedt aus Sandhatten
in dev Wirtschaft von
Paradies in Hoven N
Hundertmarkscheine , ein
Zehnmarkstück und S Fünf¬
maristücke von einem Un¬
bekannten gestohlen
worden.

Personalbeschreibung
des Töters:

Vorname : angebl . Philipp,
ans Bayern,

Stand : angeblich Schmied,
Alter : etwa ZS Jahre,
Größe : etwa 1,6V Mtr .,
Haar : dunkel,
Bart : kl. dunkler Schnurr¬

bart,
Gesicht : schmal,
Sprache: hoch - und platt¬

deutsch.
Kleidung : guter dunkler

Anzug , Sweater mit
roten Streifen , neue
grünlich - grane Mütze
mit gradem aus gleichem
Stoff überzogenen
Schirm.
Es ist möglich , datz der

Täter PH. Büchner heißt
Ich ersuche um Nach¬

forschung und Nachricht
zur Akte Nr . 1318 08.

Oldenburg, 1l . Juni « 8.
Der Erste Staatsanwalt.
,_ I . A. : Ta ntzen.

AMmWstrlltWenbllrg.
Der Jmpfarzt der Stadtge¬

meinde Oldenburg , Herr Medizi¬
nalrat Or . Schlaeger , wird die
Impfung der in diesem Jahre
impflichtigen, 1907 geborenen
Kinder an folgenden Tagen in
der Stadtmädcheuschule
Vrüderstratze, unentgeltlich vor¬
nehmen:

Mittwoch, den 24. Juni d. I .,
nachmita -ss von 3 Uhr ab , die
Buchstaben U , L , v , K, ll , 0.
Nachschau 1 . Juli d. I .. 3 Uhr.

Donnerstag , ö . 25. Jnni d . I .,
nachmittags von 4 ^ Uhr ab, die
Buchstaben lfl I , K , U , lvl . Nach¬
schau 2. Juli d. I . , 4 -/4 Uhr.

Freitag, de« 26. Juni d. F.,
nachmittags von 4fl« Uhr ab, die
Buchstaben dl, 0 , k , (fl Ifl 8,
U , V, 2 . Nachschau 3. Juli
d. J >, 4lfl Uhr.

Die Eltern , bezw . Pflegeeltern
oder Vormünder der Impflinge,
welche ihre Kinder, bezw . Pflege¬
befohlenen nicht durch einen
Privatarzt impfen lassen wollen,
werden aufgefordert, dieselben an
einem der bemerkten Tage zur
Impfung , bezw . zur Nachschau
dem Jmpfarzke vorzustellen.

Eltern , Pflegeeltern und Vor¬
münder , deren Kinder, bezw.
Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter Auf¬
forderung der Impfung oder der
ihr folgenden Gestellung entzogen
geblieben sind , werden mit Geld¬
strafe bis zu 50 oder Haft bis
zu 3 Tagen bestraft.

Fsinste
Zentrifuge«
Grasbutter,

Psd. 1.1».
M.

Zu verkaufen 2 Glucken mit
ducken . G . Töbermanu,

BloherfelderChaussee 81.

Varel . Zu verkaufen au guter
Lage

Mit Mscht il . Gründen,
passend für Kolonial- , Delika¬
tessen -, Mannfakturgeschaft, auch
Konditorei und Cafo, Putzge¬
schäft , Schlächterei. Schuhge¬
schäft usw.

Belegen am Marktplatz, zwei¬
mal wöchentlich Markt , Vieh¬
markt monatlich, rege Verkehrs-
gegend.

Theod. Millers . Rechst.

mmMmlms Rieselmesek
VerMtW.Westerscheps.

Edewecht . Der Köter Joh.
Fr . Brüntjen in Westerscheps
beabsichtigt seine seither von
Georg Deeken daselbst bewohnte

Köterei,
bestehend aus einem guten
Wohnhause mit vlm. 45 Sch.-
S . Ländereien, öffentlich durch
mich verkaufen zu lassen.

Verkaufstermin ist angesetzt
auf

Dienstag,
A3 . Juni d. I »,

nachm . 4 Uhr,
im Wirtshause des H. Kruse in
Westerscheps.

Kaufliebhaber ladet ein
_ M . I . Snoek . Auktionator.

Jaderberg. Frau Johann
Feldtange Witwe und Kinder
in Oldenburg wollen wegen Erb¬
teilung ihre seither an Johann
Hattermann in Jaderkreuzmoor
verpachtete

HilllSMililsAeüe
mit Antritt auf Mai 1909 öffent¬
lich gegen Meistgebot durch mich
verkaufen lassen.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Freit« ,
de« ZK. Inj > . Is ..

nachm . 8 Uhr,
in Oltmanns Gasthause zu Jade,
und kann alsdann die Beur¬
kundung erfolgen.

Zur Stelle gehören reichlich 15
da sehr gute Marschweiden, bezw.
mit Klei übergefahrene Lände¬
reien, ferner 10 da Moorland
(Wiesen - und Ackerland) und
reichlich 1 kn Reitbrake. Die Ge¬
bäude sind versichertmit 12990
Es liegendie Grundstückein einem
Komplex an der Chaussee; sie ge¬
langen geteilt und im Gänzen
zum Aufsatz . Auf Wunsch der
Käufer kann ein großer Teil des
Kaufpreises zum üblichen Zins¬
satz stehen bleiben.

Bis jetzt sind 59000 -Ä geboten.
Claus . Aukt.

In Bloherfelde Hobe ich in
guter Soße einen
10 Sch .-S . großen

Placken Laak
(Möglich geeignet zn Bon-
Mtzeu) Mimt zu verkaufen.

Georg Schmrwg.
Werften-Menkmg, KmMr . 3.

Meine
r» ll §telle

Lei Mellburg.
Zn der Nähe der AM

Nldenönrg habe ich eine kleine
Lundstelle , Wehend aus einem
gut erhaltenen kompl . Hohn¬
hanse, geräumigem Mall und
W Sch. - S. Land sehr guter
Bonität für den iilligen Preis
von 13060 Mk . zn verkaufen.

Seorz SchmMg,
ßverfien-Lldeilbnrg, Hangtfir. 3.

des

Nnd«»i>cs äiiiwlilkibmz
am 13 « u « 14 « «i Nivi i

Das Festkomitee.

Saudhatte«. Der Baumann
Heinr. Heuermau» und Herm.
Barkemeier lassen ihre

Rieselmesea
im Moore «nd am

Barneführerholze
am Montag,
12 . Juni d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in passenden Abteilungen zum
zweimaligen Mähen verpachten.

Pachtliebhaber versammeln sich
bei Heuermanns Moore.

I . A : Heinrich Künnemann.
Rastede. C. Hageudors läßt

SgWOeOA4 .Illlicr .,
nachmittags 4 Uhr

««fangend,
im Hankhausermoor

das Wige deAe

vorzügliches Heu für Milch¬
kühe, in den bisherigen Ab¬
teilungen — 40 Tagewerk —
öffentlich verkaufen, wozu ein-
ladet

I . Degen, Auktionator.

Oeffkntl. Nkrka «s
Zwischenah«. Krankheitshalber

läßt der Köter Gerhard Röbe-
oltmanns zu Dänikhorst am

Mittwoch,
de« El. F«»i d. Z.,

nachm. 2 Uhr ans.,
2 kräftige Arbeitspferde

(Litauer) , 10 Jahre alt,
1 tiedige Kuh,
2 „ Ournen,
9 ZMomtalteSchweine,
2 Ackerwagen mit Äufzeug,
wovon einer so gut wie neu,
2 eis. Pflüge , 1 hölz . Pflug,
2 eis. Eggen, sowie
39 Sch.-S. Koggen,
5 Sch .-S . Kartoffeln nnd
2 Tagewerk Gras

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

I . H. Hiurichs.

inDänikhorst.
Zwischenah« . Der Hausmann

Siefke Lüers zu Dänikhorst läßt
am IsumrstG
de» 18. Zmi d. Z.,

nachm. 5 Uhr,
im Holtkamp und im Dicken¬
moor:

MMisMWl-
Lut sehr s«t gehen¬
des Irescht»zr«§

öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich in der
Querensteder Mühle versammeln.

FelShus , Auktionator.

Ltmstroh,
in Ballen gepreßt, liefere für
8 p . 1000 Pfund ab hier bei
Waggonbezug.
1. Idole. StuWWs .,

Nkenrott d. Vechta.
Feinstes

Smnkmt
empfiehlt

Mkelm Hinre,
Fernspr. 766._

Zu verkaufen ein für zwei Fa¬
milien eingerichteteŝ neues, so¬
lide gebautes, der Neuzeit ent¬
sprechendes Wohnhaus
mit separatem Eingang . Gas-
und Wasserleitung nebst Stall u.
kleinem Garten . Nähe Ziegelhof.
Belieb. Antritt . Off. unt . S . 245
an Lie Expedition d. Bl.
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ü
. I,üer5,

ONevdurg !. 6r . ,
Sedllttiiigstr. 1. kailgestr. 84.

OHnilHerkunf
n. Nerhenernng.

Zwischenah« . Weil . KöterG.
D. Frageman« Erben zu Elmen¬
dorf lassen am

IicMg,
de« 23 . F»i d. B"

nachm . 2 Uhr ansg.»
in und bei der Wohnung des
Erblassers:

1 gutes Ardkitspstr«,
1 tiedige KO,
S Schweine.

1 Ackerwagen mit Aufzeug, 2
Pflüge , 1 Egge, Pferdegeschirr,
1 Holzschlitten , 1 Wagenstuhl,
1 Staubmühle , 1 Dezimalwage,
1 Staubwanne , 1 Schneidelade
mit Messer , 1 Kartoffelquetscher,
2 Schiebkarren, Spaten , Forken,
Hacken,Harken , Sensen,Körberc. ,

ferner : 2 Betten, 1 Glasschrank,
1 Kleiderschrank, 1 Küchen¬
schrank , Tische , Stühle , 1 Re¬
gulator , Lampen, Töpfe, Eimer,
Baljen , div. Zinn , Porzellan-
und Blechgerät, 1 Backtrog, 1
Butterkarne , sowievielesonstige,
hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände, auch

gd.14Sch. .SH«ggk».
Z Sch. -S. Kaser,

,, 3Sch. - L. Kar¬
toffel » »nd

«ehre« Sch. -S.
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet I . H. Hinrichs.

Nach Beendigung des Verkaufs
soll die in der Nähe des Hauses
belegene Weide für diesen
Sommer mit sofortigem Antritt
verheuert werden. D. O.

Ulii * samt lLstts
OUD nui » 1.SS.

IVsZLn ^.nllauk grosser Quan¬
titäten Illwsn verssnckst Lebls-
sisckss Lxportllaus 1 pracdt-
volls verZolcksts Lrärisions-
.Liiksrndr saivtpassenäer Kette
36 Ltuncken Asnau Zsbenck , vo-
kür 3 llabrs Zarantiert ivirck,
kür nur klrk . l .95 . 3 Ltüell
samt Ketten HrU . S.SV. Vor-

sanck pr . Kaclln . ckurcb ckas
preuss . - Scklesisekes - llxportkaus

8 . Ilkk ^c » , lirakau dir . 337.
Wehnen. Habe ca.
10 Tagewerk

Gras
zu verkaufen. Bestes Kuhheu.

D. Vordecken.
Zn vsrkanse«.

Ein fast neuer

1 Monat im Gebrauch.
Breme«, Knochenhauerstr . IS.
Hankhausen. Habe

Roggerrftroh
V. Fuhrken.

Eine in der Nähe von Os¬
nabrück seit 30 Jahren gutgehende

Schlachterei
mit Eiskeller 'und großer Land¬
kundschaft iMwegen Zurruhe¬
setzung sofort vder zum Herbst
d. K auf längere Jahre zu
verpachten.

Bei event. späterem Verkaui
hat der Mieter das Vorkaufsrecht,

Auskunft erteilt die Geschäfts¬
stelle dieser Zeitung unt . 8. 239.

Zil kaufen gesucht.
Suche zu Herbst dieses Jahres
ein Wohnhaus

an guter Lage. Event. Geschäfts¬
haus mit gutgehendem Geschäft.
Restauration nicht ausgeschlossen,

Offerten unter S . 247 an die
Expedition d. Bl.

Wiefelstede.
Mit dem am

Dienstag , Ken 18. Juni,
für Gemeindevorsteher Tapken
angesetzten Gras - und Frucht-
Verkauf wird im

Placke«
begonnen.
- H . Brötse, Aukt.

Suche gut arbeitenden, groß.
Stollwcrk-Automnten zu kaufen.
Offerten befördert die Exp. d.
Bl . unter S . 224.

16 leere Fudersässer , L 1000
Liter, billig abzugeben.,

Weingroßhandl . Ernst Hoyer.

Zmisamlieujaus
mit kl . Garten z. kauf, gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
8. 232.

Landwivtsch.
Konsumverein.

e . G. m. u . H.
zu Petersfehn.

UrilackriHA
zu der auf Sonnabend , den 2i>.
d. Mts -, nachmittags 6 Uhr , in
D. Schmalriedes Gasthause an¬
gesetzten
Ullttal - Versanintlimg.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht.
2 . Rechnungsablage.
3. Genehmigung der Bilanz

und Entlastung des Vor
standes.

4. Verwendung des Rein¬
gewinns.

5. Beschlußfassung über die
stattgehabte Revision.

Jahresrechnung und Bilanz
pro ISO? liegen vom 12 . d . SN.
an in der Wohnung des Geschäfts¬
führers Kayser zur Einsicht der
Genossen aus.

Peterssehn, 11. Juni 1908.
Der Vorstand.

D . Sch midt. W. Kayser.



Verkauf
einer

Landstelle
Westerstede . Der Landwirt

Wilhelm Willses zu Westerloyer¬
feld will seine daselbst belesene

Landstelle
bestehend aus aeräutnigen , vor
einigen Jahren neu erbauten
Wohn - und Wirtschaftsgebäu¬
den und reichlich 112 Sch . S.
Garten -. Bau - und Grnnlän-
dereien,

unter der Hand zum Antritt auf
diesen ^ Herbst bezw . .1 . Mai
n . I . durch mich verkaufen lassen
und wollen Liebhaber sich bis
zum 25 . Juni bei Willjes oder
bei mir melden.

Das Land liegt sämtlich ge¬
schlossen beim Hause und ist
dasselbe durchweg guter Bonität
und gekalkt , weshalb ich die
Stelle - um Ankauf sehr empfeh¬
len kann.

Ein großer Teil des Kaufprei¬
ses kann gegen übliche Zinsen
stehen bleiben.

E . Wettermann , Aukt.

ImlnMmkmlf.
Westerstede . Der Landwirt

Kl. Fr . Gorath zu Felde will we¬
gen beabsichtigter Auswanderung
seine daselbst an der Chaussee be¬
lesene

Lltndstelle
bestehend aus Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden und ca.
9s/s Hektar Garten -, Ban - u.
Weideländereien.

Suter der Hand zu einem mäßi¬
gen Preise durch mich verkaufen
lassen.

Die Ländereien , welche ge¬
schlossen beim Hause liegen , sind
guter Bonität und leicht zu be¬
wirtschaften.

Der größte Teil des Kauf¬
preises kann gegen übliche Zin¬
sen stehen bleiben.

Liebhaber wollen sich bis znm
20 . Juni bei mir melden.

E . Wettermann , Aukt.

Ae der LmerWeer-
Md MiWlihc Ar. S)
ist erbteiluugshalber unter
günstige« Anzahlungsbedin¬
gungen mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Auster dem mit grasten
Schaufenstern nach beiden
Straßen versehenen Laden
befindet sich im Haupthause
eine geräumige Wohnung.
Das zur Schneiderwerkstätte
eingerichtete und bisher be¬
nutzte Nebengebäude würde
sich seiner Größe wegen auch
sehr gnt als Lagerraum
eignen.

Dritter Verkaufstermin
Mittwoch,

den 17. Juni 1908,
nachm . 6 Uhr,

in Hegeler ' s Restaurant.
DonnerschweerstrasteNr. 68.
krul . L Diekmann.

Verknus einer Wiese
in Boktzl.

Wies elfte de . Köter Hinr.
Pieper in Bokrel beabsichtigt
seine zu Nobel recht günstig,
ganz nahe der Wiefelsteder-
Lldenbnrger Chaussee Lelegene

Wiese,
genannt „ Bült "

, groß 1,4097 l»a,
mit Antritt znm 1. Mai 1909,
doch schon mit Nutzung gleich
nach dem diesjährige » ersten
Grasschnitt zu verkaufen und
ist hierzu Termin auf

Loumstag, 23. Zuni,
nachm . K Uhr»

in Martens Gafthause in Vokel
angesetzt.

Falls hinlänglich geboten wird,
soll gleich in diesem Termin der
Zuschlag erfolgen, woraus hier¬
mit ansmerlisam gemacht wird.

Die Wiese ist recht vorzüg¬
licher Bonilät und liefert reich¬
liche Erträge.

Kauflustige ladet ein

_ H. Brötje, Auktionator.
Zu verk . 2 Ziegen zum Schlacht.
Donnerschw ., Hochheiderw . 208.

1 Lovkvll
(medminisdi imprägniert)

sind

sekr ru einpketllen.

Verkaufsstellen in Oldenburg:
L . IV. Lenken , Oldenburg. IIV. N. Kleber , Oldenburg.
V. Liters L Oie ., „ sw . Weber, „

Vsrkauksstellen in velmenkorst:

Lsrtram L Llass (V . O. Iloz-sr dlaebklZ. ) , velinenborst.
0. L . Lobenböeken , Oelinenborst.
0. Lieber L Oie ., Oelmsnborst.

SlvedwLllllLruIirkvll
Kaukgeslhast, 8e!»^ 6idurg.

Für Einlagen gegen halbjährige Kündigung
vergüten wir bis weiter

- ^ 1v LLLLNSLL W . m

kcht gnILene Tmmze
in den modernstenFacons u. allen
Preislagen . Führe nur noch fugen¬
lose Trauringe, D. R . -Patent. Diese
Ringe springen nie auf u. lassen sich
ohne aufzuschneiden in wenigen
Minuten enger oder weiter machen.
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_ _
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allbekannt ksinsts und grösste Ware.
— Unbekannten gegen dlacbnsbme. —

LirrLL Wsnnover XI.
— Lsdeutendsts Labrik ikrer ^rt. —
- ^.ucb in gsökknster Lose baltbar. —

Frucht- und
Gras -Verkauf

in

Ohrwege.
Zwischenakt «. Der Hausmann
. Deetjc« in Ohrwege beab¬

sichtigt am

Mittwoch,
dm 17. Juni d. I .,

nachm. 4 Uhr ans.,

25 ScheWllt gut

Zu verkaufen.
Umsth . sch . Wohnhaus , Souter¬

rain , Unter - , Oberw -, Stall u.
Gart, , i . d . N . Pferdemarktpl -,
Heiligeng .torv.
Zu erfahr , i . d . Exp , d . Bl,

lsalirrast sut erhalt ., bist , zu
Illyllllv , verk . Inn . Damm 7.

steheilSeil Roggen
(gegen Hagelschlag versichert
sowie

8TllgMerkWieseil
im „ Subrkamp " und „Kohl¬
hof "

, bestes Kuhheu liefernd,
ffentlich meistbietend auf Zah-
mgsfrist zu verkaufen.
Versammlungsort: Queren-

eder Mühle.
Kaufliebhaber ladet ein

H. Hots, Rechnstllr.

Ms - Maus.
Hnntlose«. DasGras

der 1 . (Dötl .) Ent - u . Bewässe-
rungsgenossenschast a . d. Hunte
soll am

Montag»
1F» Juni d. I « ,

nachm. 3 Uhr ans.,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden.

Käufer wollen sich um 3 Uhr
im Heidort , um 4 Uhr in den
Schierenbäumen und um 6 Uhr
im Ammerland einfinden.

B. Künnemann, Rfr.
Zu verkaufen zwei gute milch¬
ende Ziegen , Lindenstr . 14.

LMmWstl.
Koilsilin - Lmi»
MseWe,

e. G . m . u . H.

Vermögens - Bilanz
am 31. Dezember 1907.

Aktiva.
Kassenbestand . . . . 961 .68
Warenlager . . . . 1042 .40
Geschäftsanteile bei der

Zentralgenossensch . . 70 . —
Geschäftsanteile bei der

Spar - u . Darlehnsk . 2.—
Forderungen . . . . 16727 .07
Inventar -Konto . . . 100 .—
Jmmobilien -Konto . . 1 .—

18 904. 15
uL 8 8 iVa.

Geschästsguthaben der
Genossen . . . . 421.—

Schulden . 15937 .11
Reservefonds . . . . 836 .76
Betriebsrücklage . . . 420 .67
Reingewinn . . . . 1288 .61

18 904 . 15
Zahl der Genossenam 1. Jan.

1907 : 202 , Zugang 17, Abgang 0.
Zahl der Genosse» am 31. Dez.

1907 : 219.
VopslsnS.

Rabe. Siemen . Onkeu.

Junge Hähnchen
u . Snppen - Hühner , gesund u . gut
genährt , kaufe jedes Quantum.
Tönjes, Geflügelhof , Etzhorn i. O.
Lager a . Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen , zu Möbeln,
Gardinen , Kinderwagen u. Kleidern

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Otto«allsi -siolls, Posamentier
31. Kurwickstr . K»rwickstr . 31.

KO ImUenchil
W »WS«
Neueröffnetes erstklassiges Lokal

Besitzer H . B . Abrahams.
— 15 Minuten von : Bahnhof . —
Ueber Kayhausen am Fußweg

nach Dreibergen.
— : — : — : Telefon 53. : —

die Kinder kommen zum Besuch,
holen Sie rasch 1 Pak . „ Frigga"
fertige Kuchenmasse mit Ei für
65 Psg . — Zu haben in Olden¬
burg beiHerm. Weichsel Nächst
Langestraße 32,

Eine gute Zimmereinrichtung,
passend auch für Brautleute , ist
preiswert zu verkaufe » .

Näheres Margareteustr . 7.

Billig zu verk . , mehrere
gut erhaltene Möbel : 5 gr.
und kl . Kleiderschränke , 10
ein - u . zweischl . Bettstellen
mit od . ohne Matratzen , 4
Herrenschreibtische , 5 Kom¬
moden , 3 Waschtische , 2
Küchentische , Rohrstühle rc.

Wasfeuplatz»,
geg . d , Schulspielplatzmauer.

DmersHsee.
„Zm KraWerg"

Halte Ausflüglern meine an
der

^ Verbindungschaussee Don¬
nerschwee -Nadorst belesenen Lo¬
kalitäten , nebst hübschem , mit
lauschigen , Plätzen eingerichteten
Lustgarten bestens empfohlen.
Indem ich eine reelle u . prompte
Bedienung zusichere , bitte
vielseitigen Besuch.

Friedr . Eilers.

um

Kkikgkwkkkm
Kjjkgnfkldk.

Zur Teilnahme am Bundes-
krregerfeste versammeln sich
die Mitglieder am Sonntag,
den 14. Juni , morgens 8 Uhr,
im Vereinslokal . Abfahrt von
Bahnhof Bürgerfelde 8,48.

Orden , Ehren - und Vereins¬
abzeichen sind anzulegen . Freie
Fahrt.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstayh.

MWch-
« Wil

Schaufenster-
klsryuwen.

- chmiedeeisernes
AMMn.

RUM!
Geldschrank¬

fabrik,
KunstschlossereiH
Fernspr . 412.

Jadevberg.
Habe mehrere gebrauryte

^ ineil
abzugeben ; selbg. sind garantiert
in gutein Zustande.

I . kZL^ SKZreäe.
— — Fernsprecher Nr . 6. -

Wasserglas
zum Konservieren der Eier
empfiehlt per ganze Champagner-
Flasche (ca . 1 KZ Inhalt ) zu

35 Psg . inkl . Flasche

V088,
Nadorsterstr . 37.

Eonnemcmns

GeflügelkaN,
getrocknete

Gavrwelerr,
Marten 's

Kückenfttttev,
sowie

Futterveis
empfiehlt

V«88,
Nadorsterstr . 37.

Ln -§ ros -Niederlage für Conne-
manns Geflügelkalk.

LLBismarckstr.10,
neu , modern einger ., zu verkaufen.

Geh . Rat vr . Mener.

Mid . ?apv, LllllgeAr . 3k.
Leiitthaliillmg , SchHmHttbejlilrfsilrtikkl.

Größte Auswahl in ausgeschnittenen Sohl -»für Herren, Damen und Kinder. "
Ab falHeder rc. zu billigsten Preisen.

Ltrdoraer kirull
Sonntag , den 14. Juni :

o

kttftes GncknkoiM.
Anfang 3 Uhr . Entree frei.

Gleichzeitig von 4 Uhr an:

Lall.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ k. 8tüdrenkerll.
Barghorn b. Loy . Habe noch

1« Nt best « MyMS
in beliebigen Abteilungen zu ver¬
kaufen . H . Folie.

W ! H«lt!
Mrkmm.

Sonntag , den 14. Juni 1908:
Lustige

MiOWrt,
wozu freundlichst einladet

C. Oeser, Karussellbesitzer.

Spar - und
DarLehrrskaffe,

e . G . m. u . H.
zu Petersfehn.

LlulLÄUMS
zu der auf Sonnabend , den 20.
Juni , nachmittags 7 Uhr , in
D . Schmalriedes Gasthause an¬
gesetzten

Tagesordnung.
1 . Geschäftsbericht.
2. Rechnungsablage.
3. Genehmigung der Bilanz

und Entlastung des Vor¬
standes.

4 . Verwendung des Rein¬
gewinns.

5. Beschlußfassung über den
Revisionsbericht.

6. Neuwahl für ein nach den
Satzungen ausscheidendes
Vorstandsmitglied , desgl.
eines Aufsichtsratsmitgliedes

Die Jahresrechnung u . Bilanz
pro 1807 liegen vom 12 . bis
20 . Juni in der Wohnung des
Rendanten Kayser zur Ernstcht
der Genossen aus.

Petersfehn , 11 . Juni 1908.
Der Vorstand.

D . Schmidt . H . Mittwollen.
W . Kayser.

ülüevdiirger
SMtrMol

( LLsssILot ) .
Sonntag , den 14 . Juni 1908:

Oeffentliches

Lmmerseß
mit

KmimbeliistWMN
im Garten.

Auflassen eines Luftballons,
Topfschlagen , Sacklaufen,
Bonbonregen usw.

Im schön dekorierten Saal:

Kro88kk MI
mit

Belustigungen.
Polonaise durch den Garten.
Bengalische Attraktion.
Scherztänze usw.

6nai!8 -Voi' !o8ung
vieler schöner Sachen.

WM " Anfang 4 Uhr.
Zu diesem Feste ladet freund¬

lichst ein
Dketr . Meyer.

llslsfsIip - Versm

„fskf volil".
Am Sonntag , den 28. Juni d. I .;

bestehenden

Araßeumuell, LMm-
scheu , WttilWm

im!! Korsilscht.
Um 7 Uhr : Beginn des

Vallss.
Hierzu laden freundlichst ein

Fr . Tabke« . Dev Vorstand.

LeMM II.
her llellerblllltell

VW IMeloh I
»

am

Sonntag , den21 .Iuni.
Versammlung um 3 Uhr nach¬

mittags in Wittes Wirtshaus m
Jeddeloh I . Um 4 Uhr : Abfahrt
nach Jeddeloh II (Wagen stehen
in genügender Zahl zur Ver¬
fügung ). Um 5 Uhr:

LLorrrrrrSvS
unter Mitwirkung des Gesang-
Vereins in Frerichs Saal w
Jeddeloh II . Nachdem:Ball

Zu recht zahlreicher Beteiligun!
ladet ein

Die Baukommissiou

Sonntag , den 14. Juni : ^

^ Ball. ^
Nachmittagszüge ab Oldenburg'

2 Uhr 35 3 Uhr 4o
3 .. 10 4 . 30

Metjendorf.
!L ! ud,fnkunä8l ;tlafi

Sonntag , den 14. J uni :

.
^ BaV,

wozu freundlichlt einladen
C. Dir rks . Der Borsta vk,

KrirrkklNti»
UBsrß.

>)ur Teilnahme am
kriegerfest verfammeln pa,
Mitglieder Sonntag , den 14 -3"

morg . 7 Uhr , beim
Rathjen (Zum schiefen ^
oder 71L Uhr im Veremslo-
(Ww . Theilmann ). Absahrtvo
Bahnhof Olderiburg 8.40.

Musik an der Spitze.
Orden , Ehren - , Vereursabzem

sowie Vereinshut sind an, .U"o

bezw . aufzusetzen . Freie
Um rege Beteiligung vm



3 . Beilage
zu ^ 161der «Nachrichten lür Staat una Nana« vonFreitag, 12 . Juni 1908.

Nu» Sem SrshherLSgtuw.
Der Nachdruck unserer rmt Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberiHt»
t« nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg 12. Juni
* Bundeskriegerfest. Nach neuerer Bestimmung wird sich

der Festzug durch folgende Straßen bewegen: vom Schloß¬

platz aus durch die Mühlenstraße , Garten - , Neumühlen- , Neu-

lliarkt- , Obern -, Neumühlenstraße, Nebbsallee, Drosten-, Obern -,
Neue, Oldenburgerstraße, Lohweg , Windallee zum Festplatz . —

Die Delegiertenversammlung ist von 5 auf 4

yhr nachmittags verlegt worden.
* Auf der 6. Mitgliederversammlung des Provinzial -Taub-

stummen-Vereins für Hannover wurde verhandelt über einen

Antrag des Taubstumm enbund es Oldenburg, das

GroßherzogtumOldenburg (mit Ausnahme der Fürstentümer
Urkenfeldund Eutins dem Pr . Tbst.-V . f . H. anzuschließen. Die¬

ser Antrag rief eine lebhafte Debatte hervor . Der Taubstumme
Tammen aus Oldenburg begründete ihn und bat, Oldenburg
in den Verein aufznnehmen, da das Großherzogtum zu klein sei,
um für seine Taubstummen ein eigenes Heim bauen und unter¬

halten zu können. Mit warmen Worten wurde dieser Antrag
von Direktor Tietjen aus Wildeshausen unterstützt. Er hielt
es aber für selbstverständlich, daß für die Taubstummen Olden¬

burgs eine dem Vermögen des „Pr . Tbst.-V. f . H .
" einigermaßen

entsprechende Einzahlung geleistet werden müsse , befürchtete
jedoch , daß dieses auf Schwierigkeiten stoßen könne , da die Taub¬

stummen arm seien . Der Taubstumme Landwirt Stechmann-
Hohenfelde bei Stade schlug vor , den Antrag bis zur nächsten
Versammlung zu vertagen. Taubstnmmenlehrer Luhmanrr er¬
klärte, daß der geschäftssührendeVorstand des Pr . Tbst.-V. f . H.
nicht abgeneigt sei, seine Wohltätigkeitsbestrebungen auch auf die
Taubstummen Oldenburgs mit zu übertragen , betonte aber, daß
dieses ohne Rücksprache mit dem Oberpräsidenten Dr . v. Wentzel,
überhaupt ohne Zustimmung des. Ehrenvorstandes und ohne eine
gewisse Einzahlung nicht möglich sei . Der geschäftssührende
Vorstand werde aber gewiß gern bereit sein , die nötigen Ver¬
handlungen sobald als möglich einzuleiten. Nachdem Direktor
Tietjen seine Mitarbeit zugesagt hatte , wurde der Antrag in die¬
sem Sinne erledigt.

* Der „Remrderern für Jever und Jeverland " wird,
wie mitgetei 'It , .auch in diesem Jahre wieder ein Rennen
veranstalten , und zwar Sonntag , den 14 . Juni . Der ans
dem Gute Gras h a u s des Herrn I . C . Daun befind¬
liche Platz ist zu diesem Zwecke in diesem Jahre durch
Planieren und Drainieren besonders vorzüglich hergierichtet
worden , sodaß auch ein länger anhaltender Rogen der Bahn
den Schildennicht mehr -a-risügsn kann , wie im letzten Jahre.
Die Sitzplätze befinden sich in der herrlichen , schattigen
'Giashaus -Allee , von der Bahn nur durch einen Graben ge¬
trennt. In einer Länge von reichlich 180 Metern stehen hier
vier amphitheatralisch geordnete Sitzreihen , wovon die
mittleren, dem Start gegenüber , als numerierte Trib -ün -sn-
Plätze gelten . Nie Stehplätze sind an der Nordseite . Die
Vorbereitungen zu dem Feste sind bereits - in vollem Gange
und -entwickelt der Ansschuh eine rege Tätigkeit . Das
Pr o gramm lautet : Trvbfahren für Zweispänner . 1.
Trabreiten für Pferde im Mer von 2 und 3 Jahren . 2.

r-ann mmi).
Roman von Georg Engel.

22 ) , lNachdruck verbotest
. - (Fortsetzung .)

Er verbeugte sich feierlich vor Pauls Bruder , bevor
ep sich rückwärts aus der Tür zurückzog.

„Gottlob !" atmete Bruno auf , der sich inzwischen
seines Pelzes erledigt hatte und sich nun leicht in eine
Ecke des Sofas warf . „ Gottlob , daß wir diese Pennäler-
Wre hinter uns Haben .

"
„Du bist also jetzt zufriedener ?" forschte der Theologe,

der sich dem Heimgekehrten gegenüber auf einen Stuhl
niedergelassen und jetzt die Lampe beiseite schob, um den
Anblick des lange Entbehrten voll zu genießen.

. „Zufriedener ? Gewiß ! Was waren das aber auch
sur magere Jahre , Paul . Denk ' bloß mal nach - — wenn
wir einen Braten zu Hause rochen , das war ja schon

„Hm —: daran erinnere ich mich kaum .
"

„Ja , Dü — und dann bei dem alten Holländer das
Gedrücktsein, diese schreckliche Abhängigkeit/nein , gottlob,
etwas Wetter haben wir es doch gebracht .

"

Dabei streichelte er beinahe liebkosend das Fell des
Pelzes, der neben ihm aus der Sofalehne ruhte . Dann
strich er sich das Hckar zurück und fuhr lebhaft fort:
. , „Pah mal auf —- jetzt kommen wir auch einmal an
dis Reihe "

„Wieso ? Was heißt das , Bruno ?"

. , .Menschenskind , mach' doch nicht solch erstauntes Ge-
stcht — rauchst Du ?"-

Dabei bot er ihm ein feines , schmales SMeretui.
Aber der Kandidat verneinte . Er rauche nur Pfeife.
„Fi !" Bruno verzog die Nase . „Sieh ; das hier sind

Mtsche Zigaretten . Die haben das feinste Aroma . So!

Deckst mal bloß , Kerlchen — diese blauen Wolken ! Fein,
was ? Ja , und was ich ! sagen wollte — weshalb sollen
^ r jetzt nicht Mal in die Höhe kommen ? Das ist doch ein
verarmter Prozeß : die Oberen sterben ab und die Unteren
Mangen sich an ihre Stelle .

"

, Als er das sagte , breitete er die Arme aus , so daß
UG seine Brust hob , und die ganze Gestalt reckte sich.
- Der Theologe stützte den Köpf in beide Hände und

„/den Jüngeren immer forschender an . — Noch! konnte

^ stch durchaus nicht in das Wesen des anderen hinein-

baj . "Erzähle mir , wie Du in Hamburg gelebt hast!
er.

i"

Das tat der junge Kaufmann . -
Und während er sich immer eine Zigarette nach der

, «deren entzündete , und ! während er große Wolken blies,
W er dann mit der flachen Hand zerteilte , begann ' er sich
^ seiner eiaenen Schilderung zu erwärmen-

Trabfahren für vierjährige und ältere Pferde . 3. Flach¬
rennen für Pferde jeglicher Abstammung . 4 . Trabfahven
für Pferde im Alter von 2 Jahren . 6 . Tr -ab-veiten für vier¬

jährige und ältere Pferde . 6 . Trabfahren für Pferde im
Älter von 2 und 3 Jahren . 7. Hindernisrennen für Pferde
jeglicher Abstammung . Im ganzen kommen znm Au-strag:
8 wertvolle Ehrenpreise und 2490 Mk . an Geldpreisen . Die

Stiftung der Ehrenpreise seitens der Stadt Jever sowie von

Privatleuten beweist , daß dem Rennen ,
von allen Seiten

lebhaftes Jüteresse entgegen gebracht wird . Wie wir von

zuständiger Seite erfahren , sind in diesem Jahre die Nen¬

nungen besonders zahlreich eingelanfen . Besonders be¬

teiligt sich wiederum unser benachbartes Ostsrissland mit

mehreren Pferden . Wie stets , wird - auch in diesem Jahre
auf dem Sattelplatze ein Totalisator ausgestellt wer¬
den , und sind die Einrichtungen hierfür dieselben , wie in
den früheren Jahren und offen für alle Inhaber einer

Sattelplatzkarte . Um nun den schon frühzeitig ! vor dem

Anfang des Rennens gekommenen Zuschauern eine Unterhal¬
tung zu bieten , veranstaltet der Verein in dem neben dem
Hotel zum Erbgroßherzog gelegenen hübschen Garten ein
Freikonzert von IJd bis 3s/2 Uhr . Nach Beendigung
des Rennens findet im Hotel zum Erbgroßherzog die Preis-
Verteilung und um 8 Uhr ein Festessen statt . Im großen
Saale des Konzerthauses beginnt der Ball um KfA Uhr.
Ter feit 14 Jahren bestehende Verein , dem jetzt über 260

Mitglieder angehör -en , hat stets vollen Erfolg bei der Ver¬

anstaltung feiner Feste zu verzeichnen , und wünschen wir
demselben auch in diesem Fahre eine rege Beteiligung . Der
Glanz des Festes wird in diesem Jahre noch besonders da¬

durch erhöht werden , daß der Großherzog eine Ein¬
ladung angenommen und der Erbgroßherzog sein
Erscheinen zugesagt hat . Das große , bewährte Programm
gibt dem Vorstande die Berechtigung , recht regen Besuch er¬
warten zu dürfen . Wir wünschen ihm- -dazu noch Hellen
Sonnenschein an dem Festtage , damit der finanzielle Erfolg
so ist , daß die großen Unkosten gedeckt werden können.

* Ostcrnburg , 12 . Juni . Die Frauenabteilung des

Osternburger Turnvereins turnt jetzt Montags von 9 bis 10

Uhr und Freitags von 8—9 Uhr abends. Durch die Verlegung
der Turnstunde ist der Wunsch verschiedener Damen , besonders
der verheirateten , erfüllt worden, denen die bisherige Turnzeit
zu früh lag. — Siehe Inserat.

I. Wardenburg , 10 . Juni . Kommt herbei , ihr Tur¬
ner !, ihr seid uns herzlich willkommen, rufen unsere Turner
und mit ihnen die Bewohner unseres Ortes den Teilnehmern,
die am kommenden Sonnabend und Sonntag in unserm Orte
das 7. Verbandsturn sest des Turnt » erband es

Südoldenburg mit feiern wollen, zu . Groß und klein,
jung und alt nehmen regen Anteil zur Vorbereitung zum Feste.
Fast jede Familie unseres Ortes hat sich bereit erklärt , den aus¬
wärtigen Gästen Freiquartiere zu geben. Einer eifert noch mehr
wie der andere, seinem Wohnwesen ein freundliches Ansehen zu
geben. Für die Landleute ist zur Abhaltung von Festen diese
Zeit gerade die passendste,' noch 3—4 Wochen , dann beginnt schon
die Heuernte . Freiwillig haben sich deshalb die Landwirte den
Turnern angeboten, aus den naheliegenden Waldungen „das

frische Grün " zur Ausschmückung des Festplatzes und der Fest-

Da zog es an dem ängstlich aufhorchenden Bruder
in bunten , schillernden ! Bildern vorüber , das Leben und
Walten der großen Stadt , das Getriebe der Börse , die
Schisfahrt , die nervenanspann -ende Tätigkeit bei Speku¬
lationen und überseeischen Geschäften ', und alles , alles
klang aus in den einen Jubelruf , daß der Erzähler jetzt
selbst bereits ein Einkommen habe , daß es aber größer
werden müßte , und immer größer , und wie er dänn-

seine Familie heben wolle , alle , alle — und daß Geld
eine Macht sei, ein Zauberstab , der beleben und töten
könne .

"
- l

„O , Du sollst mal seh'n — Dü sollst Mal seh'n !"

Da saß er wieder — ja , es war derselbe , der mit
dem fieberhaft erregten Kinde aus der Ruinenmauer ge¬
hockt und ihr all jene tollen Worte ins Ohr geflüstert , die
wie klirrende Goldstücke geklungen.

Und der Aeltere blickte aus ihn hin , schweigend, er¬
schreckt seine Augen vergrößerten sich - immer mehr,
und er wußte es selbst nicht , warum ihm das Herz so
drohend und schmerzlich gegen die Brust zu hämmern
begann. VI.

„Zum Tee geladen , und dann vier Gänge warm!
Und zum Schluß Eis, " flüsterte Fräulein Dewitz Line an¬
erkennend zu, als sie sich endlich vom Tisch des Konsuls
erhoben , um sich ! in das MUsikzimMer zu begeben . „Und

hast Du aus die Sellerieständen geachtet ? Dein Bruder

Paul fragte mich, wozu man diese brauchte ? — Mein
Gott — aber Dein Bruder Bruno — wirklich !, er hat
recht ansprechende Manieren , es tut ordentlich Wohl, wie

gut er zu essen versteht . — Fa , ja , daran erkennt man

gleich die Lebensart . — Und nun gib dem Konsul die

Hand , Linintz , und sei nicht so still , das bist Du doch sonst
nicht !"

qr

An einem großen amerikanischen Flügel fand sich ! der
kleine Kreis zusammen.

Man hatte während des Mahles über den Text des

„Varckes ckoockle " gestritten , von dem Bruno in drolliger
Weise berichtet hatte , daß ihn die jungen Damen der ersten

Hamburger Kreise seit kurzem ans eine merkwürdige Art

zu tanzen pflegten . Der Konsul , der am unteren Ende

der Tafel gesessen, neben Fräulein Dewitz, der er stets in

überaus höflicher Weise die Honneurs erwies , war über

diese neue Torheit der Zeit entrüstet gewesen.
„Werden Wohl demnächst Negertänze aufführen —"

hatte er der Handarbeitslehrerin brummig zugeflüstert.
Und das alte Fräulein mußte erwidern:

„Ja , ja , zu unserer Zeit wurde Menuett getanzt , und

höchstens einmal ein Schottischer — ach Gott , und es war

doch auch schön.
"

„Recht , ich besinne mich noch," pflichtete Holländer bei.

„Sch hatten damals einen Wien , ziemlichen Fuß ."

* Metjendorf , 10 . Juni . Der Schützen verein Mei¬
sen dorf hielt -am vorgestrigen Tage sein diesjähriges Kö¬
nig 's s ch i e ß e n ab, welches mit einem Examen- und Prämien¬
schießen , sowie mit der Einweihungsfeier des neuen Vereins¬
lokals (K. Dierks ) verbunden wurde. Beim Königsschießeuzählte
von drei abgegebenen Schüssen nur der beste . Die höchste Ring¬
zahl (19) erzielte Herr I . W i e chm a n n - Heidkamp, und
wurde derselbe in der üblichen Weise zum König proklamiert.
Das Examenschießenbestanden die Herren D . Ehlers - Bor-
b-eck (61 Ringe) und E . Brand - Oldenburg (42 Ringe ) . Unter
den Festteilnehmern befanden sich viele Residenzler, die das
Etablissement seit Jahren schon mit Vorliebe als Ausflugsziel
wählen. In dem großen, prachtvollen und sauber instand gesetz¬
ten Garten wurde ein Konzert abgehalten, dem sich ! der Festball
im Saale anschloß . Der Ball fand eine enorm starke Beteili¬
gung, so daß an Küche und Keller des Wirts die größten An¬
sprüche gestellt wurden . Das neue Lokal enthält große Restau¬
rationsräume , die recht bequem eingerichtet sind. Auch der Saal,
der noch verschönert werden soll , macht einen freundlichen
Eindruck.
straßen per Wagen holen zu wollen. Der Festzug wird folgenden
Weg nehmen. Vom Vereinslokal „Lüschens Gasthpf" auf der
Cloppenburgerchausseeentlang zum Glockenturm. Bon hier über
den sogenannten „Patenberg " zur Ob-erletherchaussee. Dann
auf dieser an der Pastorei , der Kirche , Weltmanns Gasthof, der
Schule vorbei zur neuen Chaussee , die die Oberlether - und Clop-
penburgerchaufsee verbindet. Aus dieser entlang zur Cloppen¬
burgerchausseeund von dort zum Festplatz. Die ganze Strecke ist
etwa Stunde lang . An dem Schauturnen auf dem Festplatz
wird sich auch die erst vor kurzem gegründete Fugendabteilung
beteiligen. Damit auch den Turnern Oldenburgs und Um¬
gegend Gelegenheit geboten wird , den Kommers mitseiern zu
können, wird am Sonnabend , abends spät, von Wardenburg nach
Oldenburg noch eine Auto fahren . Am Sonntag werden die
Automobile ohne Unterbrechung von morgens früh bi-Z abends
spät fahren . Von Nichthinkommen znm Orte , oder Wardenburg
sei zu -abgelegen, zu weit von Oldenburg entfernt, sinds doch nur
8,6 Kilometer, kann darum nicht die Rede sein . Deshalb noch-
rnals : Alle seid ihr uns herzlich - willkommen!

Geschäftliche Mitteilungen.
Dnrch Erfahrnng klug gewordene Leute

ziehen „Califig" jedem anderen Abführmittel vor , «nd zwar
aus zwei Gründen — weil es die Verstopfung wirksam löst
Md weil sein reinigender Einfluß auf die Derdauungsorgane
mit größtem Erfolge jede Neigung zu chronischer Hartleibig¬
keit bekämpft.

Fügt man zu dieser doppelten Hülfe noch dre Vorzüge
seines ausgezeichneten Geschmackes sowie seiner angenehmen
Wirkung , so wird man leicht verstehen, warum r»» ^
in allen Kreisen der Bevölkerung mit großer
Vorliebe genommen und von den Ärzten allgemein empfohlen wird.
Nur in Npothkkill erhältlich . Bestandteil- : Sxr. Mol oalitorn. (Sxsolalt Llväo OalllornI»

Piz Sxrupvo . xarat.) 7S, Lxtr . Ssna. UcML. rs, LlH. oowj >. S. —

„Hm ."
Fräulein ! Dewitz schluckte an ihrem süßen Wein und

begann noch heute ehrlich zu erröten , und der Steuerrat
Knabe , der als Schulfreund des Konsuls und alter Jung¬
geselle der einzige Fremde an der Tafel gewesen und Line
zu Tische geführt hätte , räusperte sich und äußerte zum
ersten Male ein Wort : „ Ja , ich , besinne mich auch noch ganz
gut .

" Und dann zupfte er an seiner altertümlichen schwar¬
zen Halsbinde , zwinkerte in sein Glas hinein und lcsthte
still in den spiegelnden Rheinwein hinunter.

An dem großen amerikanischen Flügel fanden sich die
Jüngeren zusammen.

Ter Konsul und sein Jugendfreund hatten sich in
dem anstoßenden Herrenzimmer ihre Zigarren entzündet,
Dante Mathilde , die Schwester des Konsuls , die seinem
Hauswesen Vorstand , trippelte hin und her , und Tina
Holländer lehnte in der Beugung des . Flügels und blät¬
terte in 'einem Stoß Noten.

„Nichts, " entschied sie endlich , „in diesem Heft Natio¬
naler Lieder fehlt der Vavlras ckooäle ."

In ihrer Stimme lebte etwas Ruhiges , Sicheres,
Ueberlegtes . Wie sie so dastand in dem einfachen , Weißen
Gewand , mit ihrem leuchtenden , blonden Haar und der
großen , schlanken Gestalt , gleichsam von einem Duft der
Reinheit umweht , da erhöhte sich bei Bruno , der ihr
Nachbar bei Tisch gewesen , von neuem der Eindruck , daß
er vor der Äarh -eit dieses Mädchens eine Scheu empfinde-
ja , daß in der gleich-mäßigen Ruhe ihrer Augen eine Art

Beleidigung für ihn läge . Es war ein toller Gedanke,
aber er hielt ihn von ihr fern , um ihn dann ganz un¬
vermittelt wieder anzutreiben , diese Gleichgültigkeit M
mildern , zu überwinden , oder wenigstens zu entdecken-
ob etwa das Mißtrauen des Vaters von diesem auf die
Tochter übertragen worden sei.

Aber warum ? Warum?
Ohne daß er es wußte , War dadurch in sein Benehmen

eine Art Zwiespältigkeit gedrungen ; erst eine Scheu , ein
ängstliches Achten auf sich selbst, und dann wieder eine

aufspringende Lebhaftigkeit , der Wunsch, mit sich ! fortzu¬
reißen , zu gefallen . Und durch ! alles hindurch bohrte das

Gefühl , daß er unausgesetzt und heimlich von den grauen,
unbestechlichen Augen des Konsuls beobachtet würde.

Nein , diese Familie war nicht zu gewinnen.
Während des ganzen Abends empfand er nur eine

einzige Unbehaglichkeit , die er gern bannen wollte und
die ihn doch immer wieder zu neuen Versuchen zwang.

„Schade, " äußerte Tante Mathilde , die gerade wieder
mit kleinen Mokkatassen hereintrippelte , „ich hätte den
amerikanischen Gassenhauer ganz gern einmal gehört . —

Denn nicht wahr , in der Familie schadet das doch Nichts,
liebes 'Fräulein Dewitz ?"

(Fortsetzung folgt.)



Kmmklliis
in Specken.

Zwischenah«. Der Hausmann
Kr . Kuck in Specke« läßt am

Mittwoch,
de« ir . Juni,

nachmittags der ö Uhr,
nach Beendigung des Grasver¬
kaufs auf dem Torfwerk Specken
auf seinen Ländereien zu Specken

lllm. 80 LWl-
stMescheil -il.
Wieserl-Gras

öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkaufen.

Versammlung an Ort und
Stelle.

Feldhus, Auktionator.

einer

Acker -, Mse«-
ml> WckelM

VerkNs
in Specken.

Ke. Kuck
folgende

Der Hausmann
zu Specke » will

Wmic«
durch mich öffentlich meistbietend
verkaufen lassen und zwar mit
Antritt nach diesjähriger Ernte:

1 . die „ grotze Wüsting " (Wösten)
groß 7 ^ da — plm . SO Scheffel¬
saat . im ganzen oder in Ab¬
teilungen von je 22 ^ Scheffel¬
saat.

Letztere vorzüglich zu An¬
baustellen geeignet , nament¬
lich durch Hinzulegung des
unter 3 aufgesührten Bau¬
landes.

L. das früher Brader 'scke Land
auf dem Specker Eschf̂ etwa
13 Scheffelsaat , ^

». das früher Gaenholz 'fcheLand das . etw. 12 Scheffelsaat,
4 . die Weide bei Hardenberg s

Hause. Diese unmittelbar
am Hauptwege Zwischenahn-
Specken günstig belegene18 Scheffelsaat große Weide
kommt sowohl im ganzen als
auch in Bauplätzen ä2 Scheffel¬
saat abgeteilt zum Aufsatz.

2. Termin zum Verkauf ist
angesetzt auf

Mag, IS. Ina,,
nachm . 5 Uhr,

in Krüger s Gasthaus zu Specken,
wozu Kauflustige eingeladen
werden mit dem Bemerken , daß
bei annehmbarem Gebot in
diesem Termin schon der Zu¬
schlag erfolgen kann.

Der Kaufschilling kann in allen
Fällen znr Hai te gegen mäßige
Zinsen stehen bleiben.

Feldhus , Auktionator.

Bardenfleth. Frau Witwe
Witte daselbst läßt am

Kn 13. Ami M8>
« acht,!. 4 Uhr,

l». 18 Ack Wtzzns,
Sk Zch. -L. Kogge«,
21 Zch.-L Kaser,
3 IN Hafer

aus dem Kaap (vorher
zu besehen ),

5 Sch. -K. Kartoffel«
in verschiedenen Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer werden freundst eings-laden und «vollen sich beim
Hause versammeln.

B . Gloystei« , Restllr .,
_ Elsfleth.

Wae« Ballmeierstelle
in Sannum.

Sannum . Der Bollmeier H . A . Tepein Sannum hat die Unterzeichneten wegenanderweiten Unternehmens beauftragt , seine
dortfelbst etwa ZV Minuten von der Bahn¬
station Hnntlofen belegene

Bollmeierstelle
zu verkanfen.

Die Stelle ist 63 Iis groß , besteht aus
Acker-, Weide - und Wiefenländereien besterBonität und etwas Holzbestand.

Die Gebäude find sehr gut erhalten,
Praktisch eingerichtet und liegen die Lände¬
reien zum großen Teil unmittelbar beim
Hause . Die Ländereien sind sehr ertrag¬
reich ; gute Rieselwiesen an der Hunte¬
niederung liegen nur etwa 5 Minuten von
der Stelle entfernt.

Die Stelle eignet sich zum Ankauf im
Ganzen , dochwird dieselbe auchstückweiseund
in gewünschter Zusammenstellung einzelner
Parzellen zum Verkauf aufgesetzt. Die Bele¬
senheit der Ländereien bietet günstige Ge¬
legenheit zur Errichtung kleinerer Landstellen,
welche Acker-n. Wiesenland direkt beim Hanse
haben würden . Insbesondere eignen sichdie unmittelbar an dem GenesungsheimSannum belegene « Acker- und Wiesen¬ländereien ihrer hervorragenden Lage wegen
zu diesem Zwecke.

Es kommt ferner am Berkausstage die
benachbarte Bollmeierstelle des Vollmeiers
Gust . Bruns in Sannum zum Aussatz.

Die Ländereien letzterer Stelle liegen
fast alle den der erfteren benachbart und ist
somit Gelegenheit geboten , hier eine große
schöne Landstelle mit über 106 da besterLändereien zu erwerben . Letztere würde
sich zusammensetzen aus ca 33 lm Acker-,44 tis Weideland , 16 lis Riefelwiesen und
13 lia Holzbestand.

Die Unterzeichneten erteilen unentgelt¬
lich gerne nähere Auskunft über die Kaus-
objekte und sind die Verkaufsbedingungen
äußerst günstige.

Dev Kaufpreis kann zum größten Teile
stehen bleiben.

3 . n. letzter Berkaufstermin steht an ans

AMas, ki 18. Ami1988,
narbmittaas 4 Uür»

in Joh . Harms* Bahnhofswirtschaft in
Hnntlofen.

Btt«W Lchmrtiiig, kesrg ZHmrting,
Eversten, Hauptstraße ._

Zahnwehtod,
indisches Rezept , sicher wirkend.

zu Specke«.
Zwischenahn. Tie Erben des

weil . Gastwirt Gerhard Rogge-
man « hjerselbst «vollen das ihnen
gehörende

Ackerland
auf dem Speckener Esch, 8 Scheffel¬
saat groß , mit Antritt nach dies¬
jähriger Ernte öffentlich meist¬
bietend verkaufen lassen.

2 . Termin findet statt in
Krüger

's Gasthaus zu Specken
am

Freitag, IS. Fm,
nachm , um 5 Uhr.

ivozu Kauflustige einlade mit
dem Bemerken , daß bei genügen¬
dem Gebot der Zuschlag erteilt
wird.

Feldhus , Auktionator.

Ausgezeichnete Jecken,
Handtücher, Wandschmr ns«.

einpf . in großer Auswahl.
Musterzeichner , auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.

r . Mvuusvu,

rmnkanf
Zwischeuah». Der Hausmann

I . F . Brockhoff zu Aschwege
läßt am

LmMai»,
de« N. F««i d. Fs.,

«achm . 3 Uhr anfg.,

das Gras
in seinen Wiesen „Wösten

",
.Zählen" und „Reih

"
, M.

R Tagewerk, bestes Knhhenliefernd,
pfandweilemeistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber «vollen sich in
Waldeck 's Wirtshause zu Burg»
felde versammeln.

Mit dem Verkaufe wird im
„ Wösten " begonnen.
_ I . H , HinrichS.

einer

Bollmeierstelle
in Sannum.

Der Vollmeier Gust . Bruns in
Sannum hat die Unterzeichneten beauf¬
tragt , seine dortfelbst ea. SO Minuten von
der Bahnstation Hnntlofen belegene

Bollmeierstelle
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus den großen
geräumigen Wohn - «nd Wirtschaftsgebäuden« nd ca. 4S lia Ländereien.

Die Ländereien , welche sämtlich in un¬
mittelbarer Nähe der Wirtschaftsgebäude
belegen , find sehr guter Bonität « nd sehr
ertragreich . Bon diesen diene « etwa 13 lia
als Acker , 17 lis als Weideland , 8 ks als
Riefelwiesen , letztere nur etwa S Minuten
von der Hauptstette entfernt an der Hnnte-
niederrmg liegend , und ea. 5 lia als Holz-
bestand.

Die Steve eignet sich ganz vorzüglich
zum Ankauf im Ganzen ; es können aber
auch die einzelnen Parzellen erworben
werden . Insbesondere gelangt eine zur
Besitzung gehörige Heuerstelle mit guten
ertragreichen Acker- und Grünländereien
allein zum Aussatz. Diese Stelle würde»da die sämtlichen Ländereien benachbart
liegen mit der am gleichen Lage zum Auf¬
satz gelangenden Tepe sehen Bollmeierstelle
vereinigt , eine erstklassige große Laudstellemit über 100 iia Ländereien bester Bonität
ergeben.

Dritter und letzter Verkanfstermin istanaeseüt ans

Imstllg, den16. Zmi1908,
nachm» 4 Uhr,

in Joh . Harms Bahnhofswirtschaft in
Hnntlofen.

Nähere Auskunft erteilen gern und
unentgeltlich

BttOrd Lchmrtiiz, Eearg LchmMg,
Eversten , Hauptstraße. _

Lesfentl. Maus.
Zwischenah«. Die Witwe des

Heuermanns D. Tiefsten zuEkern läßt am

Sonnabend.
de» A. Zm i>. zs.,

«achm . 4 Uhr auf»
Ii > ZH . - T . Rszgc » ,

li Sch .-S. Ärtchl«.
LZih.- Z. DrescheMS «.

N Wm
meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kaufliebhaber
sich in Verkäuferins Wohnung
versammeln «vollen.

I . H. HinrichS.

RamulMhle,
eichene und tarmene BMchleten
können noch abgegeben werden.

Gut Loh.

Süd - Bolleiihagen. Friedr.
Bargmann daselbst läßt am

Zo»« >teai>,
de« 13. Zm >. Zs .,

nachm . 5 Uhr,
auf den mit Klei übergefahrenen
Ländereien bei seinem Hause

8 bis1t» Zück
Wz «arzägliches
bei Abteilungen öffentlich gegen
Weistgebot mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
H . Claus . Aukt.

Zu kaufen gesucht
gut er » . Herren «, Tomen - und
Kindergarderoben,Schuhe , Betten
Möbel u . s. w.

Frau Jacobs . Kurwickstr . 41.

KkM«t«I>
in

Petersseh«.
Petersfehn . Der Andauer

Heinrich Hoopman « daselbst läßt
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

de« 18 . Faii
'
s. Z.,

«achm. 3 Uhr,
in und bei seinem Hause äffend
lich meistbietend auf Zahlung-
frist verkaufen:

30 Hühner.
2 Ackerwagen , 1 Uckerfeder-
wagen , 1 Pferdegeschirr , 1
Pflug , 1 eis. und 1 Holz. Egge,
1 Schweinekasten , 1 Torfstreu¬
maschine , 1 Dezimalwage , 1
eich. Kiste , 1 Kochtopf — 150
Lit . Inhalt — 3 Milchtrans-
portkessel.

ferner : 1 Sparherd , 1 Küchen-
schrank , 1 neue Kommode , 1
lang . Tisch . 1 Tellerborte , so-
wie viele andere Acker- und
Hausgeräte.

auch : 12 Scheffelsaat gutbestau»
deires Dreschengras . 10 Sch .-
S . gntstchend . Roggen , 4 Sch .°
S . gntstchend . Hafer.
Kaufliebhaber ladet ein

BerHirWimMg,
beeidigter Auktionator.

Fnmbil - Verkm.
Das an der

HooreaesHßrost Az
belegene

Grundstück
bestehend aus Wohnhaus , welch,,
zu zwei Wohnungen eingerjM
ist . und einem 5 Ar großen Ob»
und Gemüsegarten , soll am

Sonnabend,
den 13 . Juni d. Js

nachm . 6 Uhr.
in Beckers Restaurant . Marie «,
straße 9. zum dritten und letzten
Male zum Verkaufe aufgesetztwerden.

Das Grundstück ist wegen
ruhigen und schönen Lage eine«
Privatmann oder Beamten
Ankauf zu empfehlen.

Der größte Teil des Kaufprei.
ses kann als Hhpothek Men
bleiben.

Kaufliebhaber ladet ei»
OrrDÄss,

Auktionator , Haarenstraße 8.
Fernsprecher Nr . 532.

Kleeztts - Mas
auf

Gut Loy.
Rastede. Herr Geh . Oekono.

mißrat Fuuch auf Gut Loy läßt
am nächste ««

Msiltsg, heil 1Z . ZM,
«achm . S Uhr,

das sehr üppige

Kleegras
auf den Wiese« bei den Fisch,
teichen , unmittelbar an de«
Chaussee , meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.
_ Lege«, Aukt.

einer

r«

Hude . Der Landwirt Heinrich
vhleubnsch zu Neuenkoop läßt
seine das . günstig an Chaussee
und Landwegen belegene

bestehend aus den kompst Ge¬
bäuden und reichst 23 ks er¬
tragreichem Moor - u . Marsch¬
land,

am

LmMnh, den 13. Zm,
nachm . 6 Uhr,

in DierkS Gafthause das . öffent¬
lich zum Verkauf aufsetzen und
zwar stückweise und auch im
Ganzen.

Kaufliebhaber ladet ein"
Haverkamp , Aukt.

Gebrauchte
DM- Umber

billigst abzugeben.
Keoi'g l.ambr 'vM,

Langestrahe 73.

Kleegras-
Berkaust
Der erste Schnitt Kleegras von

4 Hektar Fläche in der Obstanlage
auf der Hammheide soll am

Iie«st«z,
-e« 1k. Z««i !>. Z-,

«achm . 3tL Uhr, . ^an Ort und Stelle in kleineren
Abteilungenöffentlich meistbietend
verkauft werden.

Großtzerzagliche Bemalt«« !!
-es LaM-kultur-ZM

Jaderberg. Der - Gras-
Roggenverkauf für Gerh . Oeltjck
hier ist umgesetzt auf

Dounerstag,
- e« 18 . Ju«i,

ML

Gras -Verkaus
Ostcrnburg . Den zweirnaligen

Grasschnitt von ca . 2 Iw «vuMe
ich «m Ganzen oder geteilt -
verkaufen.

C . NE

Leere WlsivenWil
,^wie Kartons zu verkaufen-
Wilhelm Hinze , Schüttingst «-

KSfebnrg bei Brake . Zu veck
e. 7 I . alte , «vieder v. » Grelw
best Stute m . best. Hengstfu «^ '
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